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Besichtigung der zerstörten Sstbesestigimgen .

Deutschlands Vorschlag an die
Mlitärsachversiändigen.

WTB . Berlin . 27. Juni .
General v . P a w e l s 5 hatte , wie den Blät -

tern mitgeteilt wird , als ReichskoMmissar am
Samstag die Experten der Botschafter 3« einer
Besprechung eingeladen und ihnen dabei die
Mitteilung gemacht , daß Deutschland eine B e-
i > ch t i g u u g der zerstörten Besesti -

« n g e n vorschlägt . Die Experten haben nun
davon ihrerseits ihre Regierungen nnterrichtet .

Dr . Gtresemanns Ankunft in Oslo.
Er lehnt politische Erklärungen ab .

WTB . Oslo . 27 . Juni .
Reichs a uß enminister Dr . © tr es ernennt

•r af um 12 Uhr mittags hier ein . Er wurde
^>n Bahnhof von dem Premier - und Außen -
Minister Lykke , Mitgliedern des Nobelkomi -
Les , dem deutschen Gesandten , Vertretern der
^ tadt Oslo und der deutschen Kolonie empfan -
Seil .
' Den Vertretern der Presse wollte er keine
politischen Erklärungen geben . Er sagte , daß er
? ' e Anerkennung zu schätzen wisse , die die dent -
che Außenpolitik der letzten Jahre durch die ihm

norwegischen Nobelkomitee zuerkannte
Auszeichnung gefunden habe . Deutschland blicke
^!>t achtungsvollem Interesse auf das uorwe -
? ' !che Volk , das seit mehr als einem Jahrhun -
ft t sich vorbildlichen Werken des Friedens ge -

? ' b >net und den Geist internationaler Hilfs¬
bereitschaft so sehr entwickelt habe .

Die bevorstehenden Arbeiten
des Reichstags .

Das Sperrgesetz für die Fürstenabfindung
und andere Vorlagen .

^ gener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!
B. Berlin . 27. Juni ,

. j
^ eber die in Vorbereitung befindlichen wich -

i. .? eren Vorlagen des Reichstages wird von zu -
N » diger Seite erklärt , daß das Gesetz über die
, . rw e r b s l 0 scu v e r si ch e r u ug noch im
^ " fx dieser Woche vom Ausschuß an das Ple -
,» !

*? gelange und dort verabschiedet werden
Iii. Auch die Zollvorlage ist bekanntlich

Reichsrat zugegangen und soll am Don -
t . .^ tag dem Plenum des Reichstages übermit -
, ..k werden . Der Gesetzentwurf über die Ver -
£ n fcruns des Mieterschutzes wird in
0

° *»! einer Dovpelvorlage an den Reichstag
^ >tet werden .

Ve ^ U«Ii (ü des Spcrrgcsetzcs für die
> " r st e n a b fi u d u n g steht die Reichsregie -

auf dem Standpunkt , daß eine Verlänge -
itidßt notwendig sei , da die jetzt noch nicht

!yuef » » denen Fürsten sich gegenüber dem
/ " chsminifterium des Innern verpflichtet

bis zum Ende dieses Jahres den Klagc -
L nicht zu beschreiten .

;.^ ° viel wir hören , handelt es sich in erster
um die thüringischen Fürsten . D :e Frage

d . - Regeluna der Ansprüche der S t a n --
$1 f) erren ist noch nicht entschieden . Das
j/Mskabinett wird sich demnächst darüber
M ' fig werden , ob sie in Form eines eigenen
cfKfees oder auf dem Verordnnugswege zu" ° 'chehen hat .

jjhxx die Frage des Schulgesetzes
H,:

*« sich das Reichskabinett demnächst schlüssig
i» müssen . Doch ist diese Entscheidung erst

oer nächsten Woche zu erwarten , da der
^ saußeuminister Dr . Stresemann erstn aus Oslo zurückgekehrt sein wird und

lo [J
tf)" die Entscheidung nicht gefällt werden

Inkrafttreten des Arbeitsgerichts-
gefetzes.

WTS . Berlin . 27. Juni .
9 f J " 1 Juli ds . Js . tritt das Arbeits -
*>»„ -! <htsgefetz in Kraft . Mit diesem Zeit -
!bjJP beginnen die Arbeitsgerichtsbehörden ihre
^ ngkeit , während Gewerbegerichte , Kauf -
dx. " ^aerichte und arbeitsgerichtliche Kammern

^ chlichtuugsausfchüsse zn bestehen aufhören .
^ l>rläusige Verlängerung des Mieterschutz -
v und des Reichsmietengesetzes .

. Berlin , 27. Juui . Da der Reichstag
>»jj ^.Ussichtlich die erst jetzt eingegangenen Ent -

Mieterschutzgesetz und über das
iw ^ nnetengesetz , die in mehreren Punkten
I. abgeändert worden sind , bis zum

nicht mehr erledigen kann , hat der

Reichsrat am Montag auf Vorschlag der Regie -
ruug einem Gesetze zugestimmt , wonach die .
Geltungsdauer des Mieterschutzgesetzeö
und des ReichSnnetengesetzes zunächst bis zum
31 . Juli verlängert wird .

Oiedeutsch - französischenWirtschafts -
Verhandlungen .

Der deutsche Delegationsführer in Berlin .
T .U . Berlin , 27 . Juni .

Mi nisterialdirektor Posse ist aus Paris hier
eingetroffen . Um die Mittagsstunde fanden ivich-
tige Beratungen bei Staatssekretär von Schn -
be rt i.m Auswärtigen Amt statt . Wie die „ Ger -
mania " mitteilt , lautet , der neue französische
Vorschlag dahin , das geltende Provisorium um
14 Tage zu verlängern . Tie gewonnenen
14 Tage sollen dazn benutzt werden , sich über ein
länger dauerndes Abkommen lDentschland ver¬
langt als Mindestdauer 1 Jahr > zu einigen .

Oer französische Staatshaushalt.
Ein Ueberfchuh von 632 Millionen Franken .

lEigener Dienst des „ Karlsrnher Tagblattes .
"!

8 . Paris , 27. Jnut .
Der Entwurf des französischen Budgets für

1928 ist soeben fertiggestellt und sieht an Ein -
nahmen 42,16 Milliarden und an Ausgaben
11,5 Milliarden vor . Mithin verbleibt ein
Ueberschuß von 632 Mill . Frauke « . Poinears
begleitet diesen Budgeteutwurs mit einer länge -
reu Begründung , in der er feststellt , daß der
Stand der öffentlichen Finanzen noch weit enl -
fernt sei von einer Stabilisierung . Skoch seien
zahlreiche und große Probleme zn lösen . Es
heißt in der Begründung weiter , wohl sind wir
zu einer Kousoliderung unserer Schulden über -
gegangen , doch lasten diese noch schwer auf un -
serem Budget .

Das wichtigste ist , daß das Parlament die
Politik der finanziellen Wiederanfrichtnug des
Landes unbedingt fortsetzt . Poinears verbreitet
sich dann des weiteren über die wichtigsten , bis -
her erreichten Etappen seiner Finanzpolitik . Er
kündigt dann weiter Erhöhung der Beamten -
gehälter an , nnd vor allen Dingen Besserung
der Vage der Rentner , denen Poineare bekannt¬
lich , soweit wie nur irgend möglich , entgegen -
gekommen ist . Die Ausgaben des französischen
Budgets fin 'd um rund 2 Milliarden höher als
im Vorjahr , und zwar zum arößteu Teil ver -
ursacht durch militärische A n s gäbe n .

Daudet noch nicht aufgefunden.
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " . !

8 . Paris . 27 . Juni .
Trotz der eifrigen Nachforschungen aller in

ffnige kommende » Instanzen ist es bis zurStunde noch nicht geglückt , Daudet ivieder ans -
nudig zu machen . Es pehen die wildesten Ge -
rüchte über seilten Aufenthalt um . Wahr¬
scheinlich befindet sich aber Daudet in Pa -
rts und wird dort von Frennden verbor -
Q e n gehalten .

Oer Verlauf der Genfer See-
abrüstungskonferenz.
Gibson bisher zufrieden .
TU . Genf , 27 . Juni . lFunkspruch ) .

Der Präsident der Seeabrüstungskonferenz ,
Botschafter Gibsou , erklärte heute der Presse ,
daß alle Gerüchte über ernst « Schwierigkeiten in
den Verhandlungen der drei Delegationen nicht
den Tatsachen entsprechen . Er sei mit
dem bisherigen Verlans der Verhaudlnngen
durchaus zufrieden . Die amerikonische
Delegation halte an den Bestimmungen des
Washingtoner F ü n f m ä ch t e - A b k o m -
inens als Basis der gegenwärtigen
Verhandlungen fest uud werde keinerlei
Abänderungen dieses Abkommens ihre Zustini -
mnna geben . Zu der in den letzten Tagen in
der Presse erörterten Frage eines Sicherheit -
Paktes müssen England , Amerika uud Japan
erst Stellung nehmen .

Das Sachverständigenkomitee , das in der
nächsten Zeit täglich zusammentreten wird , hielt
hente wiederum eine Sitzung zur Prüfung der
Frage ab , welche kleineren Seestreitkräfte aus
den zukünftigen Abrüstungsabkommen zwischen
den drei Mächten herausgelassen werden sollen .
Ferner wird aus Autrag der englischen Delega -
tion eine feste Unterscheidung zwischen Kreu -
zern und Zerstörern getroffen .

Bevorstehende Beilegung des
jugoflavifth- albanischen Konfliktes .

WTB . Belgrad , 27. Jnni .
Die jugoslawische Regierung erhielt die amt -

liche Nachricht , das, die albanische Regierung die
Bedingungen der Großmächte zur Beilegung
des albauisch - jugoslawischeu » onsliktes ange -
nommen habe . In Kreisen , die dem Außen -
Ministerium nahestehen , verlautet , daß die B e r-
Handlungen zur Beilegung der stritti -
gen Fragen zwischen Italien und Jugoslawien
ebenfalls bereits aufgenommen feien .

NeueTodesurieileinSowjetruhland
TV . Riga , 27. Juni .

Wie aus Moskau gemeldet wird , hat das
oberste Kriegstribunal das Todesurteil gegen
den früheren Obersten Baturin , der sich in
Moskau als Vertreter des Großfürsten Siikolai -
jewitsch ausgegeben hatte , bestätigt . Das TooeS -
urteil soll hente nacht oder morgen früh voll -
streckt werden .

Im Zusammenhang damit sind neue Ver -
Haftungen in den Kreisen des altrussischen
Adels vorgenommen worden . Wie weiter ge-
meldet wird , sind in den letzten Tagen der
vorigen Woche mehrere iititt Todes¬
urteile vß II st reckt werden . In Erivan
wurden drei Offiziere wegen Veruntreuung von
Militärgeldern zum Tode verurteilt . In Sara -
tow und in Weißrußland - wurden sechs Banditen
gleichfalls zum Tode verurteilt .

Angeblich ein neues politisches Attentat
in Rußland .

Moskau , 27 . Jnni . Der Vorsitzende der Mos -
kauer Abteilung des Kriegsgerichts , O r l 0 f f,
ivurde im Gerichtsgebäuöe durch ctitcit Revol -
verfchnß verivmidet . . Der Täter , dessen Per -
sönlichkeit und Motive noch nicht feststehen ,
ivnrde verhaftet .

Tschangkaischek und Feng auf dem
Vormarsch gcgeu Schantung .
Dir Japaner in unangenehmer Lage .

TU . Schanghai , 27. Juni .
Die große Offensive der Truppe » F e n g s

nnd T s ch a n g k a i s ch e k s gegen Schantnng
hat begonnen . Die Armee Tschangkaischeks ,
deren Operationen von der Nanking - Flotte
unterstützt werde » , hat die Schantnng -
grenze bereits überschritte » . Die Vorhut be-
findet sich etwa 70 Kilometer von Tsingtan ent -
fernt .

Wie hier bekannt wird , hat Tschangkaischek
Beselil gegeben , die japanischen Truppen beim
Vorrücken längs der >iiautschvu - Bncht zu ignv -
riere » . Die Japaner zerstörten die Beselti -
gungsattlage » vou Tsingtan in aller Eile . ^ >e
Vage wird als sehr ernst angesehen . Man be-
zweifelt , daß sich Z u s a >» 1» e n st ö ß e zwischen
den vorrückenden Südtruppe » » » d de »
Japaner » werde » vermeiden lassen . -*. ie
Truppen Fengs marschieren a » s Tsiniaiif » .
Der Widerstand der Schantnngtruppen ist sehr
gering .

ijusanimeustoß mit Besatzungsangehörigen in
Lachen - Speyerdors .

TU . Nenstadt a . d. Hardt . 27. Juni . Wie erst
jetzt bekannt wird , ereignete sich a >» « ountag
vor acht Tagen auf dem Flugplatz Zachen -
Speyerdorf eine Schlägerei zwischen franzö » ichen
Soldaten und mehreren deutschen Staats -
angehörigen , i „ deren Verlaus zwei Franzosen
erhebliche Verletzungen erlitten . Von Beamten
der 'französische » Landgendarmerie wurden so -
fori umfangreiche , die ganze Woche über
dauernde Nachforschungen nach den am Streit
beteiligten Deutsche » angestellt . Am Freitag
wurde » wegen der Vorfalle zwei junge Leute
aus Saßloch festgenommen , wahrend zwei an¬
dere Dentsche sich der ihnen drohenden Verhaf¬
tung dnrch die Flucht entziehen konnten . Im
Zusammenhang damit sei daraus hingewiesen ,
daß es in Lachen -Speyerdorf schon seit den
ersten Tagen der Besatzung zwischen Soldaten
nnd Einheimische » immer wieder zu größeren
oder kleinere » Reibereien kam . Alle Zwischen -
fälle liegen darin begründet , daß auf dem Flnc . -
platz Lachen - Speyerdorf mehr Befatznngsange -
hörig ? stationiert sind , als die Gemeinde Ein -
wohner zählt . 1

Was tut uns not?
Ein Beitrag zu dem Gedanken einer

Hindenburgspeude .
Reichspräsident v . Hiudenburg begeht — wie

bekannt — am 2 . Oktober dieses Jahres seinen
80 . Geburtstag . Es ist natürlich » nd selbstver -
stündlich , daß ei » Mann , den man wohl ohne
Einschränkung als eine der zurzeit populärsten
Persönlichkeiten der gesitteten Welt bezeichnen
kann , an einem solchen Tage der Gegenstand
besonderer Ehrungen nnd Aufmerksamkeiten ,
aber auch außergewöhnlicher Tankesbezengnn -
gen sein wird . Oindenbiirg , de» erst kürzlich
selbst eine deutschfeindliche Auslaudszeitiiug
als den Einzigen bezeichnete , der wohl in der
Geschichte des Weltkrieges als der Führer und
der einzig Große weiterleben iverde , wird sich
ans diesem Anlaß nur schwer solchen Bezeugun -
gen des Dankes von seilen des Vaterlandes und
der Verehrung auch über die Landesgren »en
hinaus entziehen können , » nd doch hat der greise
Reichspräsident , wie wir »bereits meldete » , fe -
bete » , vc » allen lärmenden >tn » dgebu »ge » und
persönlichen , vor allem zersplitternde » Gaben
abzusehen . An deren Stelle soll eine große , den
notleidenden nnd bedürftigen Kreisen unseres
Volkes zugute kommende Volksspende trc -
te » . Ter Gedanke ist von der Tagesvresse ivillig
nnd srendif aufgegriffen ivorden und wird von
i (,r * i» it aller den : edlen Zwecke und dem Wunsche
des Jubilars entsprechenden Hilfsbereitschaft
unterstützt werden . Der Widerhall , den zudem
die Absicht , die Ehrung des Reichsoberhanpies
mit einer Volksgabe zu verbinden , im Volke
selbst gefunden hat , bürgt für ein aus breitester
Grundlage herauLwachsendes Gelingen .

Ist damit aber dem Tage Genüge getan , an
dem der erste aus verfassungsmäßigen Wahlen
des gauzeu deutschen Volkes hervorgegangene
Präsident unter der ueueu Staatsform , der hoch-
verdiente Führer der deutschen Volksheere in
einem über vierjährigen Weltringen in das
nennte Jahrzehnt seines auch für das ganze
deutsche Volk so reichgesegueteu Lebeus eintritt ?
Wird Deutschland mit dieser Volksspen '' ^ seine
Ehren - nnd Dankesschuld einem Manne gegen¬
über abgetragen haben , dem es nicht nur die
Bewahrung deutschen Bodens .vor dem Ueber -
greifen der Kriegshattdluugeu verdankt , sondern
d ? r nach Zusammenbruch » ud Demütigung mit
der ganzen Wncht seiner Persönlichkeit de »; «s« s-
stieg unseres Vaterlandes angebahnt hat ? Auch
oie abseits Stehende » werden heute zugeben
müssen , daß Hindenbnrg alle Befürchtungen , die
seinerzeit von politisch Andersdenkenden mit fei -
nein Namen und seiner Kandidatur als Reichs -
Präsident in Verbindung gebracht wurden , zu -
nichte gemacht hat . Die vorbildliche Art der Auf -
fassung des ^>! eichsvräsidentcn von seinen St » ' »s -
und Bürgerpflichten , seine vornehm sachliche Art
über alle Parteizwistigkeiten und Widerstände
hinweg immer nur den einen , ganz großen
S t a a t s g e d a n k e n , deu einer a l l g e m e i -
iten inneren Einigung zn stellen , l>at
alle Zweifler , anch die einst so beredten Anhän -
ger einer Gegenkandidatiir , znm Schweigen ge¬
bracht . Hindenbnrg , einst wie so viele wackeren
Vaterlandssrennde unserer Zeit , mit Gift be -
spien , wird heute längst als der ehrwürdige Pa -
triarch des Rciches gegrüßt , zu ihm u' allsahrte »
In - und Ausland , wie einst zn jenem Ein ' amen
im Sachsenwalde , von ihm aber auch hören wir
es immer wieder :

Seid einig , einig , einig !
Hindenbnrg iveiß es :
Nur die Einigkeit des Vaterlandes und das

Zusammenstehen unseres Volkes in Freud und
Leid kann uns unseren Platz in der Welt wie -
der verschaffen nnd uns wieder zu Recht und
Ansehen bringe « .

Diese Mahnrufe des durch ein langes Leben
Gereiften werden zwar immer mit Beifall uud
Zn st im mn na ausgenommen , die praktische Aus -
wirknng aber ist auch diesen immer und bei jederGelegenheit wiederholten Hiudenbnrg - Worien
versagt geblieben .

Suche uach einem un -leren 'Kcid ) i>t)rii )i5ctttcn ctttcucuöcit
Geburtstagsgeschenk der Gedanke nahe liegen .
c! i! ,

e^ ? 6c j *u zählen , durch die endlich die von
, A ltr,ß erstrebte Einigkeit äußerlich zumAusdruck kommt .

.
Wir haben an dieser Stelle immer wieder dar -

N» , hnigewieien , daß zur Schaffung eines natio -
nalen Staates , zur Bekundung eines nat >" nalent^anzen nnd eines nationalen Willens eins nottut , das ist . daß nachdem nun einmal eine nene
»Seit neue Tatsachen geschaffen hat , von uus mog -
Iichst schnell die äußeren Zeichen unseres natio -
nalen Daseins geschaffen werden , Zeichen , über
die jedes andere ans feine nationale Zusammen -
geHörigkeit stolze Volk als selbstverständlich
langst verfügt uud die bei jenen Völkern ihren
Slnsdruck in einem nationalen Liebe ,einer nationalen Fahne und in einem natio -
nalen Feiertag gefunden haben .

Es war ein besonderes Verdienst und eine von
uns seinerzeit warm begrüßte Tat des ersten
Reichspräsidenten E b e r t , daß er sich dazu ent -
schloß , dem deutschen Volke in dem Deutschland -
liede die erste jener Voraussetzungen zu geben
und dadurch eines der wichtigsten nationalen
Symbole zu schaffen .
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Indes , viel wichtiger und von erheblich weiter -
tragender Bedeutung als die Schaffung des
nationalen Liedes ist die endliche und endgültige
Schaffung einer einheitlich anerkann -
t e n nationalen Kahne , die uns Deutschen
immer noch fehlt . Dieses Kehlen wird uns fast
täglich vor Angen geführt , wenn uns die Zei¬
tungsberichte von immer neuen Zusammenstößen
und schweren inneren Konflikten melden , die aus
die Verschiedenartigkeit der Auffassung über die
geschichtliche Berechtigung der Reichsfarben zu -
rückznführen sind . Es soll im Zusammenhang
dieser Gedanken nicht darüber gestritten werden ,
welcher der beiden so Hein umstrittenen Kähnen
heute diese Geschichtliche Anerkennung und da -
durch der allein gültige Vorzug gehört . Es soll
hier nicht erörtert werden , ob es damals klug
war , in den Stunden tiefster seelischer nationaler
Not und eines in der Geschichte der Völker wohl
beispiellosen Zusammenbruches inst die Kahne
des Reiches und damit das Zeichen zu ändern ,
das zu allen Zeiten das beste allgemein " ner -
kannte und bewährteste Hilfsmittel zum S a m -
ineln gewesen ist . Es soll nicht darüber gestrit -
ten werden , ob es angebracht war , in der Schick -
salsstunde unseres nationalen Daseins nns nn -
seres blutgetränkten , aber auch ruhmgekrönten
Sammelzeichens zu berauben . Tie Entscheidung
darüber mag ruhigeren Zeiten nnd dem fach-
lichen Urteil der Geschichte vorbehalten bleiben .

Tatsache aber ist nnd bleibt , daß die Aende -
rung der Karben des Reiches in Stunden , in
denen der Keind in unser Haus eindrang , zn
dem wir ihm unter diesem Sammelzeichen vier
Jahre erfolgreich den Zutritt verwehrt hatten ,
einen Spaltpilz in unser Volk getragen hat .
Tamit ist ein Zustand geschaffen worden , den
jeder wahrhaft vaterlandsliebende Deutsche tief
beklagt , dem das Ausland — nicht zuletzt unsere
brave » Auslandsdeutschen — ohne jedes Ver¬
ständnis gegenübersteht , und der geeignet ist ,
dem inneren Kriede » wie der Achtung unseres
Vaterlandes und unseres Volkes vor der Welt
dauernd Abbruch zn tun .

Tatsache bleibt aber ebenso , daß durch diese
Spaltung des Volkes ein Zustand geschaffen
worden ist , dem gegenüber alle in der neuen
Zeit zur Führung berufenen Männer , alle Par -
teien und Organisationen , ja unsere ganze
Staatsknnst , völlig und restlos versagt ha -
be » . Wenn heute noch vieles schwankt nnd man -
ches Urteil noch einer Korrektur unterzogen
werden wird , so wird diese Tatsache des völligen
Versagens unserer Staatskunst gegenüber
einem der l e b e n s w i ch t i g st e n Pro -
b l e m e der Nation als unumstößlich in die
Geschichte übergehen . #

Demgegenüber bleibt es eine immer dring -
l^ here Forderung , dem unhaltbaren Zustande ,
der , allein von innen betrachtet , zu immer neuen
Reibungen , zu weiterer Entfremdung und Eni -
fernung ganzer Volksteile führt , schnellstens ein
Ende zu machen .

Kein Tag wäre dazn geeigneter , als der ' 2 . Ok -
tober , der 80 . Geburtstag unseres Reichspräsi -
deuten , keine Wabe schöner und unserem Hinden -
bürg zweifellos willkommener , als wenn er das
Werk seines Lebens durch die Tatsache gekrönt
sehen könnte , daß ihm ein auch innerlich geeintes
Volk seine Glückwünsche darbringt . Keine grö -
ßere Frende sür den Jubilar , als wenn an s? t -
nem Geburtstaxe das Wehen nur einer
Reichöflagge diese vollzogene Einigung küudet .

Und zu der Kahne füge man den nationa -
len Keiertag .

Es war am 3 . Kebruar d . I . , als der Reichs -
kanzler Dr . Marx vor dem Reichstat das Wort
sprach :

„Der tatkräftige Schutz der Weimarer Ver -
fassnng schließe keineswegs aus , der
großen Vergangenheit Deutsch -
lands zu gedenken .

Noch vor wenigen Wochen hat in diesem
hohen Hanse und an dieser Stelle einer der
Herren Abgeordneten mit Recht darauf hin -
gewiesen , daß ein Volk , das seine Geschichte
nicht ehre , nicht wert ist , daß es noch einmal
zn einer geschichtlichen Bedeutung kommt .
Deshalb soll nach der e i n m ü t i g e n Auf -
fasfnna der Reichsregiernng auch

der VergangenhettundihrenSym -
boleu Achtung und Ehre gesollt
werde n ."

Uns scheinen diese Worte der beste Ausgangs -
pnnkt für eine Bewegung zu fein , an deren Ende
die Schaffung der uns noch fehlenden nationalen
Symbole zu stehen hätte . Die Arbeiten , die im
Hinblick auf die vorgeschrittene Zeit und die
durch anderweite Aufgaben bedingte Arbeits -
Überlastung beschleunigt werden müßten , scheinen
nns des Schweißes der Besten und Edelsten un -
seres Volkes wert , geht es doch um uichts ande -
res nnd Geringeres , als um die W i e d e r h e r -
stelluug des inner e -n nationalen
Friedens und der Achtung Deutsch -
lands vor der Welt .

Auch zu eutscheidenden Taten bedarf es oft
nur eines Antriebes und äußeren Anlasses . Hier
sollte uns ein 80 . Geburtstag und der tiefste Her -
zenswnnsch eines Mannes . der unermüdlich für
Sammlung und Einigkeit eintritt , zu einem
solchen Autrieb werden und damit zu einem
Segen für Staat und Volk .

Das dürfte auch für Hindenburg die schönste
Gcbnrtstagsgabe bedeuten . —

Die Beamtenbesoldung vor dem
Haushaltsausschuß .

: : Berlin , 27 . Juni .
Der Haushaltsausschuß des Reichstages setzte

heute die Beratung der demokratischen , sozial -
demokratischen und kommunistischen Anträge znr
Beamtenbesoldung fort . Bon sozialdemokra -
tischer Seite wnrde eine Hinausschiebung der
Erhöhung der Beamtcngehälter bis 1 . Oktober
als unerträglich bezeichnet . Der letzte
Termin sei der 1 . Juli .

Abg . Dr . Ouaatz ( Dutl .) warnte die Beam -
ten , sich von denen , die grundsätzlich Gegner des
Berufsbeamtentums feien , auf die Straße
locken zu lassen und die Grundsesten der Staats -
antorität zu erschüttern . Das demagogische
Austreten der Beamten im Lustgarten werde die
Regierung nicht verleiten , vom Wege der be -
sonnenen Staatsklugheit abzugehen .

Auch der volksparteiliche Abgeordnete Mo -
r a t h betonte , daß man mit der Aufforderung
zur passiven Resistenz das Berufsbeamtentum
totschlage .

Der Vertreter der bayerischen Regierung ,
Staatsrat von Wolfs , wandte sich gegen die
Kritik an den Ländern . An der einhelligen
Stellungnahme der Finanzminister der Länder
könne mau nicht vorübergehen . Bauern habe
zwar mehr Behörden , aber nicht mehr Beamte
als Norddeutschland .

Demgegenüber erklärte der volksparteiliche
Abgeordnete Dr . Crem er , daß das bäuerische
Innenministerium durch die BMung von Toch¬
terministerien seinen Personalbestand
seit dem Krieg vervierfacht habe . Die Län -
der sollte » dem Beispiel Braunschweigs folgen ,
das mit Hilfe des Tparkommissars eine Ratio -
nalisierung der Verwaltung vornehme . Die
weitere Aussprache wurde vertagt .

Die blutigen Zusammenstöße
bei Berlin.

: Berlin . 27 . Juni .
Die Berichte über die blutigen Zusammen¬

stöße zwischen Reichsbanner leutc und Dorf¬
bewohnern in Ahrensdorf nehmen in den
Blättern einen breiten Raum ein . Nach der
Darstellung der Linksblätter soll die alleinige
Schuld ans Seiten der Dorfbewohner liegen ,
während der „Lokalanzeiger " jetzt von der Kau¬
leitung des Stalilhelm - Werwolf in Frankfurt
an der Oder mitteilen läßt , daß die Reichsban -
nerlenten mit Stöcken nnd anderen Gegenstän -
den auf die Dorfbewohner eingeschlagen hätten .
Der Gutsbesitzersohn Schmelzer , der die
Schüsse auf die Reichsbannerleute abgegeben hat ,

soll vorher mehre reSchläge aus den Kopf
und ins Gesicht erhalten haben . In seiner
Erregung habe er dann das Jagdgewehr geholt
und mehrere Male geschossen . Nach dieser Dar -
stellung sollen von einem Reichsbannermotorrad -
fahrer drei Pistolenschüsse abgegeben worden
sein .

Wie der, „Lokalanzeiger " weiter mitteilt , ge -
hört Schmelzer keiner vaterländischen Organisa -
tion an . Gegen Schmelzer jun . ist heute früh
Haftbefehl wegen Körperletzung mit tödlichem
Ausgange erlassen worden . Laut „Vorwärts "
hat sich ein Vertreter des Justizministeriums
nach Frankfurt a . d . Oder begeben .

Deutsches Reith
Verlängerung der Krisenfürsorge .

Berlin , 27 . Jnni . Der Reichsrat hat am 23.
i>£ . einem Verordnnngsentwurf des Reichs -
arbeitsministers zugestimmt , durch den das Ge -
setz über eine Krisenfürsorge für Erwerbslose
im bisherigen Umfange bis zum 30. September
1927 verlängert wird .

Zwei Stahlhelmleute tödlich verunglückt .
: Köln , 27 . Juni . Gestern mittag nach 1 Uhr

glitt ein Lastauto , das mit Ttahlhelmleuten
.besetzt war , die nach dem Schießplatz Merheim
fahren wollte , von den Straßenbahnschienen ab ,
kam ins Schlendern und fuhr gegen einen
Banm . Zwei Stahlhelmlente wurden
getötet , mehrere andere verletzt . Zwei der
Verletzten mußten dem Krankenhaus zugeführt
werden .

Die Jahresversammlung der „Kaiser Wilhelm -
Gesellschaft " .

: : Dresden , 27 . Juni . Die Hauptversamm¬
lung der „Kaiser - Wilhelm ° Gesellschaft " nahm
gestern den Hauptjahresbericht ihres Vorsitze »-
den Exz . v . Harnack entgegen . Daran an -
schließend wurde einem Telegramm an den
Reichsfinanzmiilister zugestimmt , in dem der
Wunsch zum Ausdruck gebracht wurde , daß die
Wissenschaft weiter wie bisher vom Staate ge -
nügend unterstützt werde . Generaldirektor Dr .
G l u m konnte mit Genngtnuug erklären , daß
das Dahlemer Haus für ausländische Gelehrte ,
das Harnack - Hans , seiner Vollendung entgegen -
sehe . Prof . Dr . v . Banr forderte in seinem
Vortrage über die „experimentelle Erzeugung
leistungsfähiger Kulturpflanzen "

, daß besonders
die Kultur der deutschen Getreide -
sorten weiter gehoben werden müsse ,
denn eine Ertragssteigerung des Getreides um
10 Prozent bedeute für das Reich eine Mehr -
einnähme von über 500 Millionen Mark . Beim
Festessen , bei dem Exz . v. Harnack den Dank
der Wissenschaft den Regierungsvertretern für
die finanziellen Unterstütznngen aussprach ,
feierte Reichsminister v . Steuden die Ver¬
dienste der Gesellschaft an der Wicdererringung
der deutschen Weltgeltung .

Berlin . Auf der Zeelendorser Chaussee stieß
nachts ein Magdeburger Privatauto bei lieber -
holen eines Omnibusses mit einer aus cntgegeu -
gesetzter Richtung kommenden Kraftdroschke zu -
sammen . Zehn Personen wurden mehr oder
weniger schwer verletzt .

ch
Berlin . In der Nacht drangen Einbrecher in

eine im ersten Stock gelegenen Seidengrofthand -
litng in der Kommandantenstraße und erben -
teten Seiden ballen im Werte von 40 (JOO
Mark .

*
Düren . In Gürzenich wurde eine 47jährige ,

alleinstehende Fran in ihrer Wohnung e m o : -
d e t aufgefunden . Mit einem spitzen
Gegenstand hatte man sie über den Kopf goschla -
gen und sie mit dem Kopf in einen Sack gesteckt .
Ihre Barschaft von 200 M . war geraubt . Die
polizeiliche » Untersuchungen haben bereits
zu einer V e r h a f t u n g g e f ü h r t .

Oer deutsch -italienische Schieds«
gerichtsvertrag angenommen .

Die heutige Reichstagssitzung .
VDZ . Berlin . 27 . Juni .

Das als erster Gegenstand auf der Tages »
ordnung stehende Kriegsgeräteges es
wird auf Vorschlag des Präsidenten abgesetzt , j

Präsident Lobe erklärt dazn : Dieser Vorschlag
entspreche einem Wunsch des Reichsaußenmini -
sters , der gestern abreisen mußte , aber sagte
daß er zu diesem Entwurf auf Fragen antwor¬
ten möchte .

Es folgt die .
2. Beratung des deutsch- italienischen Vcr -

gleichs - und Schiedsgerichtsvertrages .
Abg . Dr . Schückinq ( Dem .) begrüßt » amen *

der deutschen Gruppe der interparlamentarische «
Union den Vertrag als einen wesentlichen Fort -
schritt in der Verbesserung der internationale «!
Beziehungen . Deutschland könne stolz daraul
sein , daß es von allen Ländern die meiste »
Schiedsgerichtsverträge abgeschlossen habe , mehl
sogar als England .

Abg . Stöcker (Komm .) betont demgegenüber
in Wirklichkeit sei dieser Vertrag nur ein ge¬
schickter imperialistischer Schachzug Muss o/
l i n i s und StresemannS , den Ring der Kap >'
talisten gegen Rußland fester zu schließen .

Abg . Dr . Breitscheid lSoz .l erklärt , es gehör /
eine große Phantasie dazu , den dentschitalieiU -
schen Vertrag als ein I n st r u m e n t des d e n>'
scheu Imperialismus zu bezeichnen . V ».'
einem Einschwenken Deutschlands in die ani ^
russische Front könne erst recht keine Rede sein
Wir stimmen dem Vertrage zu . obgleich w >>
die schärfsten Gegner der italienischen Außen -
und Innenpolitik sind . Wir wollen aber i»
guter Krenndschaft mit dem italienischen Voll
leben und hoffen , daß eines Tages nicht Muff »'
lini unser Vertragspartner sein wird , sonder »
das italienische Volk . .

Abg . Frhr . v . Rheinbaben lD . Bp .) betoi ' l
die Notwendigkeit , in erster Linie mit alle »
Großmächten frenudfchaftliche Verhältnisse her-
zustellen , also auch mit Italien . Solche Ver -
träge seien die notwendige Ergänzung d c '
Loearnopolitik . Italien stehe ebenso
Deutschland vor dem schweren Problem , fei « e<
Bevölkerung Land und Arbeit zu verschaffe »
Hier gäbe es bei gutem Willen viele gemein
same Ausgaben . Gewisse Reden in Italic »
hätten freilich nicht die Lust zu einem Zusaw -
menarbeiten mit Italien in Deutschland geföl '
dert . Keine Rede und keine Taten konnte » abtf
Deutschland hindern , für die deutschen Sta >»
inesbrüder auf italienischem Gebiet einzutrete »-
Vo » der Verabschiedung des neuen Vertrags
sei die Wirkung zu erhoffen , daß neue We ^
für ein freundschaftliches deutsch - italienische «
Verhältnis gefunden wu -den .

Damit schließt die Aussprache . ,Der deutsch - italienische Vertrag wird in }
uud 3. Lesung angenommen .
v Hieraus folgt die zweite Beratung der

Novelle znr Pachtfchntzordnnng .
Danach soll die am 30 . September d . Js .
lausende Pachtschutzordnung bis zum 30. Sc ?
tember 1929 verlängert werden .

Der Ausschuß beantragt eine Aenderung
hin , daß bei .Heuerlingsverträgen die Frinie »'
Hilfspflicht wegfällt , solange die Frau du ^
Mutterschastspflichten , Krankheit in der Fanm "
und ähnliche Häriensfälle an der Arbeit beW '
dert ist .

Abg . Tempel <Soz .) stimmt der Verlängern »"
zu und beantragt , auch die jetzt ausgenom «^
nen Pachtverträge der Pachtschutzordnung n
unterstellen . J

Abg . Ronneburg ( Dein .) bedauert , daß ,
b>

Reichsregieruug dem Reichstagsbeschluß
nachgekommen ist , der an Stelle des Pro » '
soriums ein Tauergesetz für den Pachtschutz
langt .

Sämtliche Abänderungsan träge «" • .
den abgelehnt . Das Gesetz selbst wurde
verändert in 2 . und 3 . Lesung angenomme »

peter Paul Gubens .
Zu seinem 350 . Todestag (28 . Juni 1927 ).

Von
Herbert Enlenberg .

Wie im Altertum sieben Städte als Wiegen -
Plätze Homers miteinander wetteiferten , so
haben lange Zeit auch mehrere Städte sich um
die Ehre gestritten , daß der Maler Peter Paul
Rubens in ihren Mauern geboren sei . Neuer -

diilgs hat wohl Siege » mit dem größten An -
recht auf diesen Ansprnch obgesiegt , wenngleich
Köln noch heutigen Tages voll Stolz an seiner
Behauptung festhält und einem dort noch immer
das Geburtshaus des großen Blamen gezeigt
wird , das merkwürdigerweise gleichzeitig das
Sterbehans seiner stärksten freigebigsten Gön -
neriN , der vertriebenen Königin vo » Frank -
reich , der leidenschaftlichen Maria von Mediei
gewesen ist. Wenn somit bis in die Gegenwart

hinein noch Zweifel und Meinungsverschieden -
heiten über die Geburtsstätte des Meisters be -
stehen mögen , über seinen Sterbeort herrscht
völlige Einigkeit . Antwerpen , die Stadt , in der
er feine Kunst erlernt und die längste . Zeit
seines späteren Lebens bis zit seinem Tode ver -
bracht hat , bewahrt in seiner Jakobskirche die
Gebeine dieses fruchtbarsten und reichsten Ma -
lers aller Zeiten, ' dicht unter einem Altar , den
eines seiner schönsten Bilder , die Darstellung
der heiligen Jungfrau mit dem Kinde und
einigen Aposteln , eine sogenannte „Santa con -
versazione "

, schmückt , ruht er neben seiner
Witwe , der herrlichen , üppigen , blonden Helene
Fourment , die er der Nachwelt so oft int Bilde
erhalten hat . Von ihr ist der ganze Altar oe-
stiftet worden , damit sie nebst ihre » Kindern
dort neben dem weltberühmten Meister bis zu
dem Tag der Auferstehung schlummern könne .
Dieses ihr Vermächtnis ist freilich erst nach
ihrem Tode , der erst mehrere Jahre nach dem
seinigen ersolgte , zur

^
Ausführung gelangt .

Rubens war zuvor schon einmal verheiratet ge -
wesen mit Jsabella Braut , eines Ratsherrn
Tochter ans Antwerpen , von der ihm ein Mäd -
chen und zwei Söhne geschenkt worden waren .
Dreiundfünszigjährig hatte sich dann der Maler
in der behäbigen munteren Fourment , die . eben
achtzehn Jahre alt geworden war , erneut mit
der Jugend verbunden . Und aus dieser glück -
seligen , ihn verjüngenden Ehe waren noch drei
Knaben und zwei Mädchen entsprossen . Der
Leichnam des trächtigsten Malers eines mal -
freudigen Jahrhunderts lag anfangs « och iu der
ungefchmückten Seitenkapelle seiner Pfarrkirche
zu Antwerpen . Drei seiner Schüler hielten die
ersten drei Nächte nach seinem Tode die übliche
Totenwacht bei ihrem Meister . Van Dyck , sein
bekanntester Jünger , war nicht darunter . Er
hatte sich vor einigen Jahren mit Rubens über -
morsen , weil dieser , wie der zartere Antonin
van Dyck befürchtete , ihn mit feiner wuchtigeren
Begabung zu erdrücken drohte . Unter den
dreien , die bei der Leiche des Meisters saßen ,
war ein eigentümlicher heißblütiger , aberglän -
bischer junger Mensch , namens Pontius . Als
er nun wieder die Totenwacht nebe « dem Mei¬

ster hielt , kam ihm der sonderbar verschrobene
Gedanke , ob er nicht die rechte Hand des Mei -
sters als Heiligtum für sich abschneiden könne .
Rings in der Kapelle hingen unter Glas nnd
Rahmen allerlei Ueberrefte von christlichen Lei -
denshelden , zu denen die Gläubigen beteten und
von deren bloßer Berührung sie sich Wunder
versprachen . Wenn er , Pontius , die Totenhand
des Meisters besitzen könnte , so würde sie ihn
sicher wie ein Zauberfchutz fortan in seiner
Laufbahn segnen nnd behüten . Es war leicht
geschehen , die Hand des Toten abzuschneiden .
Pontius , der eine Leidenschaft für das edle
Weidwerk hatte , trng stets ein scharfes Jagd¬
messer bei sich, mit dem er schon manches Wild
zerlegt hatte . Die beiden anderen Leichen -
Wächter neben ihm schliefen so fest wie die Jün -
ger des Herrn im Garten Gethsemane . Die
Leiche von Rubens war bereits eingesargt und
mit schwarzem Flor verhüllt . Kein Mensch
würde sie schon ans Angst und Scheu vor dem
Toten mehr berühren . Und es galt nur noch ,
nach dem dritten Tage schnell den Deckel über
dem Gehänse zu schließen . Merken würde - es
darum niemand , daß dem verstorbenen Meister
die rechte Hand fehlte . Zitternd hob Pontius
sie jetzt aus der düsteren Umhüllung hervor ,
diese fleißigste aller Hände , diese Wunderhand ,die künftighin glückbedentend auf seinem Leben
liegen würde . Wie ein Amulett , eines jener
Zanberschntzmittel , die den , der sie besaß , vor
jedem Unheil bewahrten , sollte sie sein wei ' eres
Dasein schirmen uud begleiten . Schon zückt -,
Pontius leise fein Messer , um sich diese köstliche
Reliquie zu sichern , als sich zu feinem Entsetzen
plötzlich die Hand des Meisters , die Pontius mit
seiner eigenen Linken emporgehoben hatte , zu
bewegen schien . Sie begann zu malen und jene
Beschäftigung fortzusetzen , die Rubens in den
letzten Monaten seines Lebens jählings hatte
abbrechen müssen , weil er von einer lähmenden
Gicht ergriffen worden war . Aber nun malte
die Hand , als hätte sie das Versänmte nachholen
müssen , aufs neire . Malte — so kam es wenig -
stens dem erschrockenen Pontius vor — mit un -
verminderter Kraft uud Schnelligkeit , mit der

sie ehemals unter ungemeinen Wunderwerken

auch die Riesenwände und Decken des Lo »^
mit Lilien bedeckt hatte . Denn an der faß ' 1'

nur von dem Schein der Totenkerzen beleuw >
ten Kirchenwand wuchsen plötzlich sür die
des Pontins Tausende von Gemälden aus : rL
densdarstellnngen unseres Herrn wie die
lnng , die Kreuzigung , die Kreuzabnahme u»
die Beweinung des toten Christus . Die
fahrt Maria , die Martern vieler Heiligen . %
zwischen zahllose Wiedergaben aus den ßcl!,i
nischen Kabeln und Sagen : Jupiter auf fe>A
vielen Liebesfahrten , Diana , das Urteil %
Paris ; die frierende Venus , Andromeda s. ,
Kelsen , Meleager und Atalante und Baecha » ^
Amazonenschlachten , der Raub der Sabiner ' -
neu und die unzäkmgen Jagdszenen . Landsw ^
ten und Bauerubilder . Kirmes, ' Tänze ^
Früchtekränze . Bildnisse von allen mögli ^
hohen Herren und Damen sowie von
pausbäckigen Kindern . Alles in den . fc,bunten , unvergänglichen Karben , wie sie
einbildungsreichste , saftvollste aller Maler -
mischt hatte . v ;

Sie hörte und hörte nicht auf zu male « . ,,
Totenhand des Rubeus , die der bebende £ , |(tius noch immer zwischen seine » Kingern Wy
Bis der Schüler sie endlich , erstickt von ^
Küllc der Bilder , die vo » ihr tinmerzu a« ^
Wand gemalt wurden , schaudernd von sich
Vom Angstschweiß bedeckt , fanden die ö^ u
anderen Rubens ' fchen Jünger ihren verwirr ?
Kuustbruder « eben der Bahre des Meisters - t
sie , von dem Glockenschlag drei geweckt ,
kamen , damit einer von ihnen ihn bei
Totenwache ablöse . p

^ Sieh da !" sagte der eine zum anderen : >'
hängt ja die rechte Hand des Meisters ans y
Sarg heraus . Ist es nicht , als ob sie siu> .ii
gemacht hätte , um wieder nach dem Pinf ^ u
suchen , der fast mit seinen Fingern verwaw ^
war , so eifrig nnd unermüdlich hat er ihn >> ^
von morgens bis abends nnd oft noch Owe 1
der Nacht geführt . Der andere Malersai ^ x<
des Rubens , sein Neffe Philipp aber , der WV
ols erster der Nachwelt das Leben I% i<
Oheims beschriebe » hat , schüttelte deu t^ -ni
trunkenen Pontius wach . „Warum Saft ~

hast
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Der sozialdemokratische Antrag über Mit -

^5) lung der Aufsichtsratsposten von
Mitgliedern des Reichstags an den Reichstags -
'" asjdenten geht an den Haushaltsausschutz .

Ein Antrag Scholz lD .Vp . ) auf Ermäßi «
» « ng der Eichgebühren und Verlange -
^ung der Nacheichungsfrist von 2 auf 5 Jahre
prd durch einen Antrag der Regierungspar -
£ ' en ersetzt , der von der Regierung eine ent -
brechende Gesetzesvorlage verlangt .

Es folgt der Bericht über den sozialdemokra -
^ chen Antrag betr . Entwurf eines Gesetzes
^ » er Kürzung der Versorgungs -
Bezüge und Aenderung des Republik -
^ utzgesetzes . Der Antrag fordert die
Streichung von Bezügen von Beamten - und
^ nlitärpenfionen bei Personen , die an hochver -
tierischen Umtrieben gegen - die Republik teil -
genommen haben und deshalb verurteilt worden
!lnö. Der andere Teil des Antrages ist , soweit
? t»ie Anrechnnng von Privateinkommen auf
Jte Pensionen betrifft , bis zur Beratung der
^ uen Besoldungsvrdnung zurückgestellt wor -
»en . Der Ausschuß beantragt Ablehnung des
Antrages bezüglich der Streichung der Pen -
»onen .
. Abg . Roßmann lSoz .) begründet den sozial -
^ uiokratischen Antrag . Dieses Gesetz solle dem
^ awdalösen Zustande eiu Ende machen , daß
xensionsempsäiiger der Republik sich an die« vitze von Putschen gegen die Republik stellten .

Putschi stenhauptmami Ehrhardt bekomme
Ehrlich rund 10 000 Mark , Hauptmann Papst

Mark . Oberst Bauer 9000—10 VW Mark .
Odendorfs , der allerdings nach Ansicht deut -
w>er Gerichte mit besonderem Matzstabe zu mes -

sei, und General v . Lettow -Vorbeck 18 000
^ ark Pension , Frau Kapp eine Witwenrente .
Lebhaftes hört ! hört ! ) Frick und sein Freund«Aebel , ebenso wie v . Lossow erhielten Pen -
nvnen .

Der JnitiatiHantrag wird an den Ausschuß
Zurückverwiese« .
. Es folgt die erste Beratung eines Antrages
M>t6I sBayer . Bpt . ) auf Beschränkung öer

öer wirtschaftlichen Betriebe öes Reiches
anderer öffentlicher Körperschaften . Der

, °lkswirtschaftliche Ausschuß hat sich mit öem
Antrag im wesentlichen einverstanden erklärt .
. Abg . Schmidt - Berlin lSoz . ) begrüßt den An -
t (*8 . Der größte Feind des Kleingewerbes

M öes Kleinhandels seien aber nicht die' " entlichen Betriebe , sondern öer Großhandel
die Konzerne .

Abg . Loibl erklärt , sein Antrag richte sich nicht
z^ gen öie unbedingt notwendigen öffentlichen
Getriebe . Die Ausdehnung der eigenen Be -
i^ ebe öer Krankenkassen müsse ebenfalls ver -
°° ten werden .
^ Abg . Diener sD .Natl . ) stimmt dem Borred -

zu , betrachtet aber die wirtschaftliche Be -
0ng,tttg der Länöer und Gemeinden als noch

Mhrlicher für das Kleingewerbe als die
^ iichsbetätigung . Bei solcher Betätigung
? krde weiter nichts erreicht als öie Berfchleu -
° °r» ng öffentlicher Mittel .
. Abg . Bartschat ( D . ) weist auf die Konkurrenz

eigene » Schneiderbetriebe öer Reichs -
Marine unö der Stellmachern der Reichs -
■» thr hin .
j. Darauf wird die Beratung abgebro .
? en . Das Haus vertagt sich auf Diensta »
^. .Uhr : Verlängerung und Abänderung öer
Dietgesetze .

Gaöischer Qmötag
Die Erhöhung der Gebäudesondersteuer vor

dem Haushaltsausschutz.
bl-l . . Karlsruhe , 27. Juni . Der Haushalts -

ausschuß des Lauötages begann heute nach -
mittag mit öer Beratung öer

vierten Aenderung des Gebändefonder-
steuergesetzes.

Der Berichterstatter , Abg . Rückert lSoz .l
erläuterte den Inhalt öes Gesetzes , wonach für
Gebäude , die über 50 Proz . belastet sind , die
Gebäudesonöersteuer um zwei Pfennig mvnat -
lich erhöht werden soll . Der Ertrag dieser
Steuererhöhung , öer aus 3,2 Millionen Mark
geschätzt wird unö wie bisher zwischen Lanö
unö Gemeinden im Verhältnis von 47 : 53 gr -
teilt werden soll , soll restlos zur F ö r ^d e r u n g
des Wohnungsbaues verwendet werden .

In der Aussprache stimmten die Vertreter des
Zentrums , die Demokraten und Sozialdemo -
kraten der vorgeschlapeneu Erhöhung zu , wäh -
rend sich der Redner der Deutschen Volks -
Partei entschieden gegen eine solche Erhöhung
aussprach , die mit Rücksicht auf die starke allge -
meine steuerliche Belastung des Haus - und
Grundbesitzes und der Realsteuerpflichtigen un -
tragbar sei.

In 3 Anträgen der Bürgerlichen Ver -
e i n i g u n g wird gefordert , das> die vom Eigen -
tümer bewohnten Gebäude sowie landwirtschast -

liche und gewerbliche Räume von der Steuer
befreit werden , und daß die Steuer ermäßigt
werden soll , wenn sie nicht in der Miete ersetzt
wird . Die Sozialdemokraten verlangen bei der
Durchführung des Entschuldungsprinzips Er -
setzung des Stichtages vom 31 . Dezember 1918
durch den 1 . Juni 1914.

Auf eine Anfrage der Demokraten , was die
Regierung am 1 . Oktober bezüglich der Miet -
erhöhung beabsichtige , erklärte der Finanzmini -
ster , daß diese Frage mit Absicht offengelassen
worden sei .

Die Deutsche Volkspartei bringt daraus drei
Anträge ein , in denen einmal die Verwendung
des Mehrauskommens der Gebäude -
son der st euer zugunsten der Gemeinden ver -
langt wird , da die Gemeinden in erster Linie
für die Gebäudefonderstener auskommen müß -
tcn . Ferner wird verlangt , daß aus der Er -
höhung der Gebäudesonderstener zunächst den
Mietern mit einem Einkommen von weniger
als 5000 Mark , die über 65 Jahre alt , oder er¬
werbsunfähig bezw . erwerbsbeschränkt sind , die
über die Friedensmiete hinausgehende Miete
ersetzt werde . Schließlich soll die Gebäudeson -
dersteuer für Gebäude , die » ur teilweise oder
überhaupt nicht benutzt werden , im Ansmaß der
Nichtbenutzung ermäßigt werden .

Der sozialdemokratische Redner wendet sich
entschieden gegen diese vvlksparteilichen An -
träge . Danach vertagt der Ausschuß die Wei -
terberatnng ans morgen .

Deutsch - Evangelische Gchicksalsgemeinschaft.
Nach dem zweiten verfassungsmäßigen

' Deutschen Evang . Kirchentag.
Von

Universitätsprofessor D . Freiherr von der Goltz ,
Mitglied des Kirchentages -

Der in Ostpreußens Hauptstadt abgehaltene
verfassungsmäßige Deutsche Evang . Kir -
chentag darf nicht in eine Reihe gestellt
werden mit anderen Kongressen und Jahres -
Versammlungen, wie sie alljährlich in ganz
Deutschland abgehalten werden . Es handelt sich
um das K i r ch e n p a r l a m e n t des gesamten
deutschen evangelischen Volkes . Auf Grund der
Verfassung des Kirchenbundes , der am Himmel -
fahrtstage 1922 in Wittenberg als eine Ver -
einigung aller deutschen evangelischen Landes -
kirchen geschlossen wurde , tagte nun zum zwei -
tenmal diese offizielle Vertretung des ' evangeli -
sehen Kirchenvolkes .

Ihren besonderen Charakter bekam die Ta -
gung durch den historischen Boden , auf dem sie
zusammen kam : in der Stadt des Hoheuzollern -
Herzogs Albrecht , -der im alten Ordenslanbe die
evangelische Reformation durchführte , in der
alten preußischen Krönungsstadt , in der auch die
Bewegung der Freiheitskriege ihren Ausgang
nahm . Nirgends wie im alten Preußenland
sind Kirche unö Volk , Kirche und V a -
terland so eng verbunden gewesen . So war
es nur natürlich , daß gerade hier die unzer -
störbarcn Bindungen zwischen den Schicksalen
des Volkes und der evangelischen Kirche zum
Ausdruck kamen . Das kam schon in den Be -
grüßnngen durch die Vertreter der staatlichen
un >d städtischen Behörden zum Ausdruck , die an
diese historische Eigentümlicheit Ostpreußens er¬

innerten und zugleich darauf hinwiesen , wie
sehr gerade diese Provinz jetzt der Hilfe aus
allen Teilen und Schichten deutschen Landes be -
darf . Eindrucksvoll war die Ansprache des
Ministerialdirektors von Kamecke , des Ver -
treters des Reichsinnenministers , der an das
große Lebenswerk I . H . Wichern erinnerte und
ans die Lebensgemeinschaft zwischen dem deut -
schen Volk und der evangelischen Kirche hinwies .
Die beiden großen Vorträge der Professoren
D. Althans - Erlangen und des alten Bete -
ranen der Kämpfe um die deutsche kirchliche
Einheit , des Geheimrats Professor D . Kahl
brachten diesen Grundgedanken des diesjährigen
Kirchentags noch zur reicheren - Entfaltung .
Wären Vertreter des Auslandes anwesend ge-
wesen , sie hätten in Königsberg diese volks -
mäßige Eigenart deutsch - evangelischcn Kir -
chenwesens wie nirgends sonst kennen lernen
können . Es ist eine geschichtliche Tatsache von
höchster Bedeutung , daß solch ein e i n h e i t -
l i ch e r Gesamtw 'ille des deutschen evan -
gelischen Volkes hier in einer recht eigentlich
volkskirchlichcn Weise Gestalt gewonnen , ob -
wohl uns das eiserne Band staatlicher Zusam -
Mengehörigkeit fehlte . Dieser einheitliche Ge -
samtwille des deutschen Kirchenvolkes kam in
einzelnen Fragen ganz eindeutig zum klaren
Ausdruck , so in der Wahrung der Interessen
der evangelische »! Schule , in der Bekämpfung
der sittlichen und sozialen Nöte, ' vor allem auch
in der Währung der evangelischen Interessen
gegenüber den etwa beabsichtigten neuen Ver¬
einbarungen des Staates mit der katholischen
Kirche .

In anderen Fragen waren in einer Ver -
sammlung von über 200 Abgeordneten natürlich
die Meinungen geteilt . Wer Gelegenheit , hatte ,

an den Sitzungen der Ausschüsse und Gruppen
teilzunehmen , sah auch die großen Schwierig -
leiten unö Hemmnisse , die ost einer einmütigen
Stellungnahme des Kirchentages entgegenstan -
den . Zieht mail aber in Betracht , daß alle
theologischen , kirchenpolitischen und politischen
Richtungen und Anschauungen Deutschlands
hier vereinigt waren , so ist das Endergebnis
um so höher einzuschätzen , daß in den letzten
Sitzungen öie von den Ausschüssen vorbereiteten
Entschließungen nahezu einmütig angenom¬
men wurden . Es ist das allerdings nur da -
durch gelungen , daß der Ausdruck meist in
einer gewissen Allgemeinheit gehalten wurde .
Wer aber die beschlossenen Kundgebungen und
Entschließungen aufmerksam liest , insbesondere
die große vaterländische Kund¬
gebung , der wird sich der Energie freuen ,
mit der das Ge m einsame und das e l *i i g
Bleibende hervorgehoben ist . Der Kirchen -
tag hat sich insbesondere auch der Auslands -
deutscheu angenommen , die seiner besonderen
Pflege anvertraut sind . Nach jeder Richtung
hin hat er die Linie eingehalten , daß die Pflege
der iunereu Gemeinschaft im evangelischen
Glauben und in der Liebe die Hauptsache bleibt .
Es ist also dem Kirchentag trotz aller Berschie -
öenheit der Richtungen gelungen , das Wort des
verstorbenen Generalsuperintendenten D . Rein -
Harö -Stettin wahr zu machen : „Die Hauptsache
ist , daß man nie vergißt , daß die Hauptsache
immer die Hauptsache ist.

" — Außenstehende
werden leicht den Eindruck habe » , daß man
nicht genug praktische Einzelarbeit geleistet
habe . Aber abgesehen von der kurzen lrt,r vier¬
tägigen Dauer der Sitzungen , ist öer Kirchen -
tag an seine Kompetenz gebnnden , die es ihm
nicht erlaubt , sich in die praktischen Einzel -
entscheidungen der einzelnen Landeskirchen ein -
zumischen . Es gibt noch genug landeskirchlichen
oder konfessionellen Partikularismus in den
deutschen Landeskirchen , der erst mit der Zeit
überwunden werden karnf , sosern nicht über¬
haupt berechtigte Sondereigentümlichkeiten in
solchem Partikularismus liegen , deren wir nnS
Ms eines mannigfaltigen Reichtums unseres
evangelischen Kirchenwesens freuen dürfen .
Aber innerhalb der gegebenen Grenzen , die
dem Kirchentag gezogen sind , wird man es als
einen gewaltigen Fortschritt ansehen dürseu ,
daß jetzt ein reger geistiger Gedankenaustausch
mit reichen praktischen Anregungen zwischen den
verschiedenen Landeskirchen stattfinden kann .
Möge der zur Jubelseier der Augsburgischen
Konfession im Jahre 1930 nach Augsburg ein -
znberufende Kirchentag die segensreiche Arbeit
fortsetzen , die in Bethel 1924 uud in Königsberg
1927 so erfolgreich begonnen wurde .

Letzte Orahtmeldungen
Das Pokalspiel 1 . C Nürnberg

gegen K . F . V . in Karlsruhe .
Wie uns kurz vor Redaktionsschluß mitgeteilt

wird , kommt das Pokalspiel zwischen dem deut --

schen Meister F . C . Nürnberg und dem Karls «

rnher Fußball - Verein am Sonntag , den
3. Juli , nachmittags 'A3 Uhr , auf dem Phönix --

st a d i o n zum Anstrag .

MONDAMIN
, , ,"Das "Feinste tüv echte Flammeris und echte vete Qvützel 'Pakete zu 35 und 65 Pf . , niemals leset

e»n Dein Jagdmesser gezogen ? Hast Du
. Nett Angsttraum gehabt , oder wolltest Du Dich
b ' it entleiben an der Seite unseres Meisters ? "

Kraus Pontius stotterte : „Warum nicht ?
^ ore es einem Schwächeren übel zu nehmen ,
J » « er neben diesem übermenschlichen Schöpfer ,
iL* eine Welt von Bildern hinterläßt , ver -
Tafelt selber seinem Leben und seiner Kunst

" Ende setzen würde !"

Ein russisches RachtbNdchen.
-Mitternacht war vorbei , als ich aus der Gesell -
.jflft kurzweiliger Freunde durch die Stadt mei -

r Behausung zusteuerte . Die Straße war
Menschenleer . Ich fah nach öen Sternen , und

wohliges Behageu hüllte mich ein . Als ich so
Lichtkreis einer Laterne vorbeischlenderte , be-

j? Ste sich im Schatten der Häuser eine sonder -
C « Ge -stalt nnd lWMpelte aus mich zu in die

„Herrlichkeit , gib mir ein Geldstück, ' ich
dir vorspielen !" Ich musterte öen Burschen !

-, ^ ' ußte ein Krüppel sein . Unter öem zu knr -
wie lahm niederhängenden linken Arm trug

3» die schlaffe Lederl ,aut eines DudelsackS .
. Obrere Holzröhren baumelten daran tönend
Ii » ? " ' wen . Seinem Gang nach war anch -ein
,

" >es Bein wie sein Arm verkümmert . Das
i>. ^ pflegte Gesicht offenbarte einen halb blö -

halb treuherzigen ^ tenfchen . Ich wollte
s,

' '' abschütteln und gab ihm ein größeres Geld -
v ^ »Da , nimm : aber dn sollst nicht spielen ! "

. hielt die Münze gegen das Licht : „Was , du
i'toir m ' r ein Silber stück , und ich sollte Dir nicht
d

' " en ? " Und schon setzte er eine Holzröhre an
b, ." vom Bart fast verborgenen Mund und
!(>„ wit geblähten Backen hinein , ^daß sich die
fiii n Haarstoppeln ivie bei einem Seeigel aus -
^

"«ndexsp ^ eizten . Ich redete auf ihn ein ? doch
. , >>>? inte , indem er lufischnappend absetzte :
*Uit ^ ichvn ausgeblasen .

" Es war keine Ret -
ius ' lief davon nnd hinter mir drein der
^ ^ elsackpfeifer . Seine schönsten Läuse und
tot» cr wir nach . Es war ein Bild

Bersten , wie cr , gleich eifrig mit Jnstru -
und Beinen beschäftigt , sich mühte , mir zu

»olgen . An einer Straßenkreuzung stand ein
Schutzmann : „Laß das , es ist balv Morgen ! Du
weckst die Leute , und ich muß dich mit aus die
Wache ^ uehmen .

" Er war entrüstet : „Ich muß
doch ..Seine Herrlichkeit " nach Hause begleiten !"
Und weiter ging es mit Musik durch die Nacht
meiner Wohnung zu . eine vier Kilometer lange
Straße . — Da war ich und schlüpfte hurtig
durchs Tor ins Haus . Er mußte mich gesehen
haben , hielt und beschaute prüfend öie Herrschaft -
liche Einfahrt . Dann setzte er noch einmal das
Mundstück an , und zwischen den Bvvhängen her -
vor lauschte ich seiner Dreingabe . Dann ver -
beugte er sich ehrfürchtig vor dem stillen HauS ,
hob den Hut und trottelte ab .

Wilhelm Kraft .

Berliner Llraufführungen
In den Saltenburg -Theatern wurden zwei

Lachstücke aufgeführt , über deren jeöes man so
kräftig lachen mußte , wie sonst selten im Jahr
einmal über eines . Sie haben außerdem eine ,
große erotische Keckheit unö sogar einen halben
und einen örittel Verfasser gemein . Der Herr
Nves Mirande hat „Bitte , wer war zuerst da ? "
zur Hälfte — uuö „Abgemacht — Kuck " zu in
dritten Teile geschrieben .

„Bitte , wer war zuerst da ? " von
Monegy - Eon uud Aves Mirande tDeutsches
Künstlertheater ) ist eine Variation der unsterb¬
lichen Posse vom verschollenen Ehemann , der
nach Jahren wiederkehrt und seine Frau
anöerswie verheiratet findet . Diesmal wars
nicht der Krieg , sonöern öas Eisenbahnunglück .
Unter dem Ätameu des Gatten wurde — nicht
sehr lnstig , nicht sehr geschmackvoll ! — ein un -
kenntlich Geworöener begraben , unö der Mann
mit dem erloschenen Geöächtnis wacht merk -
würdigerweise als Friseur auf und übt nun
dieses Handwerk seit drei Jahren mit viel
Glück — anch bei ouönlationsbcöürstigeu
Damen . Bei seiner liebreizenöen Gattin , die
seither einen Windhund geheiratet hat , ivird
der Held öes Brenneisens entöeckt und durch
ärztliche Hypnose in seilt verlassenes Beivußtseiu
zurückgerufen . All das vollzieht sich klipp und

klapp mit lustigem Geschrei . Die launigsten
Szene » sind die , in öenen öer ahnungslose erste
Gatte immer zärtlicher wirö unö der zweite
dabei öen übelbehanöelten Zuschauer abgibt : bis
das Geheimnis gelüftet unö nun öer Kamps
ums Weib erst recht entzügelt ivird . Der ste>-
gert sich bis zu dem Augenblick , in dein. beide
Ehemänner gleichzeitig nnö wütig öas Enebett
besteigen . . . . Der Schlußakt fällt einiger -

maßen ab , wie es die Regel der Schwanke will .
Die Komödie ..Abgemacht — Kuß nai

örei Väter : Tristan Bernard . Nves Ml -
rande unö Gustave Ouiuson . Der ^ came
Bernarös nimmt , trotz eines reichlichen Menüs
geistvoller Witze , einigermaßen Wunder .

- oenn
öas Stück beginnt als Lustspiel und endigt als

hanebüchene Posse . Aber alles - « nd viel

Schlimmeres , als sie verübten , sei . denl Trim
vieren verziehen : denn Eugen Klopfer nar ö
Rolle ! war öas Stück ! war - Engen Klopfer
Er kommt als biederer Weinhandler . Geimit

wahrhaftig adelig . Mmiieren fauk^ blg . Geld -
Iwntel stlinier in öas ŝcsiloß »>er .Vlarailiv und

Margnise » . Seit dem 13 . Jahrhuuöert sitzeu sie
iu diesem Schloß , jetzt , geistig vermodert , ollen
sie als Bettelleute auf die « traße gesetzt wer -
öen . Der edelherzige Weinhandler rettet öie
Banöe mit seinem Gelö . Dasnr wird cr elendig -
lich behandelt . Besonders von einer jungen
und jugendliche " Tante . ,

öcm personifizierten
Ahnenbolö . Und er ? Tolpatschig , aber rasse -
kräftig - verliebt , aber schonungvIoS ) manierlos ,
aber entzückend : erobert in einer einzigen
Stunde leiner Viertelstunde , auf öer Bühne ! »
die Marguise , die ein schönes Mäöchen ist ,
gründlich ! gründlich ! So grunölich , daß danach
nichts übrig bleibt , als die Mcsallianz oöer —
der altbürgerliche Ausweg der Verfasser : öie
Aöoption des Weinhanölers durch einen Lord .

Hermann Kienzl .

Ultima ratio . Die Gäste wankten und wichen
nicht . Der Hausherr stöhnte und warf seiner
Frau Blicke zu . „Ich kann sie doch nicht hin -
auMverfen "

, sagte diese . — „Nein "
, stieß der ge¬

plagte Mann zwischen den Zähnen hervor , „aber
ans Klavier setzen und spÄlen ".

Kunst und Wissenschast.
Heidelberger Universität . Im Lause öieses

Sommersemesters wird hier wieder eiu Aus -
länderserienkurs vom 27. Juui bis 6 . August
abgehalten . — Die Staatswissenschaftliche Kom¬
mission der Universität hat Edwin R . A . Se -
l i g m a n n , Professor öer politischen Oekonomie
an der Columbia - Universität iu Neuyork , als
einem der ältesten und beöentcndsten Führer
der amerikanischen nnd internationalen Wirt -
schasts - , insbesondere Finanz - Wissenschaft , die
Würde eines Doktors öer Staats -
Wissenschaften ehrenhalber verliehen .
Professor Seligmann , öer in Heidelberg noch
unter Knies studiert hat , wird im laüfenöen
Sommersemester der Universität einen Besuch
abstatten .

Ehrung siir Hermann Hesie . Die Staöt Kon -
stanz veranstaltet am 2 . Juli für den ^

Dichterund Schriftsteller Hermann Hesse, öer an diesemfem 50. Lebensjahr vollendet , eine osfi -
zielte Feier .

"

Theater und Musik.
Pom Freilichtschauspiel in Kappel a. Rh .

schreibt man uns : Der Stoff , öen Wagners
^ oycilgrm der Opernkniist bietet , tritt im „Der
« chivanritter vom Rhein " im Freilichttheaterals Volksstück vor öie Zuschauer . Es ist be -
arbeitet von Margarete von Gottschall, - öer
Leiter der Voltsschauspiele in Kappel a . Rh . ist
Hanptlchrer Stehlin . Die Szenerie ist gemalt
unö aufgebaut vou Kunst - und Theatermaler
Weiß von Kenzingeu . Diese bekannte Hand¬
lung ist umrahmt von vielem Volk , mit Musik
nnd Reigen bei frohem Fest , mit rührigen ,
Leben , mit ivehvoller Teilnahme bei schmerz -
licher Kunde . In glänzenden Rüstungen treten
König unö Ritter auf , in edlen Gewandungen
Herzogin nnd Volk . Mau öarf das frohe Ver -
traneil hegcu , öaß „Der Schivanritter vom
Rhein " auf der Naturbühne zit Rappel a . Rh .
sich bewähren und öem Volk von weit und breit
eiu erhebeuöes Schauspiel bieten wird , nachdem
die erste Aufführung sehr befriedigt hat .
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Räumung »-
Ausverkauf

von

sOmtliciienNiclieluoren
wie :

Kaffeeservice
Teeservice
Teemaschinen
Butterdosen
Honigdosen
Brotkörbe
Kannen - Untersetzer
Tabletts in allen Größen
Cabarets , Käseplatten
mit 25 °

/°
»» » in » »

Rabatt

Mittwoch , den 2 » . Juili 10« 7 , nachm . Ton 3 '/, - 6 Uhr

Konzert der Polizeikapelle

Union -Theater
Kaiserstraße 211

TÄglich ! I>er Schlager der Saison !

RUDOLPH VALENTINO
in seinem letzten Großfilm

DER SOHN DES SCHEICH
7 sensationelle Akte voll Liebe und Romantik !

Großes Beiprogramm I

im»» » » » » »» » » »»»»»» » »
wegen Aufgabe dieser Artikel

Hpus Köchlin
Ritterstr . 5.

Bitte beachten Sie meine SchaufensterI

Uolksschoiisplel Octigheim
bei Rastatt (Baden )

Natur - u . Freilichtbühne

Wilhelm Teil
von Friedrich von Schiller

Aufführung : Alle Sonn - und Feiertage
vom 12 . Juni ab bis 2 . Oktober (Fronleich¬
nam 16. Juni ausgenommen ) . Gedeckter Zu¬
schauerraum m . 4000 Platz ., 800 Mitwirkende

Preis der Plätze 1. — Mk . bis 6 .— Mk .
Anfang 2 Uhr — Ende ftV. Uhr .

Vorverkauf : Theaterkasse Oetigheim ,Telefon 61 Rastatt .
Vorverkauf Karlsruhe : Zeitungskiosk beim |
Germaniahotel . Hex -dersche Verlagsbuch -
handlg ., Herrenstr , FritzMüller . Musikalien ,
Kaiserstraße , G . Kraus Buchhandlg .. Bau - |
meisterstraße 4. Zigarrenhaus , Brunnert ,

Kaiserallee .

«likksewöchentlich 3 mal
frisch gebrannt
Probieren Sie

1 Pfund — 3 .60
J. Lösch
Herrenstr . 35

Vadikches
ILanfceotbeatei
Dienstag , d. 28. Juni .
* G 30. Tb . - Gem . 1101

bis 1200.

Neu einstudiert'.
losen

von Puccini .
Musikalische Leitung :

-ivr . Heinz Knöll .
In Szene gesebt von

Helmut Grobe .
Tosea Mole Forbach

v . Landestbeat .
Stuttgart a . G .

Cavaradosst Lentwi
Tcarpia
^lngelotti
Mehner
Tvoletta
Sciarrone
Schlietzer
Hirt

Weyrau
Loser

Vogel
Siegfried

Löser
Kilian
Wauka

Anfang 7% U6r .
Ende 10 Ubr .

I . Sverrstd 7 M .
Mi .. 29 . Juni : Ales -

sandro Stradella . Do .,
30. Juni : Zum ersten -
mal : Der Diktator .

Seutsche Tum> u. Epertauöstellung 1927
St &dt . Ausstellungshalle

Geöffnet von 10 bis 9 Uhr abends .
Eintrittspreise : SO Kg . für Erwachsene

80 Pfg . ftlr Schaler u . Kinder .
Jeder Erwachsene erhält ein Geschenk
Jeder 1000. Besucher eine Wochenendkarte

Dienstag , «Ion £ 8 . Juni , ab 7 Uhr abends :
Sportliche Vorführungen der Sportvereinigung Germania . Bergrwacht -
filme und lustige Filme .

Ülittwoch , den Ä» . Juni , ab 7 Uhr abends : ►
Sportliche Vorführungen des Karlsruher Fuüballvereins . Reigen und
Freiübungen der Turnerinnen des Turnvereins Karlsruhe - Rüppurr .
Volkstänze der Jugendgruppe im V . W . A . Film der Turnergilüe des
V . H . V. und lustige Filme .

Donnerstag :, den 30 . Juni , ab 7 Uhr abends :
Sportliche Vorführungen des Radfahrervereins „Sturm " und des
F . C . Phönix . Filme aes Radfahrsports und lustige Filme .

llebel & bechieiter
Höchstleistung ihrer

Preislage nur bei

H . Maurer
Kaiserstr . 176

Eckhaus Hirschstr .
Umtausch

alter Instrumente

Abonnenten
Inserieren vorteilhaft tu
Sarlsruher Taablatt

liitöt . Schneiderin
I nimmt noch Kunden an

in u . außer d . Hause .
Lisi Kibling .

Auaartenstr . 37. IV .

0 I
BuOtttt

Neue

Boll-
brat-

beringe!
Stiick 15 Pfg . j

Buchmr
Kammer -Lichtspiele
Kaiserstr . 168 Telefon 3053 (Haltestelle Hirschstr .)

Heute Heute

DerneuegroßeLiebesspielfilm

Nach Aktiven des urdeutschen
Volksliedes : Hier hab ' ich so

manches liebe Mal
Mit der großen deutschen Be¬
setzung : Ed . von Winterstein ,
CharlesW . K ayser,Grete Rein¬
wald , Frieda Richard , Her¬
mann Picha , Carl A uen , Ernst

Rückert u . s . w .
7 Akte voll Liebe Lust und Leid

Hieizu eine tolle amerikan .
Groteske . Neueste Emelka -
Wochenschau,sowie ein inter¬

essanter Kulturfilm

Xehe
Jchrnenen .

Jxhkirnbeuie]
,'achü£S&ihn*

JfehnenixfietsGn -
Jxhmeteen.

Fußleidende
die Schmerzen in den Füßen , Beinen sowie Zehen und

Ballen haben , können durch einen
Spezialisten für Fuß - Orthopädie
dessen 30jährige Erfahrung für den Erfolg borgen , am

Donnerstag , den 30 . Juni
kostenlose Auskunft erhalten .

Sprechstunden von 10 bis 12 Uhr und 2 bis 6 Uhr bei

U7ilh. öfchiaald Kaiferltr . M

ßerren-Wäntel
für

Niedergang und (Reise
Sport und fluto

beste Verarbeitung
Moderne Stoffe — aparte Modelle

billige Preise

(Regenmäntel ™ 19 . 15 «»
(Rud. Quqo s/e/ttch

Ecke Kaiser - und Herrenstraße
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Straße .

Als ich noch Prinz war . . .
Roman von Panl Hain -

Urheber -Rechtsschutz Verlag Osk . Meister , Wcrdau Sa .

( 1) ( Nachdruck verboten .)

1 .
Die Bogenlampen der Hauptstraße der kl« -

nen Residenzstadt brannten bereits , trotzdem der
Sommerabend noch licht und mit dem roten
Widerschein der untergehenden Sonne erfüllt
mar . Die bewaldete Hügelkette jenseits der
Stadt stand noch deutlich umrissen gegen den
verdämmernden Himmel .

Aber die Hauptstraße hatte heute ihr beson -
deres Erlebnis . In dem schon ganz groß -
städtischen ' Hotel „Zur Krone "

, das sich fast maje -
statisch ' mit seiner wuchtigen Sandsteinfassade
zwischen deu kleineren Fremdenhotels heraus -
hob — im Sommer herrschte hier ein nicht un -
beträchtlicher Kurbetrieb — wurde hente ein be -
sonderes Fest gefeiert . Daher die zeitige , fast
strahlende Beleuchtung .

Ein Fest , das wohl die Erinnerung an die
glanzvollen Veranstaltungen des weiland groß -
herzoglichen Hofes wieber wach werden lassen
konnte , der früher hier residiert hatte . Nun
hatte ja der Atemzug einer neuen Zeit der -
artige höfische Feiern beseitigt , wiewohl der
Herzog und seine Familie noch immer auf
ihrem Schlößchen außerhalb der Stadt wohnten
und die Kleinbürger ihnen ein wohlwollendes
Erinnern bewahrten . Der Charakter der Refi -
deuzstadt war immerhin geblieben und die
Stadt war stolz daraus . —

Heute nun fand im Hotel „Zur Krone "
, im

Marmorsaal , die Verlobungsfeier der jüngsten
Nichte des Herzogs , Ethel von Bassenried - Co -
bürg , statt . Der Bräutigam , aus dem unga -
rrschen Hochadel stammend , schon in mancherlei
Verzweigungen mit preußischer Aristokratie
verschwägert , hatte es sich nicht nehmen lassen ,
ö ' ese Gelegenheit zu benutzen , um einmal wie -
der ein gesellschaftliches Ereignis ersten Ranges

zu arrangieren . Der Hochadel gab sich ein
Stelldichein , und selbst Angehörige ehemaliger
Herrscherhäuser sollten , so erzählte die Fama ,
eingetroffen fein , um das Brautpaar durch ihre
Anwesenheit auszuzeichnen .

Schon glitten die Autos in dichterer Auf -
eiuanderfolge an dem breiten Portal des Ho -
tels vor . Ein duukelroter Läufer führte bis
zum Straßenrand . .Die Kandelaber zu feiten
des Portals brannten feierlich . Spaziergänger
drängten sich davor , zumeist natürlich Frauen
und Mädchen , voll prickelnder Neugierde und
Sensationshuuger . Jede Toilette der Damen ,
die vorführe » , und dann über den roten Läufer
schritten , in die Halle hinein , zwischen den Rei -
hen der gallonierten Diener entlang , wurde
eifrig und kritisch besprochen . Die mancherlei
Uniformen der Herren nicht minder . —

Gerade fuhr ein geschlossenes Auto mit ocker -
farbeuer Karosserie vor . Der Chauffeur hielt
mit einem Ruck . Der Schlag wurde von innen
geöffnet und eine hohe , elegante Männererschei -
nnng , den Havelock und Zylinder im Arm .
zwängte sich heraus . Das glattrasierte , edel
geschnittene Gesicht voll jungenhafter Lustigkeit
beim Anblick der Neugierigen .

„I verdammt — '"

Er war mit einem Frackschoß am Schloß der
kleinen Tür hängen geblieben — ein dreieckiger
Riß war die peinliche Folge .

Leises Lachen unter den Gaffenden .
„Das fehlte gerade noch ! "
Das hübsche , jugendliche Gesicht des Fahr -

gastes , der nun erst , da er draußen stand , sich zu
seiner vollen , stattlichen Größe aufrichtete und
den Schaden besah , verzog sich zu einem amü -
sierten Lächeln .

„Chanffenr — wo ist die nächste Knust -
stopferei ? "

Der griuste verhalten .
„Hoheit — keine Ahnung —"
Da meldete sich schon eine Stimme aus dem

Publikum .
„In der Ringgasse Nr . 12 — bei Frau Hal -

ler

Das lachende Gesicht einer jungen Frau schob
sich vor .

„Da kriegen Sie 's gemacht ."

„Schönen Dank .
"

Der blessierte Frack kletterte wieder in das
Auto zurück , dem Chauffeur zurufend :

„Na , denn zu ! Ringgasse 12."
Es war Zeit , daß das Kupee von der Stelle

kam , den » schon waren dahinter eine Anzahl
weiterer Autos aufgefahren , die darauf war -
teteu , vor das Portal zu komme » . In dem
nächsten Wagen hatte eine Dame den Kopf aus
dem Fenster gesteckt, das Lorgnon vor den
Augen , und die kurze Szene beobachtet . Nun
zog sie sich wieder zurück nnd sagte mit nnend -
licher Würöe zu ihrer Fahrtgeuossiu :

„Shoking ! Der Prinz Branzell muß selbst
bei solchem Anlaß Komödie spielen . Immer
was extra . Was geht ihn das Publikum an .

"
Sie hatte eigentlich nur gesehen , daß er mit

„einer Frau aus . dem Volk " sprach . Und das
schon allein fand die Gräfin von Schlichen
choking !" Die kleine Komtesse von Bülow , die
mit ihr im Wagen saß , hatte Mühe , ein Lachen
um ihre frischen Lippen zu verbergen .

Ach, der Ferdi ! Der lustige Karl Ferdinand
Branzell ! Wenn der das „choking " gehört hätte ,
er hätte gewiß laut herausgelacht : „Verehrte
Frau Gräfin und weilauÄ erst « Hofdame Seiner
Durchlaucht , meines großen Onkels , was in aller
Welt finden Sie nicht choking ? Wir sind ja doch
alle insgesamt ganz gewöhnliche Menschenkin -
der nnd unterscheiden uns bloß durch — unser
Bankguthaben voneinander . Na , und das
Ihrige , verehrte Gräfin , ist doch gar nicht mal
so groß ! Servus , Frau Gräfin !" —

Karl Ferdinand von Branzell sauste nach der
Ringgasse . Der kleine Vorfall hatte ihn fröh -
lich gemacht . Du lieber Gott , die paar Tage ,
die cr hier lebte , als Gast Graf Czernns , des
glücklichen Bräutigams , waren doch sträflich
langweilig gewesen . Der hatte hier „irgendwo
herum " sein Somnierpalais und natürlich war
„Ferdi "

, der mit Czerny zusammen einst im
glücklichen Wien beim K . u . K. Infanterie -
regiment Deutschmeister Offizier gewesen , herz¬

lichst eingeladen worden , das Berlobungsfest »
„verschönern " . Wer konnte da nein sagen ! Fer °
— der lustige Ferdi — am allerwenigsten . Sei ^
prinzliche Hoheit war eigentlich sroh , der 61*

nicht mehr so lustigen Wiener Luft für ein V'
Tage entrückt zu fein . Und — der väterlich '

,
Autorität ! Es war nicht mehr schön , der
eines abgesetzten Erzherzogs zu sein , der »o
allerlei ehrgeizige Gelüste hatte . Gott — ®
fade Politik ! Mau mußte sich halt umstellen
das war die einzig richtige Politik ! Karl
diuaud hatte sich immer mehr als Bürger de>'
als Prinz gesühlt . Und gar nach dem glorrt >?
verlorenen Kriege — du lieber Herrgott ,
konnte doch auch als einfacher Branzell
sehr gut leben » Aber mit solchen Godank ?
wurde man das schwarze Schaf der Fann >' '

Pfui Teufel !
Das Auto , das ihm Czerny zur Verfüg ^

'

gestellt hatte , fuhr jetzt über das Köpfst ^ ,
Pflaster enger Seitenstraßen . Und es daue >
nicht lange , so bog es in die Ringgasse ein .

Schmal nnd engbrüstig sahen die Häuser
die schon alle sehr alt sein mußten . Die Rol «^

'
,

tik der Jahre hing um sie . Kleine Gä ^ ,
streuten herben Blumenduft aus . Hier und
säße » alte Leutchen aus den Steinstufen %
Haustore oder auf den Bänken in den
gärten . Kinder tummelten sich und bewunde
ten das schöne Auto . Die niedrigen C*®
mit dem grotesken Giebelwerk , das an SP '

H
wegsche Bilder gemah » te , waren vom Abend >
überhaucht . ^

Der Chaupcur hielt vor dem Hause 9fr ■
f ,

an . Es war neu gestrichen , der kleine
garten sah besonders sauber und gepflegt a»
und die Flurtür zeigte dicke Messiugknöpse '
lieber eine Sehenswürdigkeit in der ^sicher eine
waren .

Ueber den untere » Fenster » des einstöckig
Hauses war ein . weithin weißleuchteudes
schild angebracht , darauf stand : Feinstickerei U
Näherei von E . Haller .

( Fortsetzung folg ^
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Aus dem Stadttrelk
Die Erqänzungs - bczw . Erneuerungswahl
des Stiftungsrates der Rudolf Raquot -

Stiftung ,
^ e vor der Bürgerausschuß ->Sitzuug am Don -
»erstag vorgenommen wurde , hatte folgendes
Resultat . Ergänzungswahl mit Amtsdauer tn »
i . Juli 1929 : Friedrich Gut , Senatspräsident, '

Erneuerungswahl für 6 Jahre : Geistlicher Rat
Dr . August Stumpf , Rechnungsrat a . T . Ernst
Tiebold . Die Gewählten erhielten je 64 Stnn -
wen. Ferner fand fvie Erneuerung s w ahl
des Be r w a l tn n g sr a t s d e^r Karl -
Friedrich - , Leopolo - u n b _«s o p h i en -
Stiftung , aus der Frau Prof . Dr . Berg -
hmis , Schloisermeister Blum , Stadtrechtsrat Dr .
SranzFichtl , StadtralGeck , Stadtoberbaurat a .D .
Giehne , Be r w a ltu ugsd -ir ek to r Jakobi , « tadt -
rätin Müller . Rircheurat Rohde . Stadtverord -
ireter Steiuel , Stadtverordneter Späth , Geistl .
Rat und Stadtdekan Dr . Stumpf , Oberrech -
»ungsrat Vögel in als gewählt hervorgingen .

Die Entwicklung des badischen Straßenbau -
Programms .

Die 65 Seiten umfassende Denkschrift des
Finanzministeriums über die Entwicklung des
badischen Straßenbanprogramins gipfelt in fol-
Senden Leitsätzen : Infolge der raschen Ver¬
kehrsentwicklung so » durch Beschaffung der
Mittel im Aulehenswege die Bauzeit des
jetzigen Jnstandsetzuuqsprogramms von 19 Iah -
ren auf 4 Jahre , d . h . bis Ende 1929 verringert
werden . Infolge der Zunahme des Kraft -
wagenverkehrs wird man in absehbarer Zeit
weitere Landstraßenstrecken mit Dauerdecken
befestigen müssen . Dem ersten Instand ?etzungs -
Programm hat daher in Bälde ein weiteres zu
!olgen . Notwendig ist auch eine alsbaldige
Steigerung der regelmäßigen Maßnahmen zur
Unterhaltung der Landstraßen (Einschränkung
des Flickverfahrens und Ausdehnung der dek-
kenweisen Unterhaltung ) , sowie eine wesentliche
Erhöhung der bisher zur Beifügung gestellten
Mittel . Durch Ausscheidung minderwichtiger" andstraßenstrecken . sowie durch Aufnahme wich -
tiger Kreis - und Forststraßen mit durchgehen -
«em Verkehr ist das Landstratzennetz den ver -
äderten Verkehrsverhältnissen anzupassen .

Die Erbauung von Autostraßen ist
8 rund s ätz l ich z n fördern . Der Bei -
^ragsfatz der Gemeinden für Neubau und Un -
Erhaltung der Landstraßen wird grundsätzlich
beibehalte» , dagegen für die Umlegung der Bei -
.rage ein neuer Verteilungsstab vorgeschlagen ,
»er neben der Länge der Landstraßenstrecken
auch Einwohnerzahl berücksichtigt. Die
"Urch das außerordentliche Jnstandsetzungspro -
Stamm verursachte Beitragsleistung der Ge-
weinden wird auf 20 Jahre laufend und gleich-
waßig verteilt . Für die nach 8 17 Str .G . zu
Mistenden Beiträge kann die Regierung in be -
wideren Fällen den Beitrag gleichfalls auf eine
Engere Reihe von Jahren verteilen . Das
herfahren zur Einziehung der Beiträge für die°-o»dstraßenunterhattung wird durch entfpre -
^eudc Aenderung der Bollzligsverordnung »er -
Anfacht In Verbindung mit einer Aenderung
des 8 18 Str .G . wird auch ein « Aenderung des
bflastergeldgesetzes ins Auge zu fassen sein.

„,80 . Geburtstag . Heute feiert Valentin Leo
Zlank , Altveteran von 1870/71 , in Karlsruhe -
Mxlanden in geistiger und körperlicher Go-
^ ndheit feinen 89 . Geburtstag . Mögen ihm noch
Me Jahre in Gesundheit und Wohlergehen be -
»Reden fein .
. Vttrgcrausfchuß . Der Autrag auf Wiederher -
ellung der Thentermiete für den Stadtrat ivar

gemeinsam von Zentrum , Demokraten und So -
°>aldemo>kraten eingebracht worden .
f. Sommeroperette . Man schreib! uns : Der
/• r I o-.ro , Bruno Gramchstädtens große
Moderne AnsstattungHoPerette , die in allen
,̂ roßstä,dten außergewöhnlich große Serienauf -
Ärungen erzielte , wurde von Direktor
Z r a n t n e r zur Eröffnung der Spielzeit feiner
Liener Operette im Konzerthaus am 1 . Juli
? °wählt . Das Werk bietet alles , was man selbst
i et hohen Ansprüchen Pvn einer modernen
^ Verette erwarten kann , flüssige, melodiöse
Schlager, hübsche Tänze , blendende Kostüme und
Mächtige Dekorationen . Die weibliche Haupt -
»lle wird von Lia Beyer , der 1 . Sängerin

Sj* Theaters a . d . Wien , verkörpey, . die diese
■"oric dort mehrere hundert Mal spielte , , i n
5°r männlichen Hauptrolle tritt Willi Wahle ,
>^r hier bereits bekannte Tenor , wieder vor
N Karlsruher Publikum . Die Inszenierung

°>ovgt Direktor Brantner .
. ^ ergwacht Schwarzwald . Nachdem nunmehr
„
et große Rettnngsfchlittcn von der Hornis -

p 'nde . dessen Ankunft durch Transportfchwie -
Weiten verzögert wurde , eingetroffen ist , stellt
M die Sonderschau der Bergwacht auf der
putschen Turn - und Sportausstel -
- U n als vollständig dar . Auch die Bergwacht -

sind von München eingetroffen und wer -
ftf

n schon in den nächsten Tagen zu lausen b»
Ä"nen . Die Schau findet außerordentlich starke
Pachtung . Besonderes Interesse erwecken die
^ ögestxllten Verunglückten - Transportmittel ,
;
®e>i der Rettungsschlitten , der im Augenblick

^ einen auf Gummirädern fahrenden Wagen
^ wandelt werden kann , und eine behelfs -

aßige Bahre aus Skiern mit sinnreicher

Gründungsfeier des ASÄMenrings
Karlsruhe.

O alte Burschenherrlichkeit , wie weit bist dii
entschwunden ! — mit Wehmut singens die Alten
Herren , hie vielleicht mehr als eine Generation
von der schönsten Zeit ihres Lebens entfernt
sind , mit der Gewißheit , daß das Entschwundene
nie wiederkehrt . Aber eines ist ihnen geblieben ,
hat sie hinüber begleitet ins Philistertum , ver¬
goldet ihnen einst den Lebensabend , und bereitet
ihnen heute manche frohe , schöne Abendstunde :
— das ist die Erinnerung ! Was wollten
die Menschen ohne sie ansangen ? Sie ist wahr -
Haft eine Gabe guter Götter . Mag sie auch
manchmal iveniger freundlich sein , dafür hat der
Mensch das zweite köstliche «beschenk , er kann
das Traurige und Häßliche schneller v e r g c s =■
s e n . Aber die hellen Stunden seines Lebens ,
sie sind eine Schatzkammer mit reicher i^ülle ,
aus ihr schöpft er Akut und Kraft in Lebens -
lagen . Wohin wollte die Erinnerung aber lieber
schweifen, als ins goldene Jugeudlaud ?
Uni» wo könnte man das schöner, als im Kreise
treuer alter Freunde , mit denen man ge -
meinsam gelebt und gestrebt , dieselben Farben
mit Ehren getragen , mit » demselben Zagen ins
Examen gestiegen , und den gleichen schönen
Weg zu Wohlstand und Ansehen und Stellung
begangen ! So finden sich stets die Alten Her -
ren in den A .H .- Verbänden zusammen . Die
Pflege der alten , in der aktiven Studentenschaft
hochgehaltenen edlen Ideale und ihre kraftvolle
Vertretung ohne Verletzung Andersdenkender
find ihre obersten Aufgaben .

In Karlsruhe verbanden sich die Alten Her -
ren der dem Allgemeinen Deutschen Waffeuring
angehörigen Korporationen und gründeten am
10 . April ds . Js . den - A . H. - Waffen rin g
Karlsruhe . Diese Gründung hieß es in
würdiger Weise zu begehen . Das geschah in
einem

Festkommers .
der am Samstag abend stattfand .

Ueber tausend Alte Herren vereinten sich im
großen Festhallesaal : das bemooste Haupt zierte
die bunte Mütze , die Brust , unter der das ewig
jugendlich - feurige -5erz schlug , schmückte das
ehrenvolle Band . Tie aktive Studentenschaft
der drei Hochschulen von Karlsruhe , Heidelberg
und Mannheim nahm daran teil , in Freiburg
fand eine gleiche Feier statt . Und eilte reiche
Schar holdseliger Mägdelein und edler Damen
saß auf der Galerie , schaute hinab in den nicht
minder dichtgefüllten Saal .

Ein feierlicher Auftakt : unter den Klängen
des Fridcricus - Marsches zogen über 39 Fahnen -
abordnnngen in den Saal und nahmen mit ihren
Fahnen auf dem Podium Aufstellung . Ein don¬
nernder Eröffnnngssalamandcr wurde gerieben .

Rechtsanwalt Schneider - Karlsruhe fun -
gierte als Präfide und begrüßte die Alten Her -
ren , die aus Baden und der Pfalz hierher geeilt
waren , und die Aktiven , und wies auf die Ziele
des deutscheu Waffenstudenteutums hin : den
Geist der Ehre und der Welirhaftigkeit imnier -
dar hochzuhalten in der Studentenschaft untf im
deutschen Volke . Stehend gedachte im ernsten
Schweigen die Korona der Kommilitonen , die
fürs Vaterland im Kriege blntete » und starben .

Wagnermnsik spielte das Stadtorchester , Stu -
deiitengefaiig ertönte , dann wurde vou Reichs -
tagsabgeordneten Minister a . D . Hermann
Dietrich

die Festrede
gehalten :

Das Reich Bismarcks , nach dem siegreichen
Kriege der Jahre 1870/71 begründet , geschaffenim Gegensatz zur großdeutsche» Idee , welcheOesterreich nicht aufgeben wollte , ist uns , zwarschwer erschüttert vou den Stürmen des Welt -
krieges und hart mitgenommen von den Wellender Revolution , uugeborsten , aber aus schwerenWunden blutend , erhalten geblieben . Wenn es
auch feine äußere Form geändert hat . so ist esdoch die Tatsache seiner materiellen Erhaltung ,auf der unsere nationale Gegenwart beruht undunsere nationale Zukunft sich aufbaut .

coch Jahre nach den« sogenannten Friedens -
schluß hat der Kamps au allen Grenzen darumgetobt , weitere Verluste zu vermeiden . In den
Abstimmungen in Schleswig , in Ost- und West-vreußen , in Oberschlesien . in Kärnten , haben sichdie bedrohten Volksteile geschlossen und einmütigzn ihrem ohnmächtigen Vaterland bekannt . Ge-wiß haben innere Wirren und innere Feinde ,
Separatisten und sonstige unnationale Elemente ,oft unseren Gegueru Hilfsdienste geleistet . Dochhat sich mehr und mehr eines gezeigt in allendiesen Kämpfen » in das ans tausend Wunden
blutende Vaterland : daß durch den weitaus
überwiegenden Teil unseres Volkes ein ein -
heitlicher , nationaler Gedanke hin-
durchweht , der erst die rechte Ergänzung und
Gewährleistung unserer nationalen Einheit ist.Ueber alle Parteien hinweg soll Deutsch- Oester -
reich dem Deutscheu Reiche wiedergewonnen
werden . Zwar hat man diesen Anschluß ver -
boten . Aber die Schaffung dieses neuen Staates
durch die Entente hat sich als eine solche Un -
Möglichkeit erwiesen , daß man vielleicht eines
Tage « froh fein wird , wenn seine Zukunft aufdem einzig möglichen Weg der Vereinigung mit
Deutschland sichergestellt wird . Durch weite
Abstände vom Heimatland getrennt , betrachten
die Ausländsdeutschen doch als ihren kill tu -
rellen Mutterboden das DeutscheReich . Zu ihnen allen wandern heute unsere

Gedanken , und wir denken auch an die andern ,
die deutsch sind und von denen wir besser nicht
reden , an die zu denken wir aber nie vergessen
werden .

Noch aber ist unser deutsches Vaterland durch
deu Bersailler Vertrag in Ketten gelegt . Unsere
wichtigsten Einrichtungen , die Währung , die
Eisenbahn , ein Teil der Staatseinnahmen unter¬
steht feindlicher Aufsicht. Noch wissen wir nicht,
mann und wie wir diese Ketten lösen werden .
Aber nachdem man uns wieder in die Reihe der
Großmächte eingeräumt hat , wird man einem
geschlossenen Willen des deutscheu
Volkes , die verlorene Souveränität
wieder h e r z n st e l l e n , auf die Dauer nicht
Widerstand leisten können . «Starker Beifall .)

Unser Wiederaufstieg hängt ab von
unserer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit und
unserer politischen Stoßkraft , unsere Stoßkraft
von unserer nationalen Geschlossenheit. Eine
große tragende Kraft im Reiche find wir , die
wir heute diesen Kommers seiern . Von der
Einstellung der hier Versammelten zum Staate
hängt viel ab . Gewiß , « S sind in uns mancherlei
Anschauungen vereinigt , und über die Wege
werden wir oft uneinig sein . Jni Ziel aber find
wir gleich gesinnt . Unser Ziel ist die Befreiung
Teutschlands und die Vereinigung aller im
geschlossenen Zusammenhang mit dem Stamm -
volk wohnenden Deutschen . Wir haben Ver -
trauen in die Kraft des geeinten Volkes . Im -
mer noch sind wir die größte Wirtschafts - und
Kulturuatiou Europas . Das Schicksal des gan -
zen Volkes ist zugleich das Schicksal des Ein -
zelnen . Wir wolle », die Großtaten der deutschen
Geschichte und die deutschen großen Männer aller
Zeiten geachtet sehen. Mit dem Stolz auf die
Vergangenheit verbinden wir den Glauben an
die Zukunft .

Die Rede endete mit einem Hoch auf die Zu -
kunft des deutschet! Vaterlandes . Die Korona
stimmte begeistert in die Nationalhymne ein .

Im weiteren Verlause wnkde von Prof . Dr .
Ehret lRheno - Palatiae ) eine

Ansprache an die deutsche Jugend
gehalten , in der es u . a . hieß :

„Wer die Jugend hat , hat die Zukunft ." Die -
fes Wort zeigt der Jugend , welche Hoffnung
man auf sie setzt. Sie kauu stolz darauf sein.
Doch birgt dieser Sak für sie auch Verp flick -
t u Ii n c u . besonders für die akademischeJugend ,die Fiihrergeneratioil der Zukunft . Bei allem
notwendigen Frohsinn wird sie in sich stark die
Ideale des Waffen - Stndententums verkörpern
müssen : Ehre , Freiheit , Vaterland .

Ehrenhaft muß eine Führerpersönlichkeit
sein . Nicht nur äußere Ehre muß sie besitzen ,
vor ollem auch innere Ehre , sie muß vor sich
selbst rein dastehen . Frei muß sie sein . Nicht
zügellos und autoritätslos . nein innerlich frei ,
Überzeuglingstreu , mit Bekennermut ansgcstat -
tet . -vreie , aufrecht ? Männer braucht da» Vater -
laiid . Dienst a ni Vaterland ist die dritte
Pflicht der Führerpersönlichkeit . Daß die aka¬
demische Jugend sich auch opferbereit zum Vater -
laude stellt, hat sie im Laufe der großen Ereig -
nisfe des verflossenen Jahrhunderts , besonders
aber auch im großen Weltkriege gezeigt . So
möge die akademische Jugend des Waffenrings
die Ideale Ehre , Freiheit . Vaterland hochhalten .
Tie „Alten Herren " des Waffenrings sind
überzeugt , daß sie es tuu wird . Sie fassen diesen
Wuufch und diese Hoffnung zusammen in einem
nrkräst igen Salamander auf die Ak -
tiveu nnd Inaktiven des Waffenringes .

Konzert und Gesang wechselten in bunter
Folge einander ab , die humorvolle Damenrede
des Regierungsrats P i a z o l o fand begeisterte
Zustimmung , stud . elektr . Heinz lTeutoniae »
sprach im Namen der Aktiven .

Prof . Dr . Amann überbrachte im Namen
des Rektors und Senats der Technischen Hoch-
schule Glückwünsche. Er betonte den Wert der
Ideale und Prinzipien , deren Pflege in der Er -
ziehuug der Jugeud sich das Waffenstudenteutum
angelegen sein läßt . Er dankte der Studenten -
fchaft für ihre maßvolle Haltung in der Mensur -
frage , die es erst möglich machte, zu Milderun -
gen in den Strafbedingungen zn kommen, für
die sich die Badische Hochschule eingefetzt hatte .
Diese begrüße die Gründung des Waffenrings ,
den Zusammenschluß der Waffenstudenten , dessen
gemeinsamer Gtist stets erfolgreich wirken möge.
Der Redner forderte zu einem Salamander auf
den Geist der Zusammengehörigkeit und auf ein
vertrauensvolles Zusammenarbeiten des Was-
senrings mit den Hochschulen Deutschlands auf .
Begeistert wurde ihm ans diese Forderung nach -
gekommen .

Die Versammlung sandte an Hindeiiburg
ein Hulbignngstclegramm ab , ebenso « nxe » -
grainm au deu Großherzog mit besten ^vnnichen
zur «Äeuesuug.

Bis tu späte Stunden wurde die Fidelitas tn
ungestörter Harmonie und echter Fröhlichkeit
fortgesetzt . .

Auf das Telegramm an Großherzog .vriedrich
lief folgende Antwort ein : .Herzlichen Dank den
zum A.H .-Waffenring -Kommers versammelten
alten und iungen Waffenstndenten aus Karls¬
ruhe . Heidelberg und Mannheim für ihre guten
Wünsche und freundlichen Gruße . , fch erwidere
letztere aufrichtig . Friedrich .

Bremsvorrichtung . Auch die Bilder vom Ret -
tungsdienst , besonders die schwierigen Abseit -
arbeiten , werden viel beachtet, ebenso die Ueber -

sichten über die im Schwarzwald bereits vorhan¬
denen Bergwacht -R ettuugsste llen , deren große
Anzahl allgemein Merrascht .

Deutsche Turn - und Sportaus »
stellung Karlsruhe 1927 .

Der erste Ausstellungssonntag . — Wochenend-
karte für den 1000. Besucher . — Die Spiel -

platzmodelle aus Berlin angekommen.
Die ersten drei Tage der großen Deutschen

Turn - nnd Sportausstellung in der Stadt . Aus¬
stellungshalle brachten den erwarteten starken
Besuch. Das Interesse der Ausstellungsbesucher
an den einzelnen Abteilungen ist sehr groß , und
man hört überall lobende Aeitßerungen über die
Großzügigkeit und Uebersichtlichkeit der Aus -
stelluug . Der tausendste Besucher wählte aus
der Reihe der größeren Geschenke , die jeweils
für den tausendste » Besucher ausgegeben wer -
den , eine » Wocheuendaufenthalt aus der
Hundseck . Jeder Besucher erhält ein Stück
Seise , das in geschmackvoller Form das Plakat
der Ausstellung lden Sport menschen vor dem
Reichsadler ) zeigt und ans der zweiten Seite
die Inschrift „Deutsche Turn - und Sportaus --
stellung , Karlsruhe 1927" trägt .

An Sport bot der erste Sonntag der Aus -
stellung eine Fülle bedeutender Veranstwltuugen
wie die Oberrhein -Mainkreis Regatta , das
Karlsruher Pferderennen nnd den D .F .B .
Jugendtag . Den von der Ausstelluugsleitung
gestiftete » Ehrenpreis für das Aiisstellungs -
renne » bekam der bekannte Pferdebefitzer Lasch-
Wild stet t. Am Abend de ? Sonntags ivurden
Filme der Reichsbahn vor der AnUtel -
luugshalle gezeigt , so . daß die Zuschauer Ge -
legeuheit hatten , in Gedanken eine Reife in
das schöne Rotheiiburg und an den Königsee zn
unternehmen .

Das P r v g r a m » i für die n ä ch st e n
Tage sieht bedeutsame turnerische und sport -
liche Vorführungen vor . Am Dienstag , de» 28.
beginnen u»i 7 Uhr abends die sehr interessan -
teil Vorführungen der Karlsricher Sportver -
einiguug „Germania ", die bekanntlich zu den
besten Athletik -GportvereiNe Deutschlands ge -
hört . Die Vorführungen werden längere Zeit
dauern , so daß die wassersportlichen Borfüh »
rungen im Mittelbecken des Rheinhafens , die
der Karlsruher Regatta -Verband nm 8 Uhr
unternehmen wollte , ans nächste Woche ver -
schoben sind . Ab 9 Uhr abends werden heute
Bergwacht -Fi 'lme gezeigt . Am Mittwoch ,
den 29. beginnen die Vorführungen um 7 Uhr
abeuds mit einer Trainingsstunde der Leicht-
athleten des Karlsruher Fußballvereins . Um
8 Uhr folgen Reigen und Freiübungen der
Turnerinnen des Turnvereins Karlsruhe - Rüp -
purr . Um 9 Uhr schließen sich Volkstänze der
Jugendgruppe im V .W .A . au . Anschließend
läuft ei » Film der Turnergilde des D .H .B .

Die Ausstellung selbst ist durch das Eintreffen
sehr interessanter nnd lehrreicher Modelle
von Spielplatzanlagen bereichert wor -
den . Diese Modelle waren für die Spielplatz »
tagnng des Reichsausschusses stir Leibesübungen
nnd Jugendpflege in Berlin geblieben uud wer -
deu jetzt hier in der Ausstellung gezeigt . Er -
wähnt seien das Deutsche Sport -Forum Berlin ,
die Stadions Frankfurt , Stockholm . Rhein -
Herne uud Duisburg . Auch die muftergilltige
Anlage des 1 . F .E . Nürnbergs ist zu sehen.
Von ganz besonderem Interesse ist eine Rckon -
strnktion von Olympia nach dem Ergebnis der
deutschen Ausgrabungen . Diese nnd andere
Modelle sind für Karlsruhe angesichts des gro -
ßen HardtwaldprojekteS , das ebenfalls zu sehen
ist , besonders lehrreich .

Dem Bericht über die Ettlinger Stadtseier fei
noch nachgetragen , daß der Fackelzug am Sonn -
tagabend vor dem Hause des Bildhauers Oskar
K i e f e r , dem Schöpfer des Gefallenenmales ,
der in der Landeshauptstadt durch die Figuren
nm Ausstellungsgebäude und feiner Lutherfigur
in der Oststadttirche künstlerisch wirksam gewor -
den ist , anhielt und eine Huldigung bereitete .
Staatspräsident Dr . Trunk und Bürger -
meist« Dr . Potyka sprachen dem Künstler in
dessen Werkstätte nochmals die Anerkennung
von Land und Stadt aus .

Eine Sehenswürdigkeit . Als Karlsruher
Jttneiistadtbewohner führte mich dieser Tage
uack langjähriger Pause der Zusall in die Gar -
tenstadt Rüppurr , die ihrem Namen alle Ehre
macht. Mehr noch als dies : Als Vielgereister
sah ich im In - und Ausland manch gärtnerisch
gezierte Straßenanlage , aber eine solche Pracht
nnd Schönheit blumen - , bnsch- nnd bäum -
geschmückter Straßen , wie sie gerade zur Jetzt -
zeit die Gartenstadt aufweist , erinnere ich mich
nicht , je gesehen zu haben . Man durchwandlenur die Straßen „Im Grün ", fie « Heckenweqund andere , nnd man wird überrascht und ent -
zückt sein über die dargebotene Herrlichkeit .

D —s .
Wäschediebstähle . Das Nadische Landespolizei -amt teilt m,t . bei einer in Mittelbaden festge¬nommenen Diebesbande ' wurde eine großeMenge Herren - , Damen - und Bettwäsche be-Ichlagnahmt , deren Eigentümer bis jetzt nicht er-mittelt werden konnten . Die Sachen dürsten" nd Wäschediebstäylen . verübt

Alchen Offenburg und Karlsruhe , herrühren .*LL » s , cf) Wäschestücke mit folgendenZeichen darunter : 8 . K s . M . , G . G . II T P.
m4 r r o

F/ ' ' • ^ - "der J 5
- H -' ic ein Herrenhutmit E . Sch und B . R . R ., eine zinnerne Tee¬kanne mit I . W . Maerklin -Stuttgart 1712 , fernerern brauner Herrensommermäntel mit dem

Zeichen E . Schumacher . Die Sachen können beider Gendarmerie in Bühl eingesehen werden .

Die Wiener Operette beginnt am 1° Juli ihr Gastspiel im Konzerthaus
taßen Ausstattung Stilloser # % ni
;°I!ständig neue DeRorationen und Kostüme 9 W » H Wegr D ft U mäkm
'Onzsiris * jgzzMne » l der Bühne mm 1 \ m Im mm MM

'

mW

mit dem
Vorverkauf : Musikhaus Müller . Kaiserstraße

Zigarrenhaus Brunnert , Kaiser -Allae 29
Holzschuh , Werderstraße 48

Konzerthauskasse und telephonisch unter
Rufnummer 7260
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8 . Badischer Mietertag.
<k . Dnrlach , 27 . Juni . Gestern tagte hier im

Gasthaus „Zum Lamm " der 8 . Babische Mieter -
tos , öer einen outen Besuch aufwies . Der
X. Vorsitzende öes Landesverbandes Basischer
Mieternereine , F . Klamm , eröffnete die Ta¬
gung und begrühte die Vertreter der staatlichen
und städtischen Behörden , der Fraktionen des
Badischen Landtags , der wirtschaftlichen Ver -
bände und als Vertreter des Bun -desvorstandeK
Deutscher Mietervereine Herrn Hermann -
Dresden , ferner die Vertreter der befreundeten
Verbände aus Württemberg und Hessen sowie
den Vertreter des Mietervereins Landau und
hieb sie alle herzlich willkommen . Im Auftrage
des Oberbürgermeisters Z ö l l e r , der bei der
7M-Jahrfeier in Ettlingen weilte , überbrachte
Bürgermeister R i tz e r t namens der hiesigen
Stadtverwaltun « dem Mietertag die herzlichsten
Grütze und Wünsche : ferner überbrachten Grütze
die Vertreter des allgemeinen Freien Angestell --
tenbundes , Bundesvorsitzender Hermann -DreS -
den Grütze des Bundesvorstandes , Vertreter des
Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes ,
des Gewerkschaftsringes , der Vertreter des Lan °-
desverbandes württembergischer Mietervereine ,
der hessischen Mieterschaft und andere .

Auf der Tagesordnung standen zwei Vorträge :
„Vom Mietsrecht iitm Wohn recht" und „Woh-
Auncsfürsorge " . Als erster Referent ergreift
Oberregierungsrat a . D . Krautz -- Stuttgart
das Wort sn seinem Thema „Vom Mietsrecht
zum Wohnrecht ". Einleitend weist der Redner
auf die Bedeutung der Entscheidung hin , die im
Reichstage in den nächsten Tagen fallen soll über
die weitere Fortdauer des Mieterschutzes und
auf die Notwendigkeit des Mieterschutzes für die
deutsche Mieterschaft , dem Wahlkamvf den Stem -
Pel aufzudrücken , der unbedingt erforderlich ist.
Die deutsche Bevölkerung , nicht blotz die deutsche
Mieterschaft , soll vor die Frage gestellt werden ,
ob sie nicht endlich anerkennen will , datz gerade
die Wohnungsfrage das aller wichtigste inner -
politische Problem ist. das es in Deutschland zu
lösen gibt . Von der Mieterfthaft müsse verlangt
werden , datz ietzt schon die Grundlagen gelegt
würden zu einem sozialen Wohnrecht in Deutsch-
land , das an die Stelle der bisherigen Notgesetze
treten solle . Bor allen Dingen müsse der bis -
positive Charakter des Bürgerlichen Gesetzbuches
fallen , und klare bestimmte Vorschriften mützten
eingesetzt werden , die aber nicht wieder geändert
iverden können und nach Belieben Notgesetzen
Plytz machen. Der Deutsche Iuristentag solle
klar erkennen , datz es die höchste Zeit sei , über
die Punkte zu endgültigen Entschließungen zu
kommen . Des weiteren bespricht der Redner die
Forderung , datz das freie Kündigungsrecht des
Hausbesitzers wiederhergestellt werden müsse.
Er verweist darauf , datz von einer solchen Wie-
derherstellung keine Rede sein könne . Der
grotzen Wohnungsnot könne nur eine emsige
Neubautätigkeit abhelfen . Abschließend stellte er
die Hauptforderung auf . datz es öer sehnlichste
Wunsch der gesamten Mieterschaft sei : möglichst
soziale Wohnungen ! nnö forderte die Versam -
melten auf , an einem künftigen sozialen Wohn -
recht mitzuarbeiten .

Nunmehr ergriff Geheimrat Hirn - Stuttgart
das Wort und sprach über das Thema „Woh-
nungsfürforge ". Er kommt auf die Entstehung
der Mietskasernen zu sprechen und verweist
dann auf die Wirkungen des Weltkrieges und
der Inflationszeit . Abschliehenö verlangte er
Maßnahmen , um das dringende Wohnungsbau -
Programm zu finanzieren .

Mittlerweile ist es schon reichlich spät gewor -
den und auf Antrag verzichtet man auf die Dis -
knffion , gibt aber Sem Vertreter des Bundes -
Vorstandes Hermann - Dresden das Wort ,
um die Stellungnahme des Mieterschutzbundes
bei den zu erwartenden Vorgängen im Reichstag
und im Reichsrat darzulegen .

Dann werden zwei Entschlietzungen angenom -
men . Eine richtet sich gegen die badische Regie -
rnng . In dieser heitzt es n . a . : Der 3 . Badische
Mietertag legt entschieden Verwahrung ein gegen
die Stellungnahme der badischen Regierung im
Reichsrat . wo diese , laut Zeitungsnachrichten ,
für den Abbau des Mieterschutzes gestimmt hat ,
was umso unverständlicher ist , als gerade im
Grenzland Baden die Wohn - und Wirtschaftsnot
der minderbemittelten Bevölkerung anhält und
jede Lockerung £et diese Kreise vor weiterer

Karlsruher Pferderennen.
K. Henrichs Sjr . br. Stute Myrte siegt im Sinner -Flachrennen lReiter A . Preitz) .

Phot . : G« schiv . Moos .

sozialer Verschlechterung schützenden Gesetzes-
bestimmunden nicht zu verantworten ist . Der
Mietertag verlangt , datz die badische Regierung
ihre Haltung in dieser Lebensfrage aufgibt uud
gegen jede weitere Lockerung des Mieterschutzes
entschieden Einspruch erhebt .

In öer zweiten Willenskundgebung wird u . a .
ausgeführt : Die am 20. Juni in Durlach anlätz -
lich des 8 . Vadischen Mietertages versammelten
Vertreter des Landesverbandes Badischer Mie -
tervereine protestieren gegen die von der Reichs-
regierung durch Verordnung getroffene Er -
höhung der Miete um 20 Prozent . Sie stellen
mit Befremden fest , datz die badische Regierung
dem Hausbesitz in einer durch nichts zu recht-
fertigenden Weise entgegenkommt , indem sie von
der ab 1 . April eingetretenen Steigerung der
Miete um 10 Prozent nur 4 Prozent , und zwar
wiederum erst ab 1 . Mai statt am 1 . April für
den Wohnungsbau verwenden will . Diese Matz-
nähme steht ganz im Gegensatz zu dem Vorgehen
anderer Länder , die weit mehr von dieser Stei -
gerung dem Wohnungsneubau zuführen , so ver -
wendet u . a . Mecklenburg diese 10 Prozent rest¬
los für diesen Zweck . Ferner wird mit großem
Bedauern festgestellt , datz die Regierung bis
heute noch nicht die Ergebnisse der Aufwertungs -
Verschuldung eingefordert hat und fordern von
ihr , datz diese Feststellungen sofort getroffen
werden , um so die Unterlagen zu schaffen für
eine endgültige gerechte Verwendung der Miete .
Wir verlangen unter allen Umständen , datz jede
Mieterhöhung nnr zu Zwecken des Wohnnngs -
baues verwendet werden darf .

An die öffentliche Vertreter - Versammlung
schlotz sich dann eine geschlossene Ver -
t r e t e r - Versammlung . Die öffentliche
Tagung war gegen 2 Uhr zu Ende .

Mitteilungen des Bad Smttoa ' feeafer *
Heute , Dienstag , findet mitei musikalischer Leitung

von Dr . Heins K n ö l l und unter itr Regie von Hel¬
mut GroHe eine Ncneinftndierun « von Pueeims Musik -
dranra »Tosca " statt . Die Titelpart -ie singt Moje gor -
bach v»m LanSestheater Stuttgart .

Veranstaltungen .
Stadtaarte « . Ist das WeÄer dem Unternehmen

günstig , so findet kommenden Mittwoch nachmittag im
StaAgarten . von 9&—6 . Uhr , ein Konzert öer Poltzei -
kapelle unter Leitung &eg Ohermufikmeisters ■Seifig
statt . DaS vorgesehen - Konsertprogramm ist so gestal -
tet . datz es dem Geschmack aller Besucher Rechnung zu
tragen vermag .

Bad . Konservatorium sür Mnsik . Im Rabmen der
btesjährigm öffentlichen Priifnngs ?onz« rte findet heute
ein Bach - Abend statt , dessen interessante Pro -
gramm -Zusammenstellung erlesenen Genutz verspricht -
TaS im Bllrgerfiaal des RaGauses vor sich gehend ?
Konzert beginn « um 8 Mr .

RESIDENZ- LICHTSPIELE
Prinz km Ferdinand [Oer Heid m 1806)
Was die freisten Menschen noch nie sahen — Tip als Erfindet
THanon -Wochensclian . Jugendliebe haben Zutritt

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein Wer der Nordsee liegender ausgebreiteter
Sturm -wirbel hat auf seiner Rückseite erhebliche
Mengen kalter Lust von Norden herangeführt ,
die bereits England und das Festland bis jttt
Evbe überflutet haben .

Mit dem Temperaturrückgamg ist auf dem
Festland bereits Druckanstieg erfolgt , der vor¬
aussichtlich noch anhalten wird . Doch ist nur
langsame Besserung zu erwarten .

Wetteraussichte « sür Dienstag : Anhaltend
kühl bei zeitweise böigen Westwinden . Noch meist
wolkig , strichweise mit Regenfällen . (Teilweise
wiederholt .)

Ladische Meldungen .

«dnlzftuhl
»arltrübe
öaDfii
8t .8lafieit
WObrro*)
Badrnweil

759 51 10 :
759 8 10

6
733 .2 - 0

563
120
213
78 (1

ISO"
420 700 . 3

8 S letcöt | ded . — --

9 SW schwachheitcr - ••

4 Stille - bed -
- 0 SW ichwach Reg - —

5 SW ictchl I bed . — —

Aujjerbaöische Meldungen .
Uulwruck

I. Meerei»
Niveau

-mpe-
ratu ' Wind itäiK « Sfitr

3u « fW6e# l S2S.5 1 SO mäßig Nebel
Berlin 7o7 .4 11 W leirtu Rege «
Hamburg , 55 8 12 SSW irisch wolkig
Svwbrrgen 766 .7 4 SW leid ) . wolke « l
Stockholm 7586 14 SC ieicbi bedeck«
Skndenes 744 4 10 SC mäßig Regen
Kovenbageu 755.2 12 <Bi . madig ueoeef '
Crvvdon

lLondon ) 755 5 10 W leicht bedeckt
Brüssel . . . 656.6 11 SW ichwaa balbbed
Paris 758 8 10 W irisch balbved
Ellrich . . . 760 0 9 NW ieid ) Regen
Genf . . . 760 0 10 SW tetdji bedeckt
Lugano 755.5 16 N ietd ) i bedeckt
Kenna 756 .2 15 SO mäfjip Regen
Venedig — — — —

Rom —■ — —

Madrid — — —

Wien 755 3 17 SC letcöt wolkeitl
Budapest 758 .8 17 Stille — woiketii
Warschau 75.88 20 O letcöt roolte #1

Algier

* ) Luftdruck örtlich .

Stande6bn <b - Aus ; üae .
Sterbrfälle . 24. Juni : Elise Lichtenfels . 68 I .

alt , Witive von Wilhelm Lichtenfels . Kaufmann .
26. Juni : (smiftc Richter : 80 Jahre alt , Witwe von
Adolf Richter , Friseurmeister : Christian Walter ,
55 Jahre alt , Leichenwart , Ehemann .

Tagesanzeigee
Nur bei Aufgabe so « Anzeigen gratis .

Dienstag , 28. Juni .
Bad . Landcstheater : 7 '/-— 10 Uhr : Tosca .
Bad . Konservatorium sür Musik : abends 8 Uhr : im

Bürgersaal des Rathauses BaK -A >b« nd der Aus -
bil^ ungSklaffen .

Atlantik -Lichtsviele : Der WolgaMffcr .
Kammcr -Lichtsviele : An der Weser .
Residenz -Lichüviele : Prinz Louis Ferdinand .
Union -Thcatcr : Der Sohn des Scheich.

THontag . der) 27JuntZ7
6 h vorm

■ ✓ 'nss

WS -

Ltt

•0

Wegen Aufgabe meiner Abteilung

Grofyfflren
gebe die vorhandenen

Haus -, Wand -, Tisch-
und Kiichenuhren

solange Vorrat , zu jedem annehmbaren
Preise ab

Karl «lock
Kaiserstraße 179

Eine der wenigen Freuden des Daseins
ist ein neuer Chavlin - Kilm auf den man sich ganz

er hat bei allem Ulk . 61 'das . .. „sicher verlassen .. . . .
aller Komik . . den märchenhaften , »arten tiefsinnigen ,
dichterischen Untertan , der die Chaplin - Filme von
allen anderen Filmen unterscheidet . . . Köstlich . virtuos
- die Szene beim Pastetenverkönfer und die Ver -
brechervantomimc Rührend die Szenen mit dem
Hund . Wie immer bei Chavlin . find die Mit -
«vieler <der kleine Hund nicht zu vergessen » ersten
Ranges . . So schreibt das Berliner Acht- Uhr - Abend -
Blatt über den demnächst hier erscheinenden Film

„Ein Hundsleben
1 ' mit Charles Chaplin

telefonieren Sie an
wenn SieEEKE33

samt Brut mit
dem glänzend bewährten
A . » . - Verfahren ganz

unauffällig und diskret rest¬
los vertilgt haben wollen

D. V . G . U.
Anton Springer ,

nur Ettliugerstr . 51
Aelteste , größte u, leistungs¬
fähigste Anstalt am Platze .

Honig
garant . rein . Bienen -,
Blüten lSchlender ) . I »
Qualität unter ständig ,
» «« trolle des vereidigt .
Nabruugsm .-Chem . Dr .
H. Uler . 10 Pfd .-Dole
10 M franko , 5 Pfund -
Dose 6,50 Jt fr . Nach -
nahinekoften trage ich.
Propaganda - Päckchen ä
1 % Pfd . 1,70 M franko
bei Voreinsendung . Ga -
rantie Zurücknahme .
Lehrer i . R . Fischer ,

Honigversand .
Obernculaud 197.
Bezirk Bremen .

MlwWz .
ofenfertig . meist buchen
und tannen . bat wieder
laufend abzugeben den
Zentner zu 1 .70 M frei
vors Haus .

Joses Schorvv.
Holzschubfabrik und

Sägewerk .
Durmersheim i. Baden .

Mcherer

2 Pfund -
Beutel

24 Mg.

Mchsm

' Köchen
komplett , und einzeln ,
langjährige Garantie ,
außerordentlich billig
bequeme Teilzahlung

Geäar. Klein
Durlacherstraße 97
RUppurrerstraße 14

Warnen
samt Brut vertilgt radikal unter
Garantie u. billigster Berechnung

Fiiedr. Springer, Karlsruhe, Marfcgrafenstr . 52, Telefon 3263

Keine
Mayen
beschwer-
den

Kein
Herzklopfen

IJn Apotheken
Jahrzehnte bewährt . Raaoh und mild wirkend.5 Pulv.-Pckg. Mk. 1.1&, 10 Obl .-Pokcf. Mk. I .SO

rroepekte kostenfrei . Otto & Co., FrM)kiurtyttain -SIM

Chaiselongues
neue , v . K5 Mk . an
mit verstellbarem
Kopf teil und 32

Federn von 47 Mk . . . Te,0phon ai9

Polstermöbelhaus R . Köhler , Schützensfr. 25 .

Magen -
, Leber-, Rarhara '

Nieren - , Blasen-Tee® « " jDälDäiS
vom Bonuswerk Dresden , enth . 25 Madiz . - Kräuter , Kur
paket 2 Mk . Zu haben Internationale Apotheke -
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Abgeordnetentag des oberen
Vfinzgau - MMärvereinsverbandes .
2. Fahnenweihe des Militär - und Krieger-

Vereins Grünwettersbach .
m . Grünwettersbach . 27. Juni . Auf den nie -

deren Vorbergen des Schwarzwaldes , am Ein -
iang einer schmalen Talschlucht , die bei Wol -
mrtsweier in die Rheinebene einmündet , in der
Zähe der Städte Karlsruhe , Ettlingen und
Mrlach liegt der auch in geschichtlicher Hinsicht
>kteressante Ort Grünwettersbach . Die
Jttf einem Vorhügel erbaute Kirche mit ihrem'hon aus der Zeit der Hohenstaufen stammen¬
den, 30 Meter hohen Kirchturm in schönen ro -
Manischen Formen , lenkt besonders die Blicke
°uf sich . Zu der vom Herrenkloster Herrenalb
gegründeten Pfarrei gehörten im Mittelalter
^ Ortschaften , die zwischen den Flüssen Alb und
»finz liegen . Aber auch landschaftlich ist das
< ors zwischen grünen Abhängen , Wiesen und
Zarten , umgeben von Laub - und Tannenwäl -
dein , und zahllosen Obstbäumen prächtig ge -
^ gen , und daher ein Ausflugsort , der von den
Bewohnern der Nachbarstädte häufig besucht
>v >rd .

, In diesem geschichtlich und landschastlich auch
weiteren Kreisen bekannten Ort beging ge-

^ern der Militär - und Kriegerverein
Fest seiner 2. Fahnenweihe , verbunden mit

dem Abgeordnetentag des oberen Psinzgau -
Nilitärvereinsvervandes .

. Die Feier wurde am Vorabend eingeleitet
Mich Zapfen st reich und Fackelzug der
hiesigen Vereine . Bei dem darauffolgenden
Festbankett bestritten der Musikverein und
°er bestens bekannte Gesangverein „Sänger -
« in " den musikalischen Teil des Programms ,
prächtige Musik - und Gesangsvorträge wecbsel -

ab mit Ansprachen . Die Männerchöre „Der
^ rompeter an der Katzbach " und „Heinrich von
Merdingen " fanden besonderen Beifall , wie
^uch b \ c musikalischen Vorträge Auch wurde
eine Ehrung von Mitgliedern für 25- und 40-
lahrige Mitgliedschaft vorgenommen .

Am Sonntag trafen von allen Richtungen die
Militär - und Waffenvereine ein , die feierlich

festgebenden Verein mit Vorreiter » . Mn -
j!c und Festdamen abgeholt und zu ihren Ouar -
'̂eren geleitet wurden . Um Yi9 Uhr nahmen

Gauabgeordneten und die Vereine mit ihren
Lahnen vor dem Kriegerdenkmal von 1870/71
Ausstellung . Die Feuermehrkapelle spielte daS
^ !,ed „Morgenrot "

, worauf Ehrenvorstand Alt -
? ^rgermeister L . Rohrer an die Kämpfer er -
Inerte , die unser Vaterland vor feindlichem
Unfall bewahrten und unferm deutschen Volk
^ e Einigung brachten . Unter 3 Salven der
Mehabteilung legte er einen prachtvollen
^ anz am Denkmal nieder .

GefallenenSenkmal vor der Kirche legte
^ Präsident Mangold , mit ehrenden Wor -
in derer gedenkend , die ihr ^ Treue mit dem

^ vde besiegelten , einen Kranz nieder . Im Fest -
Nttesdien -st hielt Pfarrer E r n st eine tief zu
? krzen gehende Ansprache und nahm die Weihe

Fahne vor . Der Gottesdienst wurde ver -
Nnt durch den Vortrag eines weihevollen
Musikstückes unld ein Danklied der Schüler .

Üm 10 Uhr fan -d im Saale des Gasthauses
r 1" Lamm die Gauverband ssitzung

in der innere Angelegenheiten des Gaues
Berhanblung kamen . Der Gauvorsitzende .

Müller von Durlach , begrüßte die Ver -
^ wmelten , besonders die Ehrengäste vom Lan -
^ Präsidium , Major Krapp . Professor
, ^ ret und Freiherrn Viktor von Schil -
!» Ug . Er hob hervor , daß dem Gau jetzt 21
. ^ eine angehören . Der nächste Abgeordneten -
. ^ soll in Auerbach abgehalten werden , mäh¬

end die Ausschußsitzung nach Durlach , anläßlich

y^ Jubiläums des Grenadiervereins , verlegt

dem laugen Festzuge nahmen gegen 80
. uswärtige und hiesige Vereine teil . Gauvor -
J ^ uder Müller begrüßte die Kameraden

dankte der Einwohnerschaft für das große
Meresse , das sie an der Ausgestaltung des

Mes »ahm . Pfarrer E r n st hielt eine sehr
»z ^altvolle Festrode . Im Vaterland und in der
r

° " sgemeinfchaft sollen wir die Wurzeln un -
toi** Kraft suchen . Eine Ueberzeugung muß

andere zu verstehen suchen . Nur Verant -
^ rtungsgefühl und sittliche Kräfte können zum

' ^deraufbau führen .
c>^ estpräsideut Mangold übernahm die
^ ?ue und enthüllte sie mit passenden Worten ,
^ aulein Steine ! heftete im Namen der
w Ugsrauen ein Fahnenband an , während der

nÖ des Militärvereins Berghausen einen
^ uennagel überbrachte .

hn * 1 Vertreter des Landespräsidiums , Pro -

Xnh ^ 1 e ' - überbrachte die Grüße desselben .
wies aus das Wesen und die hohen Auf -

rvAen der Militärvereine hin . Im letzten
M„ } verausgabte der Bad . Kriegerbund 50 000

au Unterstützungen für seine Mitglieder .
btr » stritt kostenlos die Rechte und Ansprüche

Kriegsbeschädigten , und vereinigt in sich alle
ftöi - v

' und Gesellschaftsschichten ohne Unter -
®Jj ? der Partei und Konfession . Er will den
in Vaterlandsliebe und Opferwilligkeit
Ia » ?' i . H " zen der Jugend pflanzen . Hieraus
i„ 7 die Ehrung von Kameraden statt , die sich
er», ^ uder Stellung große Verdienste im Gau

warben .

tzÄ ? Schluß entwickelte Freiherr V . voy ,
G^ ' /ling noch folgende Gedanken : Große
öe ? ^ süssen wir haben , bis die große Lüge
ö» rn , t ieflWuI & zerstört ist . Wir müssen
bedi» hinwirken , wieder bessere Existenz -

toiefi
n

.nen ÄU erlangen , um das deutsche Haus
^ erif * in nIicr Herrlichkeit auszubauen , und
de« « . ' gung schaffen zwischen allen Schichten
^ ür ?> ? Ausführungen des Redners

° en mit großem Beifall aufgenommen .
^ ^chmittag war ein Festkonzert und am' ° « tag Volksbelustigung .

21 . Hauptversammlung des Bad . Nerkehrsverbandeö . SaÄsthe Chroms

il .
Die angeschnittenen

Berkehrssrageu
behandelte zusammenfassend Oberregierungsrat
Schifferdecker . Die Einführung von Fahr -
fcheinhefteu im Nahverkehr hänge von ihrer
Notwendigkeit ab , die noch nicht zweifellos fest -
stehe . Die Aufenthalte in Basel sei mit der
Rücksichtnahme zu entschuldigen , die die schwei -
zerische Bundesbahn auf die Interessen von
Frankreich und Elsaß nehmen müsse . Die würt -
tembergischen Berkehrsbelange werden jederzeit
von der Reichsbahndirektion Karlsruhe ver -
folgt . Er werde die vorgebrachten Wünsche den
zuständigen Stellen zuleiten . — Verkehrsdirek -
tor Lacher - Karlsruhe bat erneut , die Elektri -
sierung der badischen Bahnen mit allen Kräften
zu fördern , ebenso verlange das Projekt der
Brückenbauten , die Einführung von Trieb -
wagen , der Speisewagenverkehr aus der
Schwarzwaldbahn und die Einführung von
Schlafwagen dritter Klasse eine unbedingte tat -
kräftige Unterstützung .

Im Namen der badischen Regierung erklärte
Ministerialrat Dr . Schefselmeier , daß die
Reichsbahndirektion Karlsruhe die badischen
Interessen aufs beste wahre . In der Frage der
Kreditaktion sür das Hotelgewerbe
werde in der nächsten Zeit eine nähere Antwort
gegeben werden können . Der Ausbau des
Straßennetzes in Baden befinde sich augenblick -
lich in einem Uebergangsstadium . Dieses
bringe natürlich Schwierigkeiten mit sich , die
aber bald überwunden werden können . Der
Bisumzwang habe die Ausgabe , unerwünschte
Elemente dem Lande fernzuhalten . Wegen der
Einrichtung eines Kleinen Grenzverkehrs lie -
gen die Schwierigkeiten augenblicklich auf der
französischen Seite . Man dürfe hoffen , daß eine
Einigung auch hier zustande kommen wird . Die
Frage der Gebühreupslicht für Autos bei Ret -
sen ins Ausland soll nochmals geprüft werden .
Wegen der Einrichtung einer amtlichen Ver -
kehrsstatistik seien Schritte eingeleitet worden ?
die badische Regierung habe Anfragen an die
anderen Länder ergehen lassen . Er hoffe , daß
auch für Baden die Statistik besibleunigt ein -
geführt werden könne . Wegen der Elektrisie -
runa der badischen Bahnen werden die Ver -
Handlungen weitergeführt . Man dürfe zur Re -
gierung das Vertrauen haben , daß auch hier die
badischen Interessen aufs beste vertreten wer -

den . In der Frage der Brückenbauprojekte
werde eine am Dienstag stattfindende Be -
sprechung in Berlin wohl näheren Ausschluß
bringen .

Zur Frage der Elektrisierung der badischen
Bahnen wurde eine Entschließung von
Bürgermeister Keil - Triberg eingebracht , in
der die badische Regierung erneut und dringend
ersucht wird , auf eine alsbaldige Elektrisierung
der Bahnen , in erster Linie der Rheintalbahn
und der beiden Schwarzwaldgebirgsbahnen —
Schwarzwaldbahn und Höllentalbahn — bei der
Reichsregierung und ReichSeisenbahnhauptver -
waltung unermüdlich hinzuwirken und die hier -
über schwebenden Verhandlungen baldmöglichst
erfolgreich zu Ende zu führen .

Der Geschäftsführung und dem Rechnnngs -
wesen , daS Stadtvberrechnnngsrat Kistner be-
sorgt , wurde einstimmig Entlastung erteilt . Die
Frage der Reichsorganisation sür den Frem -
denverkehr , die augenblicklich den Verband
außerordentlich beschäftigt , wird in der nächsten
Zeit eine endgültige Klärung erfahren . Der
Badische Verkehrsverband nimmt vorläufig den
vorliegenden Vorschlägen gegenüber eine ab -
wartende Stellung ein . Einige Satznngsände -
rungen wegen der inneren Organisation des
Verbandes fanden einstimmige Annahme . Ueber
die Znwahl zum Vorstand und Landesausschuß
gingen verschiedene Vorschläge ein , aus die in
der nächsten Zeit zurückzukommen sein wird .
Vorläufig ist in den Ausschuß neugemählt wor -
den : Mannheim , der Neckarinteresseuverband ,
Konstanz , sowie der Ho ^ chwarzwald . Pros .
Walter - Mannheim überbrachte zum Schluß
eine Einladung der Stadtverwaltung Mann -
heim und der Vertreter von Todtmoos eine
sol ^ e seiner Gemeinde , eine der nächsten Haupt -
Versammlungen in diesen Städten abzuhalten .
Zum Schluß sprach Altstadtrat Möns ch- Offen -
bürg dem Präsidenten des Badischen Verkehrs -
Verbandes seinen Dank für die geleistete Arbeit
aus .

Am Samstag abend folgten die Verfamm -
lungsteilnehmer einer Einladung der Stadt
Baden -Baden zu einer Vorstellung im Kleinen
Theater . Eine Wiesenbeleuchtung , die färben -
prächtig und symbolisch geschickt aus den Badi -
schen Berkehrsverband hinwies , fand allgemeine
Zustimmung . Am Sonntag nachmittag unter -
nahmen die Teilnehmer einen Ausflug aus den
Merkur . Am Montag beschloß eine Höhenfahrt
in den nördlichen Schwarzwald die Tagung .

Sportwerbetage
der Deutschen Turn - und Sportausstellung .
Die Deutsche Turn - und Sportausstellung in

der Ausstellungshalle wird von Werbeveranstal¬
tungen der hiesigen Turn - u, Sportverbände be-
gleitet . Dazu gehören in der Hauptsache die sport -
lichen Abendvorführungen , die auf dem Platz
neben dem Ausstellungsgelände stattfinden .

Als erster trat gestern der Polizeisportverein
an . Auf dem Podium vor dem Bierzelt wur -
den zuerst allgemein körperbildende Uebuugeu ,
bei denen das Lustpriuzi -p vorteilhaft zur Gel -
tung kam , gezeigt . Auf Atemübungen folgten
Lauf und Sprung sowie Partnerübungen , dar -
auf der Medizinball , und auf dem freien Platz
nach allgemeinen Freiübungen auf Kommando
schwierige und abwechslungsreiche Uebuugeu an
Sprossenwand und Gitterleiter . Diese sind be--
sonders geeignet lind ausgewählt , den Körper
des Polizeibeamteu in Gelenkigkeit und Ge -
wandtheit zu trainieren . Die Schule des alten
Heeres hat dabei Pate gestanden . Auch hier
wurden interessante Partnerübuugen vorgeführt .

Am Schluß wurden , wiederum auf dem Po -
dium . einige gutgeluugene Pyramiden gestellt .

Das Kommando der etwa 40 Manu starken
Abteilung , die sich aus prächtigen , kraftvollen
Gestalten zusammensetzte , hatte

"
Oberleutnant

Heller . Die Vorführungen gaben ein an -
schauliches Bild vom jüngsten Glied der beut -
schen Leibesübungen , dem Polizeisport . Es ist
wertvoll , daß dieser sich nicht hiuter Kasernen -
mauern verbirgt , sondern ins öffentliche Sport -
leben tritt und an den Kämpfen der allgemeinen
Sports - und Turnerwelt sich beteiligt . Er und
die andern haben davon Nutzen , abgesehen da -
von , daß sich die Polizei dadurch viele Sym -
pathien und Verständnis für ihr Wesen und ihre
Arbeit gewinnen kann .

Einige junge Mädchen der Lohelandschule ,
Schülerinnen von Frl . Luise Hilger , schlössen
sich mit verschiedenen gymnastischen Uebungen
an . Auch ein Film der Turnerriegen des D .H .B ,
wurde abgerollt .

Verlausen Sic
auf Reisen bei den Bahnbofsbuchhandlimgen
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees u . Lese¬
sälen immer wieder

das „ Karlsruher Tagblalf
"

Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf¬
wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
indirekt wieder zugute kommt .

Musikseft im Hanauerland .
m . Diersheim . 27 . Juni . Ein großes festliches

Ereignis war die erste Fahnenweihe des Musik -
Vereins Diersheim . Der junge ausstrebende
Mnsikverein hatte ein glänzendes Festprogramm
ausgearbeitet , so daß au dem Gelingen der Ver -
anstaltung trotz der Launen des Wettergottes
nicht zu zweifeln war . Wer gestern Diersheim
sah , kannte es im Schmucke der Girlanden ,
Fähnchen . Blumen und schmucken Ehrenpforten
kaum wieder . Ein Fackelzug mit Zapfenstreich
eröffnete am Samstag abend den Reigen der
Veranstaltungen . Anschließend entwickelte sich
im Festgarten ein gemütliches Beisammensein .
Am Sonntag früh wurden die Einwohner durch
frohe Klänge ans dem Schlafe geweckt . Nach
dem feierlichen Kirchgang bereitete man sich zum
Empfang der auswärtigen Vereine uud Gäste
vor . Reiter in Hanauer Tracht und Ehren -
jungfrauen machten die Honeurs . Dann for -
mierte sich ein stattlicher F e st z n g , an dem sich
zahlreiche Musikvereine aus dem Hanauerland
beteiligten , ein schönes Zeichen des kamerad -
schastlichen Geistes , der die Musikvereiue gerade
im besetzten G e bi e t auszeichnet . Auf dem
Festplatz , im idyllisch gelegenen Rheinwald , un -
weit de s Dorfes , wechselten schöne Musikstücke ,
leichterer uud schwererer Art , mit schönen Ge -
sangövorträgen des Gesangvereins und des Ge -
mischten Chors . Zum Schluß stellten sämtliche
Musikvereine einen

'
Gesamtchor zusammen , der

dem ganzen Programm — belebt durch Anspra -
chen — einen schwungvollen und würdigen Ab -
schluß gab . Einen besonders feierlichen Akt bil -
bete die Fahnenweihe mit anschließender Uefw ">
reichung von Ehrenbändern seitens der besreun -
deten Vereine . Jedenfalls darf der Musikver -
ein Diersheim und vor allem sein Vorstand
mit dem moralischen und finanziellen Erfolg
dieses ersten Stiftungsfestes vollauf zufrieden
fein .

bld . Gochsheim lAmt Bretten ) , 27 . Juni . Auf
der sehr steilen Dorsstraße wurde Gemeinderat
Weigele von einem Radfahrer zu Boden
geworfen nnd erlitt einen schweren Schädel -
b r u ch. Sein Zustand ist bedenklich .

bld . Malsch bei Wiesloch . 27. Juni . Am
Sonntag feierte Pfarrer Joses Jsemann , öer
schon seit 20 Jahren geistlicher Vorsteher der
Gemeinde ist , sein 40jähriges Priesterjubi -
l ä u m.

bld . Schwetzingen , 27 . Jnni . Am Sonntag
vormittag ertrank im Rhein bei Altripp der
verheiratete , 44 Jahre alte Hafenarbeiter Joh .
Lamb von hier . Er war mit zwei Arbeitern
einem hiesigen Fischer behilflich und bei dieser
Gelegenheit mit einem Nachen nach der badischen
Seite gefahren . An einer Ankerboje zerbrach der
Nachen . Während sich die Begleiter des Lamb
retten konnten , ging er selbst unter . Die Leiche
wurde noch nicht gelandet .

bld . Mannheim , 27. Jnni . Am Sonntag
stürzte ein 8 Jahre alter Schüler , der in
einem -Hause der Klcinfeldstraße auf einem
Terrassengeländer das Gleichgewicht verloren
hatte , vom 2. Stock in den Hof herab . Er erlitt
einen Schädelbruch . — Ein ähnlicher Unfall
ereignete sich am Samstag auf dem Gelände der
Firma Vöfele wo ein ö Jahre alter Schüler
eine etwa drei Meter hohe Mauer erstiegen
hatte und herabstürzte . Dieser erlitt einen
Unterschenkelbruch .

bld . Edingen (Bei Mannheim ) , 27. Juni . Bei
der Uebunfsstunde des Edinger Kleinkaliber -
Schützenvereins ging ein Schuß loö und traf
den Friseur Karl Schneider in den Hals .

bld . Heidelberg , 27. Juni . Der S e i s m o »
g r a p h der Königstuhlwarte verzeichnete gestern
mittag ein Erdbeben mit einer Herdentfernuug
von etwa 2200 Kilometer . Der erste Einsatz er «
folgte um 12,24,64 Uhr , die zweiten Wellen
kamen 12,28,15 Uhr , die langen Wellen nm
12,31,09 Uhr . Das Maximum fiel auf 12,32,55
Uhr . Die Bewegung erlosch etwa nm 1 Uhr .

£ Beim Sport
QefäMicfistefürcheJfaut !

So schadet rasche Fahrt über sonnige Straßen . Unaufhörlich
prallen Staubteilchen gegen die erhitzte Gesichtshaut und
dringen in die geöffneten Poren . Dagegen schützt man sich auf
einfadie Weise durch "4711 " Matt-Creme . Dieser vollkommen
fettfreie , erfrischende Creme überzieht die Haut schützend mit
einer hauchartigen , unsichtbaren Schicht und erhält sie zugleich
geschmeidig . Rötung und Sonnenbrand verhindert und heilt
der fetthaltige

"4711 " Cold Cream , mit dem man die Haut vor
der Nachtruhe leicht massiert .

Nur edit mit der ges . gesch.
"4711 " (Bla i -Gold Etikette ).

"4711 " Matt-Creme

In reinen Zinntuben zu
&M> —.60 u. 1.— ! Glastopfm 1.50

■4711 " Cold Cream
In reinen Zinntuben za
m —.70 u . 1 .- . In Glas-
topfen zu —.75, 1 .50

a . 2.50

Creme

iirtf
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bld . Neckargerach , 27 . Juni . In Guttenbach

brach in der Nacht zum Sonntag auf noch u « -
aufgeklärte Weise in dem Anwesen der Witwe
Haas Feuer aus , dem öic Scheuer unö der
obere Teil des Wohnhauses zum Opfer sielen .
Die Fahrnisse konnten gerettet werben .

W . Bretten . 27. Juni . Unsere Stadt stand
gestern im Zeichen f e st l i ch e r V e x a u sta l °
tun gen . Der Schützenverein hielt in
seinem out angelegte » Schießstand ein Königs -
schießen ab . das unter Beteiliguno vieler aus -
wärtiger Vereine einen schönen Verlans nahm .
— Der K r i e g c r v e r e i n hielt auf dem Höh -
berg ein stark besuchtes Kinderfest ab , bei dem
die Kinder des Vereins gastlich bewirtet wnr -
den . — Tie Arbeitersportvereine hat¬
ten ihren Sporttag nach Bretten verlegt , der bei
sportlichen und turnerischen Veranstaltungen
aufs beste durchgesührt wurde . — Die Kräfte
des Kraichgauturngaues maßen sich aus
dem Kaufest im benachbarten R i n k l i n g e n .
das mit der Einweihung feines Turnplatzes
sein Mjähriges Stiftungsfest verband . Auch sonst
fanden verschiedene Tagungen , u . a . die des
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , statt .

dz . Pforzheim . 27 . Juni . Samstag mittag
fuhr ein Lieferauto beim Ueberholen ein mit
Zemenlfteinen beladenes Lastauto an , wodurch
dem Führer des letzteren das Steuer nach rechts
gerissen wurde . Ein Überschlagen des Last¬
autos wurde durch die Randsteine verhindert ,
doch ist der Schaden erheblich . Ein Insasse des
Lastautos wurde leicht verletzt .

dz. Rastatt , 27. Juni . Am Sonntag mittag
gegen 2 Uhr 'durchfuhr das von dem Besitzer
selbst gesteuerte Automobil des Kaufmanns
Dr . B e l z aus Rastatt bei Wartestatiou 183 im
Bahnhof Muggensturm Sie geschlossene
östliche S ch rank e . Der v -Zug 444 wurde
noch rechtzeitig gewarnt und wenige Meter vor
dem Automobil gestellt . Er konnte nach Ent -
fernnng des Automobils nach kurzer Unter -
brechung die Fahrt fortsetzen . Verletzt wurde
niemand .

bld . Ossenbnrg , 27. Juni » Die vom Stadtaus -
schnß für Leibesübungen veranstaltete Werbe -
woche für Leibesübungen nahm am
Samstag abeni > mit einem Fnkballwettfpiel
ihren Anfang . Es spielten Freibürger Fuß¬
ballklub I mtii Offeuburger Fußballvereiu . Das
Resultat war 2 :2 . Am Abend war in ber Stadt -
Halle Eröffnungs - uud Begrüßungsbankett . Der
Vorsitzende des Stadtansschnsses Prof . Hafner
begrüßte die Erschienenen . Für die Stadt -
ftemeiit !>c sprach Oberbürgermeister Heller .
Der Abend war ausgefüllt mit Freiübnngen .

bld . Emmendingen , 27. Juni . Der ans Lörrach
gebürtige Adolf K u » z e r . der wegen verfchie -
dener Schwindeleien hier festgenommen worden
war , verschluckte im Amtsgefänonis einen
abgebrochenen Eß l ö ff e lfti e l , so daß er zur
Vornahme einer Operation nach Freiburg gc-
schafft werden mntzte .

bld . St . Georgen , 27. Juni . Vom Personen -
zug Nr . 902 Richtung Freiburg —Basel wurden
zwei Arbeiter der Firma Krämer <Tief -
bau ) bei Gleisarbeiten zwischen St . Georgen
und Leutersberg überfahren . Ein Ar -
beiter ist tot , öer andere schwer verletzt .

bld . Tiengen , 27. Juni . Gestern nachmittag
verunglückte auf öer Steinachbrnne die
Lanwirtsehefran Funk , die , neben einem Heu -
wage » gehend , vou einem Motorradfahrer um -
geworfen wurSe , so daß der schwere Heuwagen
über sie hinwegging . Mit schweren Verletzun -
gen mußte sie ins Krankenhans nach Walöshut
gebracht werden .

Die Vermögenssteuer.
Die Vermögenscrklärung ist bis s-pätesteus

Kv . Juni abzugeben . Wird die Frist nicht einge -
halten , so kann ein Zuschlag von 10 Prozent des
Steuerbetruges festgesetzt werden . Die Abgabe
der Erklärung kann durch Geldstrafe erzwungen
werden . Kann die Abgabe der Erklärung aus
irgend einem Grunde nicht rechtzeitig erfolgen ,
so empfiehlt es sich , rechtzeitig einen begründeten
Antrag auf Stundung an das Finanzamt zu
stellen . In der Erklärung ist das Vermögen
nach dem Stand vom 1 . Januar 1927 anzugeben .
Werden jedoch für einen Betrieb regelmäßig Ab -
schlisse auf einen anderen Zeitpunkt als den
31 . Dezember gemacht , so kann für diesen Be °
trieb der in das Jahr 1926 fallende Abschluß tag
zugrundegelegt werden . Es ist dringend zuraten ,
die Erklärung mit besonderer Sorgfalt abzufas -
sen , da damit zu rechnen ist , daß das deklarierte
Vermögen das Anfangsvermögen für die Ver -
mögemsKuwachsstener bilden wird , die bekannt -
lich nur bis zum 31. Dezember 1928 aufgehoben
ist .

Zur Abgabe der Erklärung sind - 3 verschiedene
Formulare herausgegeben worden und zwar
Vm 1 für natürliche Personen m it Betriebsver -
mögen (Gewerbetreibende ) , Vm 2 für sonstige
Personen und Vm 3 für Erwerbsgesellischasten .

Bewertung : a ) Grundstücke , mögen sie
zum Betriebsvermögen gehören oder nicht , wer -
den nicht neu bewertet , es verbleibt vielmehr
bei den zuletzt festgestellten Einheitswerten . Für
Fabrikgrundstückc , die zu 7v Proz . tSPitzensatz )
bei der Einheitsbewertung bewertet wurden , soll
der Satz auf Antrag hin ifret der jetzigen Ber -
mögenserklärung auf 60 Proz . ermäßigt und der
entsprechende Teilbetrag der Vermögenssteuer
für 1927 gestundet werden , b ) Aktien - , G . m . b.
H .-Anteile usw . sind mit dem halben Steuer -
kurswert , sofern ein solcher nicht festgesetzt ist ,
mit dem halben Verkaufswert , Auteile an Ge -
nossenschaften aber mit dem vollen Wert ein -
zusetzen , desgl . sind ausländ . Wertpapiere , Obli¬
gationen , Pfandbriefe , Staatspapiere usw . mit
den , vollen Steuevkurs - b>zw. Verkaufswert .
Zahlungsmittel , Bank - , Postscheckguthaben und
sonstige laufende Guthaben sowie Außenstände
— auch Beträge unter 1000 Rm . — sind in voller
Höhe anzusetzen . Die am I . Januar 1932 fälligen
Anfwertungsforderungen find grundsätzlich mit
87 Prozent ihres Aufwertungsbetrages anzu -
setzen . Forderungen in ausl . Währung find nach
dem Steuerkurszettel umzurechnen , c) Die
übrigen Gegenstände des Betriebsvermögens ,
wie Maschinen , Werkzeuge , Rohstoffe , Waren
usw . sind mit dem gemeinen Wert lbzw . Ver -
kaufswert zu bewerten , d . i . dei Wert , den die
Gegenstände unter der Voraussetzung der Fort -
setznng des Betriebes für den Betrieb haben ,
bzw . der Preis , der im gewöhnlichen Geschäfts -
verkehr nach der Beschaffenheit der Gegenstände
uuter Berücksichtigung aller den Preis beeinfluf -
senden Umständen bei einer Veräußerung zu er -
zielen wäre . Es ist aber zur einfacheren Berech -
nung gestattet , Gegenstände , deren Anschaffung
oder Herstellung nach dem 31 . Dezember 1923

oder vor dein 31 . Dezember 1918 erfolgte , mit
den Anfchaffungs - oder Herftellungslkosteu ab -
züglich angemessener Absetzung für Abnützung
anzusetzen , sofern ibei den vor dem 31 . Dezember
1918 angeschafften oder hergestellten Gegenstän -
den der Anschaffungs - oder Herstellungspreis zu
einem nicht unbeträchtlich niederen Preis als
dem am 31 . Dezbr . 1913 üblichen Preise erfolgt
ist . Bewegliche Gegenstände des Betriebsver -
mögens , die infolge der allgemeinen Wirtschafts -
Verhältnisse in der Zeit vom 1 . Oktober 1926
bis 31 . März 1927 stillgelegen haben , können mit
einem Abschlag von 30 Prozent vom Anschaf -
fungs - oder Herstellungspreis , jedoch nicht unter
dem Schrottwert angesetzt ŵerden . Bei Betrie -
ben , die einen abweichenden Abschlußtag al3 > den
31 . Dezember zug runde legen , kommen die dem
Abschluß unmittelbar vorausgehenden und nach¬
folgenden drei Monate in Betracht . Sind die
Gegenstände aber infolge Kurzarbeit nur ein -
geschränkt benutzt worden , so darf der Satz von
30 Prozent nur zu dem entsprechenden Teil
reduziert angewandt werden .

Zulässige Abzüge : Zur Ermittlung des
gewerblichen Betriebsvermögens ist der Abzug
der Schulden vom Rohvermögen erforderlich , so-
weit sie mit dem Betrieb in Zusammenhaag
stehen , z . B . Warenschulden , Bankschulden , Dar -
lehensschulden , Hqpothekenschulden , Gehalts - und
Lohnrückstnnde , Wechselschulden , rückständige Um -
satz-steuern und . Gewerbestenern , rückständige
Borauszahlungen auf die Einkommen - und Kör -
perschaftSsteuer 1926 . Nicht abzugsfähig sind
aber die Rentenbankbclastnng und Industrie -
belastung , dagegen rückständige Leistungen auf
diese . Die Aufwertungsschulden werden wie
Aulfwertungsforderungen bewertet . Nicht abge -
zogen werden dürfen bei A .- G . und G . m . b . H.
das Grund - oder Stammkapital , dagegen bei
eingetragenen Genossenschaften die Geschäfts -
guthaben .

Um die schwierige Bewertung des Vermögens
nach der Summe der Werte der einzelnen Ver -
mögensgegenständc möglichst durch eine Pan -
schale zu ersetzen , kann bei A .-G . und Kindt .-.
Ges . a . A . eine Bewertung nach der Summe der
Steuerkurse erfolgen , wenn für deren Stamm -
aktien auf den 1 . Januar 1927 Steuerkurfe fest-
gesetzt sind : sie kommt aber nicht in Frage , wenn
das Bilanz -Vermögen die Summe der Steuer -
kurswerte um mehr als den zehnten Teil über -
steigt oder hinter diesen zurückbleibt .
_ Zum „sonstigen Vermögen " gehören in der
Hauptsache Kapitalvermögen und zwar Ver -
mögenSteile , die nicht znm Betriebsvermögen ,land - und forstwirtschaftlichen , gärtnerischen öder
Grundvermögen gehören , so Geld , Forderungen ,
Guthaben usw ., sofern der Betrag am 1 . Januar
1927 insgesamt 1000 Rm . überstieg ( dann ist
aber der volle Betrag einzusetzen ! . Ferner kam -
men in Betracht Wertpapiere , Aktien usw . Be -
wertuug wie oben . Ansprüche ans Lebens - usw .
Versicherungen , deren Wert i>000 Rm . Übersteigt ,sind mit zwei Dritteln der bis Ende 1026 be¬
zahlten Prämien oder mit ihrem Rückkaitswert
per Ende 1926 zu bewerten .

dz . Lörrach , 27. Juni . Ein mit 18 Arbeitern
besetzter Kraftwagen des Mctallwerkes Dornach
( Schweiz ) ist am Samstag in den B a s l e r
Weiher bei Seewen gefahren . Wohl in -
folge Versagens der Bremse kam das Auto in
zu schnelle Fahrt , riß das eiserne Geländer am

Ufer des Weihers hinweg und lief in den
Weiher hinein , bis es im « chlamm stecken blieb .
16 Mann erlitten Bein - , Arm - uud Rippen -
brüche und teilweise schwere Kopfverletzungen .
Mit Stangen und Latten mußten die Leute ans
dem Wasser herausgeholt werden .

bld . Oberschopfheim , 27 . Juni . Bei der Bür -
germei st erwähl wurde Schneidermeister
E i n s e l e mit 470 Stimmen gegen 400, die der
Gegenkandidat Wilhelm Beiser , Landwirt , er»
hielt , gewählt .

bld . Villingen , 27. Juni . Gestern fand hier
die Weihe der neuen S ü d st a d t-N o t k i r ch c
St . Fidelis durch Weihbischof Dr . Bürger
aus Freiburg statt .

Volkstümliche Wettkämpfe im
M .T . V . Karlsruhe .

Der Männerturnverein Karlsruhe trug a«>
vergangenen Samstag und Sonntag seine Ver -
einsmeisterschaften in volkstümlichen Wett¬
kämpfen aus . Sie hatten sehr durch die Witte -
rungsverhältnisse zu leiden . Die WettKimpfl
wurden nach den Wettkampfbestimmungen auf 4
getragen , die für das Ettlinger Ganturnfest fest-
gelegt sind . Am Samstag fanden die volkstüm¬
lichen Wettkämpfe für die Knaben und Mädchen
statt . Erfreulicherweise konnte festgestellt wer -
den , daß gerade in diesen Albteilungen sehr star -
kes Interesse vorhanden war . Vor allen Dinge »
trifft dies bei den älteren Jahrgängen zu , aHet
auch sonst war die Beteiligung seitens der akti¬
ven Turner sehr gut zu nennen . Wie die nack-
stehenden Ergebnisse zeigen , kamen sehr gntl
Leistungen zustande , vor allen Dingen ist der
Hochsprung von Zabel mit 1,65 zu nennen , fer¬
nerhin drei Weitsprünge über 6 Meter (6,18 , 6,2 '
und 6,35) .

Schüler -Dreikampf : 1 . Sieger : Günter Schütz
70 P . 2 . Ernst Elzer 61 P . 3 . Felix Oswal ^
60 P . 4 . Werner Grüning 57 P . 5. Ernst Ziif
55 P . — Mädchen -Dreikampf : 1 . Erika Weiß
72 P . 2 . Hilde Wucherer 64 P . 3 . Anne Mal >
63 P . 4 . Elsa Schmidt 56 P . 5 . Lotte Böhrinzer
54 P . — Jugendturuer , Jahrgang 08 und lj
Dreikampf : 1 . Alfons Höcherl 68 P . 2. Mol '
Kölmel 65 P . 3 . Albert Borell 59 P . 4 . Alber -
Reber 56 P . — Jugendturncr Jahrgang 11 « *•
12 Dreikampf : 1 . Willi Zimmermann 58 %'■
2 . Heinz Krumm 51 P . — Jugendtuenerinue »
Jahrgang 11 uud 12 : 1 . Ruth Kolb 92 P .
Turner -Fünfkampf Oberstufe : 1 . Hans Zabel
100 P . 2 . Werner Rothe 86 P . 3 . Gustav Sök-
cher 84 P . 4 . Ludwig Kern 71 P . — Turner -
Fünfkampf Mittelstufe : 1 . Erich Wolf 86
2. Hein « Gripp 84 P . 3 . Ernst Schröder 78 P
4 . Erwin Müller 66 P . — Turner -Dreikampi >
35—40 Jahre : 1 . Oswald Fuchs 60 P . 2. Juliuj
Schweinfurth 59 P . 3 . Julius Schwörer 57 f :
— Turner -Dreikampf , über 40 Jahre : 1 . Will'
Allers 50 P . 2 . Johann Gärtner . 3 . Herma «^
Eizer . — Turnerinnen -Bierkamps : 1 . Tili ?
Büttner 84 P . 2. Else Praetorium 74 P . 3.
hanna Schmidt 57 P .

wirkt abstoßend . Häßlich gefärbte Zähne entstellen das sHSnste
litz. Beide Schönheitsfehler werden schon durch einmaliges WH
mit der herrlich erfrischenden Zahnpaste Chlorodont besenA
Die Zähne erhalten schon nach kurzemGebrauch einen wnndervov ^
Elsenbeinglonz , auch an den Seitenflächen,bei gleichzeitiger ~
Nutzung der dafür eigens konstruierten Chlorodont - JKa&' J
bürste mit gezahntem Borftenschnitt. Faulende Speisereste in r ,
Zahnzwischenräumen als Ursache des üblen Mundgeruchs wei °°.
gründlich damit beseitigt. Versuchen Sie es zunächst mit
Tube zu 60 Pf . Chloe -odont - Zahnbürste für ÄNJ

'S
70 Pf ., für Damen Mk. I .2S <weicheBorsten ) , für Herren Mt .
charteBorsten ) . Nur echt in blau -grüner Originalpackung mit i"*
Aufschrift „ Chlorodont " . Ueberall zu haben .

KM

TeinacherSprudel ! ¥ Erhältlich in Drogerien, Kolonialwaren -Handlungen usw
Haupt Niederlage :

Die beiden sehr billigen
_ aber erstklassigen natiir - |» a» » « ^ » «n.Herrenaiber Sprudel !

" BAHM & BASSLER
Zirkel 30

Gegrßndet 188? TelepHon ttSö

Stcinacb «der Cukuiate ?
Von Dr . med . Ernst Kroschinskt ,

Herz - und Nervenarzt .
Das ist jetzt die Frage . Seitdem der Mensch-

heit die Möglichkeit einer Verjüngung vor Auaen
geführt ist. ist die Diskussion über Vieles Problem
nicht wieder zum Schweigen gekommen Die
Menschen stehen dieser Möglichkeit eben nicht
gleichgültig gegenüber . Entweder sie sind unver -'
besserliche Optimisten , ober aber sie lächeln resig -
niert über sa viel Hoffnungsnaivität . Als dann
gar Steinach über seine Erfolge der Verjüngung
durch Eingriffe an der Pubertätsdriise , wie er
sie nannte , berichtete , da kokettierte wohl mancher
alternde Körper mit dem Gedanken , eine Pilger -
fahrt zu Steinach zu machen . Denn wer möchte
nicht lieber .besonders in der jetzigen Zeit , spring -
lebendig und erwerbssähig und nicht zuletzt auch
genug - und liebesähig bleiben , als nach Verlust
seiner irdischen Güter stumpf und erwerbsun -
sähig ein kümmerliches Dasein sristen !

Welche Gedankengänge hatte nun Steinach ?
Es war der medizinischen Wissenschaft bereits be-
kannt . dag die Energie in jedem Körper , die
Spannkraft und Ausdauer in allen körperlichen
und geistigen Verrichtungen nicht von der Massig -
keit seiner Organe abhängen , sondern wie der
Organismus durch Hormone ( so nennt man die
Abjonderungen der inneren Blutdrüsen ) mit
Qualitätsstosf versorgt wird . Unter diesen Hör -
monen , die von Schilddrüse , Vauchspeicheldrüse ,
Nebennieren , Sexualorganen und anderen stam -
men , spielen gerade die Absonderungen der letzt-
genannten die Hauptrolle . Diese Geschlechts-
drüsen sollen einmal die Stosse für M« Fort¬
pflanzung liefern , dann aber besonders auch durch
die Innenabsonderung die wichtigen Kraftquellen
der Energie des Geistes und des Körpers sein ,
was ja auch allgemein anerkannt ist . Steinach
deduzierte nun weiter : Wenn die Ausführung ?-
gänge für die nach äugen zu liefernden Stoffe
unterbunden werden , so ist die Drüse sür diese
Tätigkeit in einem aewissen Alter entlastet und
kann ihre ganze Kraft der innensekretorischen

Tätigkeit zuwenden . Nun kamen die Berichte , wo
alte Rattenmännchen durch diesen Eingriff wie -
der sehr mobil wurden und starke Annaherungs -
versuche an das zarte Rattengeschlecht machten .

Die Menschen liegen sich naturgemäß diese
Möglichkeit nicht entgehen , und es wurde auch an
ihnen dieser Eingriff vorgenommen , der an sich
dem Chirurgen nicht unbekannt ist. da er auch aus
Krankheitsursachen heraus schon früher ausge -
führt wurde . Eine Reihe vcn Bildern „Vor und
nach dem Eingriff " wurden verbreitet . Da aber
die Menschheit bald merkte , dag Rattenmännchen
keine Menschenmännchen sind , so ist Steinach mit
seinem Laboratorium kein Wallfahrtsort für »er -
jüngungsbedürftige Menschen geworden .

Weniger als Steinach ist in feinen Experi -
menten Voronoff bekannt , der versucht hat . die
funktionsichlechte Drüse durch die Einpflanzung
einer frischen tierischen zu ersetzen Da man
weig . dag diese künstlich implantierten Drüsen
nur eine sehr beschränkte Lebensdauer haben , so
sind auch die mit einer Affendrüse beglückten ver -
züngten Lebemänner nicht allzu dick gesät .

Da ist jetzt die Frage : Muß man nun jede
Hoffnung aufgeben ? Selbstverständlich mug
diese Frage mit Nein beantwortet werden . Wir
müssen nur erst einmal zu dem sogenannten Ner -
jüngungsproblem richtig Stellung nehmen . Wir
können nicht erwarten , dag ein 70jähriger . kahl -
köpsiger . gichtischer . auf zwei Stöcken gestütztem
Greis durch eine Verjüngungskur leichtfüßig , mit
Lockenmähne und roten Väckchen erscheint , um
vielleicht der Neubegründer einer große, , Familie
zu werden , sondern wir müssen das Erreichbare
»m Auge behalten : Wird der müde , schwersällige ,
in seiner Spannkraft nachlassende Organismus
tatkräftiger , lebensfreudiger , genußfähiger und
im ganzen gestrafjier . dann sind wir am Ziel des
Erreichbaren angelangt .

Schon von alters her hat man versucht , auch
innere Mittel zur Erreichung dieses Zieles her -
au ^uziehen . So benutzte schon Paraeelsus ei »
pflanzliches Verjüngungsmittel — die Melifte .
Man hat sich wohl in allen Zeitaltern mit dem
Verjüngungsproblein beschäftigt . Neben dem

Hange der Menschheit nach Gold ist die Lebens
Verlängerung und der Wunsch , den Tod hinauszu -
schieben , zu allen Zeiten außrordentlich srog ge -
wesen . Aber bisher haben Medizin und Chemie
in dieser Hinsicht vollständig versagt . Es heißt
mehr denn je : Zurück zur Natur ! Würden wir
in allen Dingen mehr der Natur folgen , dann
wäre es besser um die zahlreichen Gebrechen der
Menschheit bestellt .

Auch die moderne Schulmedizin wendet neuer -
Vings nicht nur der pflanzlichen Kost , sondern
besonders auch der Rohkost ihr größtes Interesse
zu . Alles bisher Erreichte scheint aber weit in
den Schatten gestellt zu werden durch ein « aus
Indien kommende Beerensrucht . L u k u t a t e ge-
nannt . Forschungen des Inders Racha -Maraka .
der weiten Kreisen als Vogijchriftsteller bekannt
ist . haben wertvolle Ausschlüsse über dies« Frucht
gebracht , worüber auch schön deutsche Schriftsteller
und Aerzt « geschrieben haben .

Ermutigt durch die überraschenden Berjün -
gungserfolge . die an Elefanten und Papageien
erzielt wurden , lag es nun nahe , die Wirkung
der Lukutate

^ auch an Menschen zu erproben ,
zumal diese Frucht vollständig ungiftig ist . Durch
Vermittlung der Chemischen Fabrik Hiller und
des Freiherrn von Gagern ist es mir gelungen ,
mich in Besitz des Mittels zu setzen . Ich habe nun
2 Monate lang an mir selbst , meiner Frau und
zahlreichen meiner Patienten mit deren Wissen
und Willen Versuche gemacht und genaue Beob -
achtungcn angestellt und kann sagen , daß auch ich
über die Erfolge überrascht bin .

Was die Wirkung anbelangt , so drängen die
bisherigen Erfahrungen zu dem Schluß , daß die
Frucht nicht nur auf die Drüsen mit innerer Se -
kretiou einwirkt ( siehe die Berichte Racha -Mara ->
kas über das glänzende Gefieder von Papageien
und Geiern und Zeugungsfähigkeit des alten
Elefanten ) , sondern auch die verdauenden Säste
und Drüsen beeimlußt . In erster Linie ist es die
Leber , die in ihrer verdauenden und entgiftenden
Wirkung aufs Günstigste unterstützt wird . Nach
Professor R . 4) . Müller -Erlangen , Klinische
Wochenschrift . Hest 46 , gehört zur Verjüngung

des Meujchen in erster Linie auch die Körper -
ent ^ istung : „Wir wissen ja . daß die im Körper
zurückgehaltenen Schlacken es sind, die den G »
weben und Gefäßen ein frühzeitiges Altern
bringen .

" Wer die Verdauungsprodukte vor und
nach der Lukutatekur vergleicht , wird sehen , wie
stark auch die Einwirkung der Lukutate auf die
Verdauung , ist

Ich kann hier nicht einzelne Fälle anführen
und Krankenberichte bringen , sondern nur allge«
mein sagen , daß die bisherigen Erfahrungen jo
vielversprechend sind , daß es als ein

' Gebot der
Notwendigkeit erscheint , die Versuche im großen
Stil fortzusetzen .

Es ist ^ zu begrüßen , dag wir in der Lukuiate
ein verhältnismäßig billiges und wohlschmecken-
des Mittel gefunden haben , das durch die ge^
nannten Vorzüge im wahren Sinne des Wortes
eine Kraftquelle und damit ein Verjüngung ?»
mittel darstellt , welches bei gleichzeitiger Äc-
achtung der Gesetze über Hygiene und naturge -
mäßer Ernährungsweise alle Vorbedingungen er-
füllt , um den Körper frisch und elastisch zu ei -
halten und . welches uns die größtmögliche Sicher -
heit gibt , Spannkraft . Arbeits - und Lebensfreude
lange zu erhalten oder da , wo sie schon am Ab-
bröckeln sind , wieder herbeizuführen .

Der Wunsch das Leben zu verlängern besteht
sicherlich bei den meisten Menschen . Rosieau
sagt : „Jeder Mensch sürchtet sich zu sterben . Der
sich so stellt , als sähe er dem Tode ohne Schrecken
entgegen , lügt ."

Wenn sich diese Wünsche der Menschen nach
einem möglichst langen , gesunden Leben , verhält -
nismäßig leicht und harmlos erfüllen lassen . I»
ist es unsere Pflicht , nicht achtlos an dem Weg -
weiser der Natur vorüberzugehen . Wie im ganze «
Leben , so müssen wir uns auch hier bemühe "-
mit den unkomplizertesten Methoden auszukom «
men . Wenn es möglich ist , eine Verjüngung durch
das Essen einer Frucht zu erzielen , dann werde »
wir dies sicherlich einem operativem Eingriff vor«
ziehen .
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Sas Erlebnis einer Smnenftaftmits.
„Nie, nie werde ich jene zwei Minuten vergessen ! "

Am 29 . Juni wird eine Sonnenfinster -
nis stattfinden , die allerdings nur in
5en nördlichen Teilen Europas als to -
tale in Erscheinung tritt . In Deutsch -
land wird sie als teilweise sichtbar sein .
Immerhin werden etwa 85 bis 90 Pro¬
zent der Sonncnscheibe bedeckt werden .
Aber auch diese teilweise Bedeckung der
Sonne wird für jeden Beobachter ein
eindrucksvolles Erlebnis sein . Welchen
erschütternden Eindruck das Erlebnis
einer totalen Sonnensinsternis macht ,
das hat der österreichische Dichter Adal¬
bert Stifter in einer klassischen Schilde -
derung festgehalten , die wir hier (in
etwas gekürzter Form ) folgen lassen :

Es gibt Dinge , die man fünfzig Jahre weih ,
)jud im einundfünfzigsten erstaunt man über die
Schwere und Furchtbarkeit ihres Anhaltes. So

es mir mit der totalen Sonnenfinsternis er -
fangen , welche wir in Wien am 8. Juli 1842 in
fen frühesten Morgenstunden bei dem günstig -
jteu Himmel erlebten . Da ich die Sache recht
Mn auf dem Papier durch eine Zeichnung und
Rechnung darstellen kann , und da ich wußte , nm

und so viel Uhr trete der Mond unter der
Sonne weg und die Erde schneide «in Stück sei-
^es kegelförmigen Schattens ab — auf Erden
Aud es immer finsterer , bis wieder am andern
®

," de die Sonne erscheint und wächst und das
Mit auf Erden nach und nach wieder zum vol -

Tage anschwillt — dies alles wußte ich vor -
und Kwar so gut , daß ich eine totale Sou -

^enftnsternis im voraus so treu beschreiben zu
können "vermeinte , als hätte ich sie bereits ge -
>ehen . Aber , da sie nun wirklich eintraf, da ich
°us einer Warte hoch über ' der ganzen Stadt
'^and und die Erscheinung mit eigenen Augen
^ blickte , da geschahen freilich ganz andere
^ >nge , an die ich weder wachend noch träumend
Macht hatte , und an die keiner denkt , der das
Zunder nicht gesehen .

Nie und nie in meinem ganzen Leben war
ich so erschüttert , von Schauer und Erhaben -

peit so erschüttert , wie in diesen 2 Minuten
es war nicht anders , als hätte Gott auf ein -

ein deutliches Wort gesprochen , und ich hätte
* 6 verstanden . Ich stieg von der Warte herab ,
? >e vor tausend und tausend Jahren etwa Mo -
^ von dein brennenden Berge herabgestiegen

mochte , verwirrten und betäubten Herzens .

, Es war ein so einfach Ding . Ein Körper
suchtet einen anderen an , und dieser wirft sei-
* e 'i Schatten auf einen dritten : aber die Kör -

stehen in solchen Abständen , daß wir in un -
!?rer Vorstellung kein Maß mehr dafür haben ,
J .

e
. find so riesengroß , daß sie über alles , was

? >r „groß " heißen , hinausschwellen — ein sol -
5* * Komplex von Erscheinungen ist mit diesem
Machen Dinge verbunden , eine solche iyora-
Mie Geioalt ist in diesen physischen Hergang ge-

baß er sich unserem Herzen zum unbegreis -
'
^>ei , Wunder auftürmt .

»>>ich will es in diesen Zeilen versuchen , das
Mit , die Empfindung nachzumalen und festzu -
Uuen , insofern dies ein « schwache menschliche
" ^ er überhaupt zu tun imstande ist .
», ^ ch stieg um 5 Uhr auf die Warte des Hauses
J *- 495 in der Stadt , von wo aus man die
Übersicht hat nicht nur über die ganze Stadt , son -
fpi 11. auch über das Land um dieselbe , bis zum
Insten Horizont , an dem die ungarischen Berge

zarte Luftbilder dämmern . Die Sonne war
^ kits herauf und glänzte freundlich auf die
suchenden Donauauen nieder , auf die spiegeln -
j ! !? ^Wässer und auf die vielkantigen Formen

totadt , vorzüglich auf die Stephanskirche . die
greifbar nahe an uns aus der Stadt , wie

ej{J dunkles , ruhiges Gebirge , emporstand . Mit
in ? seltsamen Gefühle schaute man die Sonn«
n, ;; da an ihr nach wenigen Minuten so Merk -

" rdiges vorgehen sollte .
» ,A ' e Instrumente wurden gestellt , die Sonnen -
y -Aer in Bereitschaft gehalten , aber es war noch

an der Zeit . Unten ging das Gerassel der
so ^ en . das Laufen und Treiben an — oben
^ ' melten sich betrachtende Menschen : unsere
s, r * i« füllte sich , aus den Dachfenstern der um -
st^ .^ den Häuser blickten Köpfe , aus Dachfirsten

nden Gestalten , alle nach derselben Stelle des

Himmels blickend , selbst aus der äußersten Spitze
des Stephansturmes , auf der letzten Platte des
Baugerüstes , stand eine schwarze Gruppe , und
wie viele tausend Augen mochten in diesem
Augenblicke von den umliegenden Bergen nach
der Sonne schauen , Uiach derselben Sonne , die
Jahrtausende den Segen herabschüttet , ohne daß
einer dankt — heute ist sie das Ziel von Mil -
lionen Augen , aber immer noch , wie man sie
mit deu dämpfenden Gläsern anschaut , schwebt
sie als rote Kugel rein und schön umzirkelt in
dem Räume .

Endlich zur vorausgesagte » Minute — gleich¬
sam wie von einem unsichtbaren Eng ' — emp -
fing sie den sanften Todeskuß , ein feiner Strei -
sen ihres Lichtes wich vor dem Hauche dieses
Kusses zurück , der andere Rand wallte in dem
Glase des Sternenrohres zart nnd golden fort
— „ es kommt "

, riefen nun auch die , die b >" *? mit
dämpfenden Gläsern , aber sonst mit freien Augen
hinaufschauten , — . .es kommt " — und mit Svan -
nung blickte , nun alles auf den Fortgang .

Seltsam war es , daß dies unheimliche , klum -
penhafte , tiefschwarze , vorrückende Ding , das
langsam die Sonne wegfraß , unser Mond sein
sollte , der schöne , sanfte Mond , der sonst die
Nächte so florig silbern beglänzte : aber doch war
er es , und im Sternenrvhr erschienen auch seine
Ränder mit Zacken und Wülsten beseht , den
furchtbaren Bergen , die sich aus dem uns so
freundlich lächelnden Runde türmen .

Endlich wurden auch auf Erden die Wirrun -
gen sichtbar , n . immer mehr , je schmäler die am
Himmel glühende Sichel wurde : der Fluß schim-
merte nicht mehr , sondern war ein tastgraues
Band , matte Schatten lagen umher , die Schwal -
ben wurden unruhig , der schöne sanfte Glanz
des Himmels erlosch , als liefe er von einem
Hauche matt an , ein kühles Lüftchen hob sich
und stieß gegen uns , über den Auen starrte ein
unbeschreiblich seltsames , aber bleischweres Licht ,
über den Wäldern war mit dem Lichterspiele die
Beweglichkeit verschwunden , und Ruhe lag auf
ihnen , aber nicht die Ruhe des Schlummers ,
sondern die der Ohnmacht — und immer sahler
goß sichs über die Landschaft , und diese wurde
immer starrer — die Schatten unserer Gestal -
ten legten sich leer und inhaltlos gegen das Ge -
mäuer . die Gesichter wurden aschgrau —

erschütternd war dieses allmähliche Sterbe » ,
mitten in der noch vor wenigen Minuten Herr -
schenden Frische des Morgens . Wir hatten uns
das Eindämmern wie etwa ein Abendwerden
vorgestellt , nur ohne Abendröte : wie geisterhast
aber ein Abendwerden ohne Abendröte sei , hat -
ten wir uns nicht vorgestellt , aber auch außer -
dem war dies Dämmern ein ganz anderes , es
war ein lastend unheimliches Entfremden unse -
rer Natur : gegen Südost lag eine fremde gelb -
rote Finsternis , und die Berge und selbst das
Belvedere wurden von ihr eingetrunken — die
Stadt sank zu unseren Füßen immer tiefer , wie
ein wesenloses Schattenspiel , hinab , das Fahren
und Gehen und Reiten über die Brücke geschah ,
als sähe man es in einem schwarzen Spiegel —
die Spannung stieg aufs höchste — einen Blick
tat ich noch in das Sternrohr , es war der letzte :
so schmal wie mit der Schneide eines Feder -
messers in daS Dunkel geritzt , stand nur mehr
die glühende Sichel da , jeden Augenblick zum
Erlöschen bereit . Alle hatten die Sonnenglaser
weggetan und schauten bloßen Anges hinauf —
sie hatten auch keines mehr nötig : denn nicht
anders als wie der letzte Funke eines erlöschen -
den Dochtes schmolz eben anch der letzte Sonnen -
funken weg , wahrscheinlich durch die Schlucht
zwischen zwei Mondbergen zurück — es war ein
überaus trauriger Anblick — deckend stand nun
Scheibe auf Scheibe — und dieser Moment war
es eigentlich , der wahrhaft herzzermalmend
wirkte — das hatte keiner geahnt — ein ein -
stimmiges „Ah " ans aller Munde , und dann
Totenstille , es war der Moment , da Gott redete
und die Menschen horchten .

Hatte uns früher das allmähliche Erblassen
und Einschwinden der Natur gedrückt und ver -
ödet , und hatten wir uns das nur fortgehend
in eine Art Tod schwindend gedacht : so wurde »
wir nun plötzlich ausgeschreckt und emporgerissen
durch die furchtbare Kraft und Gewalt der Be -
wegung , die da aus einmal durch den ganzen
Himmel ging : die Horizontwolken , die wir
früher gefürchtet , halfen das Phänomen erst
recht bauen , sie standen nun wie Riesen auf ,
von ihrem Scheitel rann ein fürchterliches Rot ,
und in tiefem , kaltem , schwerem Blau wölbten
sie sich unter und drückten den Horizont —
Nebelbänke , die schon lange am äußersten Erden -
säume gequollen und bloß mißsärbig gewesen
waren , machten sich nun geltend nnd schauerten
in einem zarten , fuchtbaren Glänze , der sie
überlief — Farben , die nie ein Auae gesehen ,
schweifte » durch den Himmel : — der Mond stand
mitten in der Sonne , aber nicht mehr als
schwarze Scheibe , sondern gleichsam halb trans¬
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Wie entsteht eine Sonnenfinsternis?
Eine schematiche Darstellung .
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Mond Sonne
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Eine Sonnenfinsternis entsteht dadurch , daß der Mond auf seinem Laus um die Erde in eine
Stellung so zwischen Erde und Sonne kommt , daß er einen Teil der Sonne oder die ganze
Sonne verdeckt . Teilweise Sonnenfinsternisse sind an und für sich nichts Seltenes : vollständige
Finsternisse ereignen sich im 20. Jahrhundert 80 , von denen zwei in Deutschland zu sehen sind
<30 . Juni 1954 und 11 . August 1999) . — Sobald der Mond sich mit Sonne und Erde auf glei -
cher Ebene befindet , trifft fein Schatten die Erde . Je näher der Mond zur Erde steht , desto
breiter wird der kegelförmige Kernschatten , desto größer also auch die Breite des Schatten -
gürtels , der bei der diesjährigen Finsternis 50 bis 60 Kilometer beträgt . Steht der Mond
näher zur Sonne , so wird der Kernschatten kleiner : unter Umständen trifft die Spitze des
Schattens die Erde überhmrpt nicht mehr , so daß der Mond als kleinere , runde Scheibe in
der Sonne zu sehen ist ( ringförmige Finsternis ) . Um den Kernschatten herum entsteht der

Halbschatten .

parent wie mit einem leichten Stahlschimmer
überlaufen , rings um ihn kein Sonnenrand ,
sondern ein wundervoller , schöner Kreis von
Schimmer , bläulich , rötlich , in Strahlen ausetn -
anderbrechend , nicht anders , als gösse die oben
stehende Sonne ihre Lichtflut auf die Mond -
kngel nieder , daß es rings auseinanderspritzte
— das Holdeste , was ich je an Lichtwirkung sah !

Draußen weit über das Marschfeld hin lag
schief eiy « lange , spitze Lichtpyramide , gräßlich
gelb , in Schwefelfarbe flammend und unnatür -
lich blau gesäumt : es war die jenseits des Schat -
tens beleuchtete Atmosphäre , aber nie schien ein
Licht so wenig irdisch und so furchtbar , und von
ihm floß das aus , mittelst dessen wir sahen .
Hatte uns die frühere Eintönigkeit verödet , so
waren wir jetzt erdrückt von Kraft und Glanz
und Massen — unsere eigenen Gestalten hockten
drinnen wie schwarze , hohle Gespenster , die keine
Tiefe hab «n : das Phantom der Stephanskirche
hing in der Lust , die andere Stadt war ein
Schatten , alles Rasseln hatte aufgehört , über der
Brücke war keine Bewegung mehr : denn jeder
Wagen und Reiter stand , und jedes Auge schaute
zum Himmel nie , nie werde ich jene zwei
Minuten vergessen —

es war die Ohnmacht eies Riesenkörpers ,
' nnserer Erde .

Wie heilig , wie unbegreiflich und wie furcht --
bar ist jenes Ding , das uns stets umflutet , das
wir seelenlos genießen , und das unseren Erd -
ball mit solchem Schandern zittern macht , wenn
es sich entzieht , das Licht , wenn eö sich nur so
kurz entzieht . — Die Luft wurde kalt , empfind -
lich kalt , es fiel Tau , daß Kleider und Instru¬
mente feucht waren — die Tiere entsetzten sich :
was ist das schrecklichste Gewitter ? Es ist ein
lärmender Trödel gegen diese todesstille Maje -
stät . Ich habe immer die alten Beschreibungen
von Sonnenfinsternissen für übertrieben gehal --
ten , so wie vielleicht in späterer Zeit diese für
übertrieben wird gehalten « erden : aber alle ,
so wie diese , shtd weit hinter der Wahrheit zu -
rück . Sie können nur das Gesehene malen ,
aber schlecht: das Gefühlte noch schlechter : aber
gar nicht die namenlos tragische Musik von Far -
ben und Lichtern , die durch den ganzen Himmel
liegt — ein Requiem , ein Dies irae , das unser
Herz spaltet .

Aber wie alles in der Schöpfung fein rechtes
Maß hat , so auch diese Erscheinung : sie dauerte
zum Glücke sehr kurz . Gerade da die Menschen
anfingen , ihren Empfindungen Worte zu geben :
„Wie herrlich , wie furchtbar !" — gerade in die -
fem Momente hörte es auf : mit eins war die
Jenseitswelt verschwunden und die hiesige wie -
der da , ein einziger Lichttropfen quoll am obe -
ren Rande wie ein weißschmelzendes Metall
hervor , und wir hatten unsere Welt wieder —
er drängte sich hervor , dieser Tropfen , wie wenn
die Sonne '

selber darüber froh wäre , daß sie
überwunden habe : ein Strahl schoß gleich durch
den Raum , ein zweiter machte sich Platz — aber
ehe man nur Zeit hatte , zu rufen : „Ach !" bei
dem ersten Blitz des ersten Atomes war die
Larvenwelt verschwunden und die unsere wieder
da : nnd das bleifarbene Lichtgrauen , das uns
vor dem Erlöschen so ängstlich schien , war uns
nun Erquickung , Labsal , Freund und Belau » -
ter , die Dinge warfen wieder Schatten , das
Wasser glänzte , die Bänme waren wieder grün ,
wir sahen uns in die Augen — siegreich kam
Strahl an Strahl , und wie schmal , wie winzig
schmal auch nur noch erst der leuchtende Zirkel
war , es schien , als sei uns ein Ozean von Liä ?t
geschenkt worden — man kann es nicht sagen ,
und der es nicht erlebt , glaubt es kaum , welche
freudige , welche siegende Erleichterung in die
Herz « n kam : wir schüttelten uns die Hände ,
wir sagten , daß wir uns zeitlebens daran er -
innern wollen , daß wir das miteinander gesehen
haben Auf allen Straßen und Wegen waren
heimkehrende Grup ^ u und Züge in den heftig -
sten , exaltiertesten Gesprächen und Ausrufungen
begriffen . Und « he sich noch die Wellen der Be -
wunderung und Anbetung gelegt hatten , ehe
man mit Freunden und Bekannten ausreden
konnte , wie auf diesen , wie aus jenen , wie hier ,
wie dort die Erscheinung gewirkt habe , stand
wieder das schöne , holde , wärmende , funkelnde
Rund in den freundlichen Lüften , und das Werk
des Tages ging fort : wie lange aber das Herz
des Menschen fortwogte , bis es auch wieder in
sein Tageswerk kam , wer kann das sagen ?

Sonnenfinsternis in Mallorca .
l
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Professor Dr . Nehm lOberkirch ).
unmittelbar bevorstehende , nahzu totale

rj „
^ ^ ^ usinsternis rust Erinnerungen wach an

1gsi > völlige Finsternis , welche ich am 30 . August
j

'
y^ ouf der Baleareninsel Mallorca erleben

Genua führte uns ein italienischer
^ nsternisdampfer " in 1 % Tagen nach Barce -

?• Lang hingestreckt am Gestade liegt diese
jfnr ^ adt . beherrscht von der schimmernden

^ ^ ussäule und überragt vom wuchtigen
zei »

*:? eter hohen Tibidaho . Genau zur Mittags -

W , 6 das Schiff in die Bucht , und vor uns
liekr ? bellen Glanz der südlichen Sonne die

Stadt Palma . Den Mittelpunkt des

flelfi » tt Panoramas bildete die durch ihr
, Gestein golden erglänzende Kathedrale .

tto„ ,
r*jche Italiener an Bord brachten , ihrer

Natur gemäß , die Freilde über de »
s» ^ Sleichlichen Anblick durch starkes Klat -

" »um Ausdruck .
SD( o ? ei

. Tage später stehen wir auf der langen
Erwartung des großen Ereignisses ,

tz . j
" über , regnerischer Vormittag hatte die

1z Mung gedrückt , aber , welches Glück , gegen
au » 0r wird der Himmel klar , und nun , wohl
fc« ; e mit geschwärzten Gläsern jeglicher

o£ eine wahre Prozession hinab zum
Programmäßig 12.1 erscheiüt am ob - ren

etftr rr e erste dunkle Stelle , aber lange noch
e-rfj. ,

'2^
, das Tagesgestirn in hellem Glänze :

$Urf, n ° läßt sich eine Lichtabnahme feststellen ,
sie i ' ' eht die Landschaft aus , als betrachte mau

'lrch eine grüne Brille , und schon läßt sich

die Sonne mit einer durchlochten Karte als
Halbmond projicieren . Die grünen Farben
gehen allmählich in graue Töne über , das Meer
wird langsam dunkler und dunkler . Gespen -
stisch heben sich die weißen Möven davon ab und
beginnen beunruhigt umherzuflattern , ein Hund
neben mir rollt sich zusammen zum Schlaf . Die
Pferde der zahlreichen Wagen ziehen an nnd
wollen zum Stall . Da ertönt neben mir der Ruf
„estella ", und wirklich , wenn auch uoch ganz
schwach, wird ein Stern sichtbar : es ist die Spica
der Jungfrau , in deren Sternbild die Sonne
steht . Nur noch als silberner Halbmond zieht
die sonst um diese Zeit mittäglich strahlende am
Himmel dahin , mit ungeschütztem Auge kann
man sie betrachten . Schmäler und schmäler wird
die Sichel , kühler ' Wind kommt aus . ( Später
erfuhe ich , daß die Registrierthermometer VA
Grad Temperaturabuahme anzeigten ) . Wir
blicken nun schon mit Feldstechern nach der
Sonne , sie ist nur noch eine silberne Bogen -
linie , die sich schließlich in eine schimmernde
Perlschnnr verwandelt . Anch diese letzte Helle
verschwindet und zwar so plötzlich , als wenn in
einem Zimmer das elektrische Licht erlischt : je -
der zuckt unwillkürlich zusammen . Vom präch -
tigeu Silbergrau der Korona umrahmt schwebt
eiue schwarze Scheibe am Himmel , grauschwarz
ist alles , das Meer wie Tinte . Indessen zieht
über die dnnkle Flut ein abwechselnd heller und
dunkler werdendes Farbenspiel dahin : es sind
die fliegenden Schatten . Wo soll das Auge sich
hinwenden , um all die vielen einzigartigen Ein -
drücke in sich aufnehmen zn können ? Noch mehr
Sterne sind sichtbar geworden , nnd unter ihnen
leuchtet die helle Spica besonders stark . Im
Augenblick der Totalität , die von 13 .21 —24
dauert — man hatte damals in Spanien schon
den 24-Stnndentag — sehe » wir noch eine ganz

bezaubernde Erscheinung . In wunderbarem
gelbroten Farbenspiel umzieht eiu breites Band
ringsum den Horizont . Unser Tagesgestirn ist .
„ erloschen "

, doch kann es uns noch aus den Zo -
nen der partiellen Finsternis Licht spenden , da
der Totalitätsgürtel nur etwa 200 Kilometer
breit ist . So empfängt der schöne Erdenwinkel ,
auf dem wir stehen , seine Helle nicht mehr von
oben , sondern vom Horizont . Fahlgrau sieht
jeder aus , man möchte sagen „verkatert "

, wenn
es nicht so häßlich klänge . — Nur zu schnell ver -
rinnen die 3 Minuten der Totalität . Ebenso
plötzlich , wie verschwunden , kehrt die Helle wie -
der , und noch einmal kann man in umgekehrter
Reihenfolge die Natnrerscheinung verfolgen .

Eine heitere Begebenheit bildet den Schluß
jener unauslöschlichen Erinnerung . Unweit von
uns stand eine kleine Melonenbude . Entsetzt
zogen die Verkäufer bei der großen Dunkelheit
die Leinwand vor und nagelten das Tuch fest.
Aber als sie gerade nach Hause wollten , wird es
plötzlich wieder hell , und unter allgemeiner
Heiterkeit öffneten sie wieder ihren Stand .

Büntes aus aller Weli .
Die Fenftcrrechnung der Universität Oxford .

Eine Londoner Zeitung stellt fest , daß in den
Stndenten -Jnternaten der Universität Oxford
im Jahre annähernd 3000 Fenster bei der Ge -
legenheit von akademischen Feiern zerbrochen
werden Bei den Feiern handelt es sich
meistens , um ein Festessen , das der Student nach
glücklich bestandener Prüfung gibt . Der Brauch ,
bei dieser Gelegenheit nach reichlich genossenem
Alkohol die Fensterscheiben zu zertrümmern ,
hat au der Universität Oxford so überhand ge-
nommen , daß einzelne Internate in ständigem

Dienst Glaser beschäftigen , die den Schaden wie »
der gut machen müssen . Die meisten Fenster
werden merkwürdigerweise während des Win -
ters eingeschlagen . Der Grund liegt wohl
darin , daß die Studenten von Oxford während
der Balten Zeit ein besonderes Bedürfnis haben ,
sich durch Whiskey zu erwärmen und dadurch
besonders leicht in Zerstörungslauue geraten .
Das Einschlagen der Fenster geschieht mit
Feuerzangen , Kohlenschanfeln und allen Hand -
festen Gegenständen , die sonst greifbar sind . Bei
einem kürzlich veranstalteten Studentenschmans
wurden alle Feuerzangen von der Bedienungs -
Mannschaft sorgfältig beseitigt . Die Studenten
fanden aber Ersatz genug , um den üblichen
Scherbenhaufen zu hinterlassen . Insgesamt
müssen an der Universität Oxford für die Wie -
derherstellung mutwillig zerschlagener Fenster -
scheiben im Jahre 10 000 bis 15 000 Jl aufge¬
wendet werden .

Ein Hund als Träger einer unheimlichen Bot -
schaft In der Nahe einer an der Serie gelege -
nen Pariser Bahnstation erregte dieser Tage
e » kleiner gelber Hund die Aufmerksamkeit des
Publikums . Er lief unruhig das Ufer aus und
ab und befand sich offenbar in einer bekümmer -
ten Verfassung . Mau fing ihn und entdeckte ,daß er am Halsband ein kleines Päckchen trug .
In dem packchen fand man einen Brief mit der
kiirzen Mitteilung , daß eine Frau , deren Alter
und Wohnung genau angegeben waren , im Be -
arm stehe . Selbitmord zu verüben . Man hielt
das Ganze zunächst für einen üblen Scherz : stellte
dann aber s <>st , daß die Frau in der angegebenen
Wohnung vermißt wurde . Am Tage darauf
fand mau ihre Leiche iu der Seine in der Nähe
der Notre Dame - Brücke . Die Frau hatte , che
sie ihre Tat ausführte , dem Hunde anvertraut ,was sie beabsichtigte .

\



Oer Frauenspiegel.
Gedanken über die Frauenbeilagc der

Tageszeitung .
Es ist nun schon eine R « ihe von Jahren her ,

Sa beschloß die Schriftleituna einer Tages -
zeitung , zn deren Mitarbeiterstab auch ich ge-
hörte , die Einrichtung einer ständigen Frauen -
beilege , deren Leitung man mir übertrug .
Unter anderen wurde natürlich auch ein Titel
sür diese Frauenbeilage gewählt : „Der Frauen -
spiegel " sollte sie heißen , und ein namhafter
Künstler wurde mit der Anfertigung einer
hübschen Zeichnung sür diesen Titel beaustragt .
Mein „Chef "

, der Hauptschriftleiter , kain sich sehr
entgegenkommend vor mit dieser Ausstattungs -
bewillig » »« für meine „Seite voll Frauenkram ',
und er und der Zeichner erwarteten mit zufrie -
denen . Schmunzeln meinen Begeisterungsaus -
druch über den mir vorgelegten Entwurf . Dieser
vereinte in sehr hübscher Zeichnung eiuen Spie¬
gel , malerisch drapierte Stoffe , Handschuhe ,
Hüte etc ., ein aufgeschlagenes Kochbuch u . andere
Kttchenembleme , sowie ( o wie sinnig ! ) ein ver -
schlungenes Händepaar , über dem ein flammen -
des Herz schwebte . Wie gesagt , das Ganze war
sehr schön , und ich galt als anspruchsvoll , weil
ich nicht damit zufrieden war . „Franenbeilage ? "
sagte der Chef , „das ist die Mode , das « och -
rezept nnd die Liebesgeschichte — was darüber
ist , das ist vom Ueb .el " . Ich hatte meine liebe
Not , ihm diese Art von „Frauenspiegel " ans -
zureden .

Heute ist man ja nnn weiter gediehen . Man
weiß z . B . alle Ankündigungen , Berichte und
Mitteilungen von Frauenverbänden , Jnstitn -

| Gritzner 1
M Nähmaschinen - Fahrrädern

werden

1 überall bevorzugt ! |
Gritzner Schnellnäher !

H§ zsSi 3500 Stiche in der Minute ZUT H§
Vielseitige Verwendbarkeit !

S Maschinenfabrik Gritzner A .G. g
M Gegr . 1872 Durlach Gesamtfläche 150 000 qm M

Vertreter :
= Karl Ehrleld , Karlsruhe , Rondellplatz.
% II1§III!II1IIIIIIIIIII1I1IIIIIII1IIIIIIIIIII #

Kluge und erfahrene Frauen
lassen sich nicht durch billig scheinende Preise
täuschen und | ( 3Uf @ n

Mnß - Gßstale
komh . u . Kohlenherde

Qualitätsiabrikate u . doch niedrig im Preise
Besichtigen Sie unsere ständige Ausstellungohne Kaufzwang .

Bender & Co .SüM
Spezialgeschäft für gediegene Heiz- und Koch-

Einrichtungen
AmalienstraBe 25 Telephon 244

Rohseide u . Waschseide
glatt und gemustert , in hervorragend schöner Auswahl ,zu billigsten Preisen .

Carl Büchle , Erbürinzenstr . 28
rnh . Gebrüder Kohlmann am Ludwigsplatz

Alleinverkauf

Hermann Tietz
3S

Honen und Vera , staltungen , sowie auch das
Ltudium der Lerösfentlichungdorgane der ver -
schiedenen F 't .Ulenvereinigungen geben das We¬
sen des Fraueulebeus unserer Zeit wieder und
bilden , so eine wahre Fundgrube sür alle die -
jenigen , die sich für derlei Fragen interessieren .
Die wenigsten Durchschnittssraueu aber , obwohl
sie es vielleicht gerne möchten , verfügen über
die Zeit uii 'd die Möglichkeit , alle diese Ver -
ösfentlichnngen im Original zu verfolgen .
Ahnen kommt die Tageszeitung zu Hilfe , die
in Kürze allerlei Wichtiges und Interessantes
ai . s dem heutigen Fraueulebeu bringt , und der'.Nehrheit so die nötigste Orientierung vermit -
telt , einer kleineren , wen » auch im steten Wachse
tum begriffenen Minderheit aber Wunsch und
Anstoß gibt , sich stärker und gründlicher mit der
Materie zu befassen . In diesem Sinne haben die
Franenbeilagen der Tageszeitungen ihre Be -
rechtignng nnd ihre Mission, , denn ans solchem
erst gelegentlichen , dann aber immer längeren
Hineinschanen in diesen Spiegel des Frauen -
lebens nnd -weseus erwuchs und erwächst der
echten und guten Franenbewegnng so manche
Anhängerin und spätere Mitarbeiterin nnd
Helferin . Ter Franenbeweguilg . d. h . dem
Streben der Fran nach Entwicklung und Ent -
faltnng innerhalb ihrer Eigenart und nach Be -
tätiguug der ihr innewohnendeil Kräfte nnt »
Fähigkeiten zu ihrem eigenen Wohle , wie zu
dem der Gesamtheit . So manche Frau , nament -
lich wenn sie noch der „mittelalterlichen " Gene -
ratio » ( zwischen Dreißig und Fünfzig ) an -
gel>ört , hätte wohl Verständnis für diese
Frauenziele und Wünsche , aber man hat sie
immer gelehrt , „Frauenbewegung " u . „ Frauen -
rechtlerei " in einen Tops zn werfen , bezw . zn
verwechseln . Hier kann und m >lß die Frauen -
bejlage Helsen , Frrtümer zurechtzurücken und
Wege in eine Gedankenwelt außerhalb des klei -
neu Alltags , Ausblicke auf das Grundsätzliche
und Gemeinsame allen Franenlebens zir zeige » ,» iid sie wird so viele » Frauen ungeahnte innere
Bereicherung nnd Hilfe geben können . — Die
jüngeren Generationen haben es ja schon viel
besser . Ihnen weitet in den meisten Fällen
schon Berufsausbildung und Zugehörigkeit zu
irgendeiner Berufsorganisation den Blick und
Gedankenkreis . Andererseits wird freilich auch

gerade bei ihnen eine gewisse Einseitigkeit uu -
ausbleiblich sein , wenn sie sich nicht gleichzeitig
iiber die Gesamtheit des Frauenlebens
unterrichten . Auch hier kann die Frauenbeilage
der Tageszeitung , die Material aus den ver -
ichiedensten Gebiete » bringt , großen Nutzen
stiften .

U « d über dies alle ? hinaus noch hat die
Franenbeilage ihren Wert : Die bloße Tat -
fache , daß Frauen zu bestimmten Zeiten und an
bestimmter Stelle in ihrem Leibblatt Nachrichten
und Artikel über ihre ureigensten Angelegen -
heiten finden können , verbindet sie miteinander
und verbindet sie gleichzeitig anss engste mit
„ ihrer " Zeitung .

Nun könnte ' man ja sagen , dann sei es doch
das beste , eine ständige und tägliche Rubrik für
Franennachrichten in der Tageszeitung zu ver -
langen und einzurichten , nnd tatsächlich sind
Bestrebungen dieser Art hänsig angebahnt bezw .
iverden sie durchgeführt - Allerdings mit wech-
selN'dem Erfolge : Die Gewohnheit ist der
Feind der Aufmerksamkeit , und Erfahrnng hat
gelehrt , daß auch hier ei » Weniger oft mehr ist ,
als ein Biel . Außerdeiu tritt hier der fast allen
Zeitungen gemeinsame Platzmangel als Hin -
dernngsgruiid in Erscheinung , und endlich will
nnd soll ja die Tageszeitnng nicht dem Sonder -
organ , der reinen Franenzeitnng , vorgreifen
oder Konkurrenz machen .

Skizze und Grundriß zu geben , ist also die
Ausgabe der Tageszeitung auch in bezug ans
ihre Franenbeilage , aber gerade hieraus geht
auch hervor , daß sie mit den drei Ueberschristen
„Mode "

, „Kochrezepte " und . „Liebesgeschichte "
allein diese ihre Ausgabe nicht erfülleil kann .
Beschränkt sie sich demnach auf diese wenigen
Teilgebiete des heutigen Frauenlebens , so ist
ihre Franenbeilage allerdings ein Frauen -
spiegel . aber einer , der ciyem Vexierglas
gleicht !

Die deutende Frau wird mit Besseres
von der Fraueilbeilage ihrer Zeitung erwar¬
ten : wie sie aber mit diesem Besseren umgehen ,
d . h . wie sie ihre Franenbeilage lesen und an ihr
mitarbeiten soll , darüber unterhalten wir uns
ein andermal ! K . S .

§ür Sie

Schneiderei
im

cfeidenfloffe, rJpifyen, ftefäfie
OCnöpfe, {Kurzwaren

§ür üie Sommer -Moüe
RobfßibC natur , gefärbt , bedruckt und gestickt
DoIl = DoilC einfarbig und bedruckt

Batifte u . K '
Seibentrikot für fein - Wai » -

kaufe ein bei

Strauß

Körperliche Ertüchtigung der
weiblichen Angestellten.

Mehr und mehr setzt sich die Erkenntnis durch ,
daß wir Deutsche in weit stärkerem Maße als
bisher die Verbindung mit Gymnastik , Turne »
und Sport suchen müssen , wenn wir an Leib
und Seele gesnnden und gleichzeitig den heutigen
schweren wirtschaftlichen Anforderungen genügen
wollen . Ganz besonders gilt dies aber für die
Frauen und die Mädchen im Berufsleben . Wir
sehen mit Schrecken den trostlosen körperlichen
und somit auch geistigen und seelischen Zustand
der „»iriegskwder "

, die , jetzt noch ans der Schule ,
in wenigen Jahren in das Wirtschaftsleben ein -
strömen werden . Wir sehen , daß auch die jun
gen Mädchen und die Frauen , die bereits be-
rnslicli tätig sind , in ihrer körperlichen « rast
und Widerstandsfähigkeit sehr gelitten habe »,
und daß viele nur mit Ausbietung ihrer ganzen
Willenskraft , ja mit Raubbau au ihrer Gesund -
heit ihren berufliche » Verpflichtungen nachkow -
inen können . Es treten noch die Gesundheits
fchädigungen hinzu , die gewisse Beschäftigung ?-
arten im Gesolge zu haben pflegen , ganz ab -
gesehen von unhygienischen Zuständen mancher
Arbeitsstätten . So besteht die Gesahr des Platt -
fußes und der Krampfadern für jene , die viel
stehen , die Gefahr der chronischen Atmungs - und
Verdauungsstörungen , der Lungen - und Ner »
venerkrankniigen für zahlreiche Büroarbeite -
rinnen , die Gefahr des Zurückbleibens in der
körperlicheu Entwicklung und der Krumw »

m
■t ttj
5ra
ahi
-ha

fer ,

N
Pitt

JotE
die
fem>
K- i

i
lw

» a
«bei
Ii« !
Völ
tili
$ ei
löte
Sttt:
' tt '
Di .
» ich
i»ei
Slei
»at
3ffli
v°l,

WWmöbsl und Metallenen
finden Sie in geschmackvoller Ausführung

im Spezialgeschäft

EDIIO fS S D Waldstraße 89
■ 3% E Telephon 2317

Aufarbeiten v . Polstermöbel II. Matratzen bei bllllgiter BerechnuHl '
Spannen und Aufmachen v. Vorhängen bei faenm . AusführwU •

Zuschneide -Kurse
für die geiamle Damcnbchleidunal

Taues - und Abendkurse . Facligem . Ausbildung .
Anfertigung v . elegant . Kostümen u . Mänteln
J . Bauschlicher Gartenstraße 8a
A u s k u n tt kosten frei . Mäßige Preise ,

Krone Messing braun
. 4 fl . von 18,75 Mk. au

Beleuchtung
E iL K . Karrer

AmalienstraBe 25a
gegenüb . Postscheckamt

- Raten -Kaufabkommen -
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Bade -Einrlchtungen
W. Winterbauer , Zahringerstr . 57

Confitiiren
Leo Gern , KarlBtraBe 76. Teleph . 3705

Corsett -Speziaigeschäft
Dr . Haehls Karsettermatz „Na¬

tura " Alleinverk . Julie Baur Wwe .
KlauprechtstraBc S. Tel. 4163.

Damen - und Backfisch - Konfektion
Freund rf*. Co. Kaiserstraße 201, Bing.

Waldstraße

Progerie
Otto Mayer , Ecke Schtltzcnstraße und

Wilhelmstraße Nr . 20

Elektrische Apparate
Elektrolu .itx , Rheinstr . 13

BILLIQ mODm N UGSQUEILEM
Elektrolux HERD-BECKER waidstr . u

Gas - u . Kohlenhtrde , Oe/e »

Go!dschmiede -Werkstat3

Linoleum und Tapeten Photogr . Atelier
Der führende Staubsauger .Kaiserstr . 74. Tel . 17u4

Färberei
H . Durand , Douglasstr .26. Tel . -435

Maier
Samson & Co, , Kaiser-Passage i

Photo -Apparate
I . F . Schmidt , SchcfFelstr. 53
Kaiserstr . 44 . Karlstr . 74

Färberei
Hans St o/S , Karlstrâ e 31

Hohlsäume und Plissee

Emil Gogel , jr. Soüenstr . 47. Tel .3515

Mineraiwasser
H . Hügel , Sehutzenstr . 12. Tel . 2603

Reform -Artikel
flieh . Weiß , Blumenstraße 17

Fahrräder
Stützer , Douglasstraßc 26

Hutfassoniergeschäft

Bahnt & Bufiler , Zirkel 30. Tel. 255

Möbel , Wohn .» Einrichtung .

Müller , Douglasstr . 22

Seiden « Lampenschirme
H . lrlon , SchUtzenetr. 40. Teleph . 0778

Gardinen •Waschanstalt
E , Mach , Marienstraße 6ü "

Kinderwagen - Korbmöbel
Hermann Hü r <nflfer,Kaiser -Allec 74

Näh » u. Zuschneideschule

Bad . Han dtverksku nst ,Fri edricli 3-
platz 4. Kaiserstr . 60, Tel . 175i

Seifenspezialhaus
IC. .llUller , Inh . Käthe Fass , Hura -

boldtstraße 1. Tel . 6519 Riffel , am Ludwigsplatz MI. Schäfer , ßofienstraße 178
Kar ! Appenzeller , BUrgerstratc i

Telephon 175i>.

Speise öl
ÖUCentrale , Luisenstraße 29

Sprechapparate u.Zubehör
SM. Godelmann , Zirkel 30

Teppich « Beparatur
Fabrikhandgeknüpft . TeppicheKarlstraße *J1.

Vergolderei , Einrahmung
.9 . Bier / iib Co. , Akademicstr &Be 16

Waschansta lt
Sehorpp , Telephon 725. Laden in allen

Stadtteilen

Zuckerwaren u .Schokolad *
Cltr . Spanagel , Kronenstraße 43

Ebersberger & Rees Detail



Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt
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lückenbildnng für die Jugendlichen . Der kör-
perlichen Not gesellt sich vielfach die seelische
Kirch Wahl ungeeigneter Berufsart .
l Ein sehr wirksames Gegenmittel gegen diese
!»rpcrlichcu . geistigen und seelischen Nöte der
^ russtätigen Frau ist Ertüchtigung ihres Kör -
fers durch Sport , Turnen und Gymnastik . Nicht
k» r bedeuten die Leibesübungen unter Mitwir¬
kung von Sonne und frischer Luft stärksten An -
TO; für eine gründliche , Durchblutung des Kör -

. k^rs , für Stärkung von Herz und Lungen , für
Kräftigung überhaupt auch aller Muskeln , für
Weigerung des Wachstumstriebes und Steige -
RUtg der Leistungsfähigkeit , sondern sie führen
"<ch zur Gewinnung vou Lebensfreude , zum
Kkennen des eigenen Lebensgefühls . Im Be -
^usztsein des Besitzes eines schönen , gesunden ,
rastvollen Körpers missen die berufstätigen
grauen und Mädchen stolz und würdig den Ge-
ahrdungen und Unannehmlichkeiten des Wirt -
chaftslebens entgegenzutreten .

Frauentagung des Vereins für das
Deutschtum im Ausland .

Goslar a. Pfingsten 1927 .
Aus der Fülle der Veranstaltungen des Ver -

:'ttS für das Deutschtum im Ausland anläßlich
*iitet 46. Jahresversammlung zu Pfingsten in
Boslar ragt die Frauentagung als besonders
hochstehend in ihrem sachlichen Werte hervor .
T '. e Leitung lag Frau Bamler -Essen ob und
^urde von ihr mit Geschick und liebenswürdiger
^nmut geführt . Den ersten Vortrag hielt Frau
^ ichstagsabgeordnete Clara Mende über
»Schicksalsfragen des Grenz - und
^ u s l a n d s d e ut s ch t n m s in der u atio -
" alen Politik ." Sie hält im Interesse
°ben dieses Deutschtums eine auswärtige Po -
Mk , die auf Verständigung mit den anderen
Völkern hinzielt , für einzig zweckentsprechend,

begrüßt in diesem Sinne den Völkerbund .
Deutschlands Aufgabe muß es sein , hier immer
Wieder für die deutschen Minoritäten ein -
^ treten . Doch muß das Volk das Vertrauen
!*J seine Staatsmänner haben , daß wie in allen
Bingen der auswärtigen Politik , so auch hier
" icht über alle Forderungen immer gesprochen
Werden kann . Schweigen ist oft bqser als

es muß gewartet werden können , und
' 'ationale Politik heißt nicht lärmende Politik .

°ach ihrer Meinung bricht sich die Erkenntnis
der UnHaltbarkeit der Kriegsschuldlüge

>»wie mancher Bestimmungen des Versailler

ganz
besondere Vorteile

in gezeichnet :
Serriettenhnllc . 0 .30

„ mit Spitze 0.65
Taschentücher 0.05
Kinder-Lätzchen 0.40
Quadrate IS , 12, 0 .06
Nachttischdeckchen

2 Stück 0.75
Handtuch . . . 1 .35

fertig gestickt 1.50
Kaffeewärmer

genäht 1 .15
Taschentuchsachet

m. 2 Taschent 0.95
Blusen . . . 6.90

. Kinder -Kleidchen4 . '?5

in
. 0.48
. 0.86

. . 1.45
. 2.45
, 4 .55
. 6.75
10.85

Kissen , weiß,
mod . Dessin

Decken 60/60 .
„ 80/80 ." 100/100
Z 130/130" 140/170
7. 160/200
.. oval 0 .95 0.65

Kommodendecken
1 .15 0.9b

Tablette m .Spitze
2 Stück , in ver¬
schied . Größen i .li>

Tablett , 4 Stück
verschied .Griiß. 0.95

*«doH Vieser
JLud wiffsplatz

jun .

Vertrags in England und in Amerika bereits
Bahn , wie sie anf ihren Reisen in Amerika
beobachtet hat .

Für unsere badische VDA .- Arbeit war der
Vortrag der nächsten Rednerin , Frau Esch k er
aus Temesvar , besonders bedeutungsvoll :
„Die Arbeit der deutschen Flauen im
Banat ". Ist f>och das Gebiet , das unser Lan -
desverband Baden betreut , eben jenes Banat ,
heute geteilt zwischen Ungarn , Rumänien und
Jugoslawien , dazu kommt das übrige Deutsch-
tum dieser Länder . Das Banat ist das srucht-
bare Bauernland zwischen Donau , Theiß und
Marold ) , das einst ein sumpfiges Fieberland
war . Maria Theresia faßte den Plan , dieses
Land zu besiedeln, und damit zugleich durch
deutsche Kraft einen Schutz gegen die Türkei
zu schaffen . In ihren deutschen Erblanden ,
Border - Oesterreich . also im heutigen Badiier -
land , ließ sie zur Einwanderung werben . Mül -
ler - Guttenbruuu , der Dichter der Bauater
Deutschen und ihr Erwecker zum lebendigen
Deutschbewußtsein , schildert Auszug und Kolo -
nisation durch diese „Schwaben "

, die verarmt
durch Sie vielen Kriege gegen Frankreich in
Scharen dem Rufe der Kaiserin folgten in
seinem köstlichen Buche : • „Der große Schwaben -
zug" . Aus giftatmenden Sümpfen haben sie
reiches Getreideland geschassen , Tausende sielen
dem Firfbei zum Opfer oder den Türkenein -
fällen , aber Taufende arbeiteten weiter und
blieben in zähem Banernfleiße Sieger . Au
ihrer deutschen Sprache hielten sie fest , aber es
ging ihnen die Verbindung mit dem Mutter -
lande verloren . Die heutigen Führer , der hoch-
verdiente Domherr Huber aus Oedenburg und
Andere , £ne ans politischen Gründen öffentlich
nicht genannt sein wollen , erzählte » bei einein
geselligen Znsammensein der Badener mit den
Banatern und nngarländischen Deutschen , daß
in ihnen eine Erinnerung an ihre einstige Hei-
mat nicht mehr lebendig gewesen ist. Was sie
an Geschichte lernten , war ungarische Geschichte .
Wer eine bessere Bildung erwarb , wer sozial
höher stieg, der wurde Ungar . Man wußte das
nicht besser ,

^bis , wie die Führer sagen , Müller -
Gutteubrunn in Wort und Schrift seinen
Landsleuten sagte : Wir wollen zwar gute un -
garische Staatsbürger sein , aber unsere Kultur
ist deutsch , unser Vaterland , unserer Mutter
Sprache ist Deutschland , ist die dentsche Sprache .
Die 268 000 Deutsche des Bauats , bis dahin von
den Magyaren verachtete „Dreckschwabeu" fan -
gen an , sich ihres Deutschtums froh bewußt zu
werden . Der Krieg hat diese Bewegung mächtig
gefördert , sie sind dabei , sich planmäßig eine
führende Jntelligenzschicht heranzuziehen . 500
Mitglieder umfaßt bereits der Verband studier -
ter Banater Schwaben Jrnige Leute studieren
auf deutschen Universitäten , auch ans unserer
Hochschule , um daheim bewußt das Deutschtum
zu fördern . Unsagbar viel haben wir im Krieg
verloren , aber wundervoll ist es , wie wir das
Auswnddeutschtnm nud wie es uns gefunden
hat .

Frau Eschker hat als Reichsdeutsche nach
Temesvar geheiratet . Sie schilderte , wie gerade

die Frauen , die emporstrebten , dem Magyaren -
tum verfielen , wie dagegen die Bauersfrauen
gänzlich gleichgültig waren . Auch heute sind
die Frauen noch nicht so weit wie die Männer ,
fehlt es ihnen doch an der Möglichkeit , Deutsch-
land kennen zu lernen , die Schönheiten seiner
Dichtung , seiner Kunst , vor allem seine Geschichte
zu erleben . „Bringen Sie uns Ihre Schwe -
stern . Ihre Frauen mit"

, sagten wir in Goslar
den Schwaben . „Haben Sie noch zehn Jahre
Geduld " erwiderten sie . Immerhin konnte 1919
ein Deutschschwäbischer Frauenverein gegründet
werden , in Temesvar ein Deutscher Mädchen -
kränz . Gerade diese Mädchenkränze , an denen
Frau Eschker unermüdlich arbeitet , führen dem
Deutschtum neue , junge Kräfte zu . Au dein
rumänischeil Minoritä 'tenkongreß in Bukarest
nahmen Banater Frauen teil , neben den Sie -
benbürgener Sächsinnen , die ja ihr Deutsch-
bewußtseiu und einen prächtigen deutschen Stolz
nie eingebüßt hatten . Nun sollen möglichst
viele deutsche Kindergärten gegründet werden ,
und ein eigenes deutsches Heim , das der Mittel »
punkt für alle deutscheu Bestrebungen werden
soll. Auch bat Frau Eschker herzlich um Mit -
arbeit au der Temcsvarer Deutschen Zeitung .
Man möchte dort an unserem Leben teilnah -
men , und Beiträge über unsere Frauenarbeit ,
soziale und nationale werden willkommen sein.
Frau Eschker , die gebürtige Reichsdeutsche, ver -
mißt dort noch den Anschluß an die deutsche
Geschichte , und sie arbeitet daran , ihn zu schas-
fen . Zu dem Zweck soll ein Heimatmuseum
errichtet werden , in dem gezeigt werden soll ,
was einst war und was hente noch lebendig ist.
Sehr willkommen , ja herzlich gewünscht wären
badische Trachten , am liebsten die ganz alten , in
denen die Vorsahren ausgezogen sind . Sollten
solche nicht zu beschaffen sein , so wären Trachten -
bilder ein dankbar begrüßter Ersatz . Sollte eine
der Leserinnen dergleichen besitzen und den aus -
gewanderten Volksgenossen ' schenken wollen , so
erbietet sich die Fraucnortsgruppe des Vereins
für das Deutschtum im Ausland gern zur Ver -
mittlnng .

Auf die übrige » interessanten Vorträge der
Greuzdeutscheu aus Danzig , Memel , Schleswig ,
Oberschlesien , Süd - Tirol ! kann leider nicht
mehr eingegangen werden . Ueberau wird ein
tapferer Kampf gekämpft , überall wird mit Ver -
trauen auf uns Reichsdeutsche geblickt. Das hat
etwas Ergreifendes und Erhebendes , und wer
es erlebt hat , dem wird es zur heiligen Pflicht ,
jene Treue mit Treue zu erwidern .

B . Mayer - PanteniuS ,
I . Vorsitzende der Franenortsgrnppe Karlsruhe

des VDA .

Erprobte Rezepte .
Kroketten . lFleischersatz zu Gemüsen und Sa -

laten . ) Zutaten : 1 Würfel Maggis Ochsen-
schwanzfuppe, 6 abgekochte Kartoffeln , 1 Eßlöffel
Weizenmehl , 1 Ei , 60 Gr . Fett .

Zubereitung : Man zerdrückt den Suppen -
wiirsel recht fein , reibt die Kartoffeln hinein .

fügt das Mehl »nd das Ei hinzu und verrührt
alles zu einer gebundenen Masse. Dann form !
man daraus längliche Kroketten und brät sie tu
dem heißen Fett von allen Seiten recht knusprig .

Grünes Kohlpüree . 6 Personen . 3 Stunden .
Man schneidet 2 mittelgroße Weißkohlköpse j(
in vier Teile , nachdem man die änßeren grobe »
Blätter entfernt hat , nimmt die Strünke her -
aus » nd läßt de» Kohl nebst ungefähr 4 große »
geschälte» Kartoffel « in Salzwasser weichkochen,
gießt das Wasser fort , hackt den Kohl fein uns
drückt die Kartoffeln durch ein Sieb .

In einer Kasserolle hat man 2 Löffel Mehl tot
ungefähr 60 Gr . Butter gar werde » lasse» ,
schmort darin 2 kleine seingehackte Zwiebel »
» ild etwas gehacktes Majorankrant durch , gfijt
de» gehackte » Kohl hinein , rührt alles gnt d» rch ,
fügt Salz , Pfeffer » nd etwas Brühe oder
Wasser dazu , verkocht alles zusammen , würzt
mit 1 Teelöffel MaggiS Würze » » d richtet das
Kohlpüree mit heißen Brühwürstchen umlegt an .

Eine sehr praktische Neuerung
bei Nähmaschine » anf Holzgestell

hat die Maschinenfabrik Gritzner A .-G ., Dur «
lach, bei ihrem jetzt ebenfalls neu herausgebrach -
ten Versenkmöbel Nr . 38 eingeführt , die sicher
überall guten Anklang finden wird , zumal diese
Neuerung das Aussehen des Möbels wesentlich
verschönert .

Die Nähmaschine aus Holzgestell hat sich
gerade in den letzten 2 Jahren immer mehr
Eingang verschafft und auch mit Recht, weil sich
eine Nähmaschine ans Holzgestell eben doch weit
besser in den Rahmen einer Zimmereinrichtung
einfügt als eine solche auf Eisengestell .

Nun aber wirkt gerade bei Maschinen auf
Holzgestell das neben dem Seitenteil laufende
Schwungrad mit dem unvermeidlichen Kleider -
schütz störend , so daß eine Aenderuug als ge-
boten erscheint.

Telephon 1379 Kaiserstra &e 205 KARLSRUHE Werderplatz 42 Telephon 3021

r AuS diesem Gedanken heraus hat die Ma -
schinenfabrik Gritzner , wie auf den beiden Ab-
bildungen ersichtlich , das Gestellschwungrad wei-
ter nach rechts verlegt und vollständig in daß
Seitenteil eingebaut , wodurch nicht nur der
Kleiderschutz in Wegfall kommt , sondern auch '
das Gestellrad durch das Seitenteil verdeckt wird .

Ein wesentlicher Vorteil dieser praktischen
Neuerung besteht in der Gewinnung eines grö -
ßeren Raumes beim Treten .

Das Möbel hat links 2 verschließbare Schub -
laden,

' deren obere mit einem aufklappbaren
Nadelkissen und einem herausnehmbaren Ein -
satz versehen ist . m isu

Die ganze Aufmachung des Möbels Nr . 38 ist
wie bei allen Gritzner -Nähmaschinen gefällig
und ansprechend .

Die neuartige Anordnung des eingebauten
Gestellschwungrades ist durch Gebrauchsmuster
geschützt .

Die Frau im Geistesleben .
Dialogische Plauderei .

jjNi, : Ach du bist es . Ilse ? Nimm Platz !
N dich lange nicht hier sehen lassen!

Hiitjj
: 6>bt Zeiten , in denen man allein sein

i^^ Uiy : Wenn man etwas in sich verarbeiten

itia >
" C; Je nachdem, es gibt Erlebnisse , die gei-

Gedankenaustausch erfordern .
<W SU, : - oft doch » icht jedes Wort aus dir her -
(.Herfen , »uit bist du doch mal da, also , was

Ä dich?
läuft nervös im Zimmer anf und ab.

'Li
tzk» deicht bin ich doch noch zu früh gekommen .
&eii t

* packte eine plötzliche Bangigkeit ,

fr .

"

.. . .. mm
ii b<5

in iei » mir darum aus , weil ich wußte , nach
X nöltitSrtitrtw «C4- Stu Slfititn ftf1 Iii"

21?« Freundschaft könnte an meinem uubegrüu -
t Schweigen zerbrechen . Und ich hielt mein

do ^ wundener Krise ist die Anny bereit , sie ist
brauch nur anzuklopfen , dein liebes , müt -
ö Wesen wird mich umfangen und mir

d,,
' «?at schenken , » nd dan » kam die tiefe Angst .

zäuntest doch fremd sein, » . das trieb mich her .
den !.

" ? ' Wie weiblich d»i mit einemmal gewor -
kleiner Wildsann , sprichst von Angst und

itfn» £' diese Worte gab es sonst nicht im Le -
cw} deiner Wesenheit .

iHtVrf . Darin steckt »teilt Erleben . Ich bin
große Enttäuschung zu mir selbst aus-

icl' habe i » in ich geschaut, daß all mein
Öohf .

l ?cr Kampf Untreue gegeu mich war . Ich
A>. nfaei' Mut . Ich fange von vorne an .
Ann» ilzaghaft) : Du — liebst ?

kö„ >. „ .
' ? as hätte mich nicht so tief erschüttern

(ir n
e "< selbst wen » ich heute zugebe , daß ich Liebe

Spiegelung , als Echo ineines Wer -
' ^ rst da» » bi » ich ich. wenn ei» Du mir zu-

" in ! ergänzt oder wenn ich mich verströme ,
«»fjn eittem D » unterzntanchen . Das Du kauu
citte scheute » als es ist , das Wachwerden »ach" 't schölte» Traum bringt immer Ernnchte -

ruug . Aber dieses Irren läßt sich wieder gut
machen durch die Kraft des Geistes und über -
winden , selbst wenn es schmerzt. Mail hat so
etwas Göttliches in sich, Ketten im entscheiden-
den Augenblick zu zerreißen , frei zu werden
vom Du -Erlebuis , indem man es irgendwie in
sich gestaltet . Verstehst du mich ?

Anny : Nun bist dtt meine stolze Ilse wieder !
Jlie : Nein , und die kann ich nie wieder sein

wie sriiher . Es gibt ein einziges Wesen , vou
dem ivir nie loskommen , und wenn das uns
betrogen hat , dann stehen wir vor Trümmern ,dann gibt es nur uoch eiue einzige Rettung ,alles , auch das Letzte zu zerstören und ganz neu
auszubauen .

Anny : Welches geheimnisvolle Wesen kann
das sein ?

Ilse : Das bin ich selbst. Anny , es waren
furchtbare Wochen!

Anny : Du bist einfach überarbeitet , jetzt zeigen
sich die Folgen deines Examens .

Ilse : Sehr richtig ! Diesen ganzen Monat bin
ich herumgelaufeit und habe um Arbeit gebettelt ,und das Resultat meiller glänzenden Zeugnisse ?
Nichts , weil ich Frau bin .

Anny : Arme Ilse , das ist es also ? Ich kauu
mir _ denken , wie verbittert du bist . Warum
kamst du » icht früher ? D » weißt , daß ich »och
etwas Vermöge » habe , und daß es mich reich
nud glücklich macht, dir zu helfe » . Freilich , d »
bist so stolz u» d willst dir » icht helfe » lasse » .

Ilse , ernst : Doch Anny ! Ich wollte dich
bitten , ob ich eine Zeitlang bei dir lebe » darf ,
d » wirst zwar nichts voii mir haben , denn ich
m»ß schreibe» , über „Die Frau i »t Geistesleben " .
Ehe dieses Werk geschrieben ist , kamt ich » icht
mehr ruhig seilt,, das heilige Es steht mit der
Peitsche hinter mir » nd jagt mich .

Anny : Das wird eine laute , gellende Klage
werden ! .

Ilse : Ja , ick, klage die Frauen an .
A » »y : Wen ? ,
Ilse : Ich klage die Frauen an , weil sie » » -

wahr gewese» find gegen sich selbst , darum mitß-

ten sie notwendig im geistigen Ringen unter -
liegen . Ich klage die Frauen an , weil sie sich
einbildeten , eine Kultur von Jahrtausenden in
Monaten überspringen zu können , dadurch be -
wiesen sie ihre Oberflächlichkeit . Ich klage die
Frauen an , weil sie ihr Frauentum , ihr Heilig -
stes, ihre Schönheit preisgaben , um sich lächer-
lich zu »lacke » im Wettstreit mit dem Manne .
Ich klage die Frauen an , weil sie trotzigen
ttiitdmt gleich durch Bosheit dem Sieger sich
entwanden , iveil sie von Hinte» mit Pfeilen auf
ihn schössen, doch die weise Vorsehung sorgte da-
für , daß die Pfeile in Wirklichkeit nur sie selbst
trafen . Soll ich dir noch mehr Gründe nennen ,
warum ich die Frauen anklage ? Ich könnte
klagen und klageil und klagen

Anny :' Das ist furchtbar , das ist der Bruch
mit deinem bisherige » Leben , das ist der Bruch
mit deine » Freuudeu !

Ilse : Ich frage nicht mehr nach meinen Freu »-
deu , ich frage nur noch nach der Wahrheit !

Anny : So gibst du zu , daß die Frau garuicht
ins Geistesleben gehört ?

Ilse <jubel » d ) : I » das , was man bisher so
» aiiiite , gehört sie nicht, aber ich will mit Po -
saunen in die Welt hineiuschalleu , daß die Frau
sich auf ihr eigenes Geistesleben besinnen soll ,
um dann endlich echt und ganz Geistesmensch
zu werden . Im Wettkampf mit dem Mann ist
sie ein Nichts , weil sie gegen ihre Natur handelt ,
weil sie scheint, ohne z» sei » . In ihrer eigene »
Welt ist sie ein Alles , nur muß sie ihre Welt des
Geistes erst in sich entdecke » , sie schallen wie ein
Wunder , um sie dann anö sich heraus zu gestal-
teu und hinzustellen als das Produkt ihrer
Wesenheit . Verstehst du das , Auuy ? Dann wird
der Mann sie anch nicht mehr bekämpfen , son -
dern kameradschaftlich vereint mit ihr an der
» e »en Form des Lebens arbeiten . Unsere Zeit
braucht den weiblichen Pol , » m sich anszu -
drücken . Jede Zeit muß die einmalige, , ewige
Wahrheit neu gebäre » , nnd uusere Zeit ist reif
für das Geistesleben der Frau , das bis jetzt
noch im Brunnen eines träge » Schlummers

verdämmert , weil die Frauen noch nicht lernten ,
sich selbst zu erleben . In diesem Sinn ist mein
Erlebnis das Erlebnis der Frau schlechthin, , n
dem Sinn hat mich Gott gerufen , in dem Sinn
habe ich aufgehört zu fein und bin nur noch
Werkzeug einer höheren Macht . Der Gott ruft
die Frau ins Geistesleben !

Anny schwieg . Sie gehörte zu den stillen ,
gütigen , »tütterlicheu Frauen , die heute so selten
sind , die aber da sein müssen, um den andern
zu Helsen , die Schwere ihrer Aufgabe zu tragen .

Anny spürte etwas Leuchtendes um ihre
Freundin , ohne ihr ganz folgen zu können . Sie
sah nur all die Not , in die Ilse hineinschritt , all
die Wolken geballt über dem geliebten Haupte
nnd ein schmerzliches Ahnen kommenden Leids
dämpfte ihre Freude , solch elementares Erlebnis
geistigen Durchbruchs mitzuerleben .

Sie warnte nicht. Berufene lassen sich nicht
warueil , sie müssen sich erfüllen , siegelt oder fter -
ben.

Und so klammerte sich die sorgende Frau an
den einzigen Halm schützender Wirklichkeit den
die kühne Streiterin ihr als Ausgangspunkt selbst
gegeben hatte auf diesem Trümmerfeld , auf den,das neue Schloß — einstweilen ein Luftschloß?
— entstehen tollte , und ihre Güte hoffte aus dem
kleinen Palm so viel herauszuzaubern , um im
Brausen der Elemente dem geliebten Kind eine
.Heimstätte zu bauen

>-D » wirst also jetzt bei mir wohnen ?"
^ Jlse ahnte nicht, was für TraumeSbilder di .et-reele ihrer Freundin leise schaukelten , ihre Ge-danken waren schou viel , viel weiter , sie sah » ichtdie schirmende» Aeste unter sich ausgebreitet , sie
stieg ihre -Pimmelsleiter im Aether empor , schwe-bend getragen

Aber die Soune klopfte verheißend an die Fen -sterscheiben und begehrte Einlaß i » der Welt fürdie Fra » ,m Geistesleben .
Dr . Julte Erika Nicolai .

Verantwortlich : £ . Zimmermann , Karlsruhe .
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vsn in Paßform , Qualität
und Verarbeitung idealen

Maß -Anzug
von 150 . " an

fertigt Ihnen

FRITZ STRA Uff
der Schneider des Herrn

Kaiserstrasse 168
V J )

226000 Lose
| gewinnen in der 4 . und 5 . Klasse der |

Preußisch - Süddeutschen Klassen¬
lotterie den Betrag von

46664800 .- RM.
| Beginn der Ziehung am 13. Juli ds . Js .

Kauflose vorrätig :
Preis für beide Klassen

V. V« V» Vi Loa
15. - 30.- 60.- 120- RM

Bernhard Goldfarb
KaiserstraBe 181, Ecke Herrenstraße
(im Mode - u . Sporthaus Josef Goldfarb )

Amtliche Anzeigen
Erundltiilks-Zwangsverlteigerung .

. 6 V . 6/27. Im Verfahren der Zwangsvoll¬streckung soll zwecks Aufhebung der Erbengemein¬
schaft das unten beschriebene, in Liedolsheim ge¬legene , im Grundbuchc von Liedolsheim zur Zeitder Eintragung des Berfteigeruugsvermerks aufden Namen der Landwirt Eduard SchwörerEheleute in Liedolsheim eingetragene Grundstückam Freitag , den I». August 1827.vormittags 9 Uhr .durch daS Notariat in Liedolsheim versteigertwerden .

Lgb. - Nr . 270 : 17 a 41 um:
5 a 53 qm Hofreite , 11 a 88 qm HauS -
oartmt . Gewann Dettenheimergaffe .hätzung esou m .

Haus
Stall . _einstöckiger Äbtritt mit Pissoir .Der Verstctgernnasvermerk ist am 18. März1V27 in das Grundbuch eingetragen worden .Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch ,avtv , sowie der übrigen das Grundstück betref-senden Nachweisungen . insbesondere der Sckät»lungsurkuude . ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Ber -« etaerunasvermerks aus bem Grundbuch nickt »u

Jeden
Mittwoch n. Freitag :ab 10 Uhr

Fastnachtskiichle
UJienerschnecken
Ziaiebelhuchen

Großbäckerei

DENNIG
Ludwigsplatz

Gartenstraße 18 '

Deutscher
Wzierbund.

Aus dem Geschäftszim
mer , Westendstrahe 10,
liegt eine Liste zur Ein -
tragung für den 70. Ge-
burtstag Er . Kgl . Hoheit

des Grokherzogs zur
Eintragung auf .

RUrn schöner , heller
DUlU Raum , n . der
Straße , in gut ., ruhig .
Hause zu verm . : Hans -
Thomastr . 11 im Laden .

EiulamilienWus .
s Zimmer , Bad , Mäd¬
chenzimmer, ca . 800 qm
Gärten , viel Obstbäume
und Reben . Hühuerhof ,
Hundezwinger , 1 . Oktbr
zu vermieten , 2000 Jl .
7 Zimmemolinung .
Kaiserstr ., beste Lage , f.
Arzt , R .- Anwalt , Den -
tist ?c., per 1. Okt . zu
vermieten . 4 Zimmer f.
gewerbl . Zwecke beuützb.

M, Busam ,Herreustr . 38. Tel . 5550 ,
3u vermieten

an Wohuungsberechttgte
6 Zimmerwokmunq mit
möbliertem Zubehör in
ruhigem , geschlossenem

Hause , !! Minuten von
der Hauptpost . Angebote
u . Nr . 354» t . Tagblattb .

Noch einige schöne ,moderne
Drei- und Bier-
zimmerwolinungen

mit Zubehör u . Garten -
anteil , in bester West -
stadtlage . aus 1. Okto-
ber zu vermieten .

Näheres , im Baubüro
Kriegstraße 286 .
Z faft leere Zimm.
in gut
Pers
spät
6—7. Lestingstr . 30, Iii .

t gut . Hause an 1—2
>erf . auf 1 . Juli ob .
pfit. zu verm . Anzuseh.

2 ich . leere 3imm.
mit etwas Kockaeleght.lu vermieten . Zu erfr .
m Taablattbüro .

Gut miibl . Zimmer
auf 1. Juli zu vermiet . :Amalienstr . « 3, 3 . St .

oer widerspricht . afalls werden diese Reckte
er Gläubi -
. Audern -

uachgesetzt werden
Wer ein ber VersteigerungReckt hat . muß vor der Erte

zu macken.
.der Feststellung des

i> bei der
. dem An-
gen Rechten

g entaeaenNehendeSiluna d»s Zuschlags
iqe Einstellung des

das
öeS versteigerten Gegenstandes .
. Sarlsrnbe , den 20. Juni 1927 .

Notariat VI als Vollstreckungsgerickt .

Zwangsversteigermz.
Donnerstag , den 30. Jnni 1927, nachmittags2 Ubr . werde ich tn Karlsruhe , im PfaudlokalHerrcustrahe 45a , gegen bare Zahlung im Voll -

streckungswege öffentlich versteigern :
„ 1 großer Kessel , 1 Sptegelschrank . 1 Vertiko ,2 Ladenregale . 1 Handwagen , 1 Bliv . 1 Stand¬uhr . 1 Schreibmaschine , Adler , 1 Bücherschrank.1 Motorrad IZuvperta ) . 1 Schreibtisch, 2 weißeMetallbetten , kompl., 1 Schreibmaschine , Orga ,1 Büfett , i Kredenz . 2 Klubsessel, 1 Schreib¬maschinentisch, 1 Badeeinrichtung , 1 TranSport -karren . 3 Sofa , 1 Ladentheke. verschiedene Bil¬der u. a . m.

Karlsruhe , den 27. Juni 1927.
Besserer , Gerichtsvollzieher .

Freihändiger MWlzierkans.
Forstamt Herrenwies in Forbach (Baden ), Don -nerstag , 7 . Juli 1927 : 1600 Mm . Nadelstamm -holz, vorwiegend I .—III .Klasse. Losverzeichniffedurch das Forstamt (Fernruf Forbach 151 .

Fahrnisiierlteigerung
Donnerstag , den 3» . Juni . Leovoldstr . »g. 17 ,vormttt . W* Ubr : 1 Sptegelschrank . 3 Schränke ,1 Konsole mit Sviegel , 1 Sofa mit Umbau ,1 Liegesofa, 1 Kommode. Tische , Stühle . 1 Re -gulator . Oelgemälde , Spiegel . 2 ausgerichtete Bet¬
telt , I ~ -
i i
wie

^ INachttisch , 1 Waschtisch , 1 Nahmaschine ,
Nnlitisch , 1 Hausapotheke 1 Küchenschrank, so-
e allerlei sonstiger Hausrat .

Boegler . Ortsgerichts - Vorsibender . Jollystr . IS.
Bekanntmachung.

Die Firma Elektrobau -
u . Handelsgesellschaft m.
l>. H . , Karlsruhe , So -
fienfir , 114, ist ausgelöst.Die Gläubiger der Ge-
lellschast werden ausge-
fordert , stch bet ihr zumelden .
Karlsruhe , 25. Juni 1927
Otto Marx . Bad . Han-

delshof , Liquidator .

ES555SjM3
Zu vermieten

inHerrenulb
schönes Ladenlokal in
günstiger Lage per so -
fort . Für Saisongefchäst
u . dergl . besonders ge -
eignet . Angebote unter
Nr . 3546 ins Tagblatt -
büro erbeten .

, Suche
für meine Frau und mich gut möbliert «

3—4 Zimmer-Wohnung
mit Bad , am liebsten bei einzelner Dame oder
älterem Ebevaar . die evtl . mit verpflegt werden .

Ausführliche Angebote an
Opernsänger Joses Witt .

! Pafiug I bei Miinchen . Prinzregentenstr . 14.

Sonn . , gnt möbliert .Zimmer m . el . Licht in
ruh . Hause zu vermiet . :Bocckhftr. 48. III , lks .

. -«.«- Zimm»
mit 2 Betten zu verm .Rüppurr ?rstr . 14 . IV.
Schönes , gut möbliert .Zimmer , cl . Licht , im

1. St . Durl . Allee 29°
sofort zu vermieten .

Balkonzimmer
mit elektr . Licht an be-
rufst . Herrn od . Fräul .foal . od . 1. Jult zu ver -
mtet . : Seubertftr . 2 , II .

Gr ., 2fenstr ., sehr gutmöbl . Zimmer . Klavier ,el. Licht , Bücherschr. ?c .
sof . »u verm . : Garten -
straße 7. II .

Moderne
8— 10 Zimmer-

Wohnung
mit Zubehör , tn guter
Lage , für bald od . fpä-
ter zu mieten gesucht .

Ausführliche Angebote
unt . Nr . 3553 ins Tag -
blattbüro erbeten .

3 Zimmer -
Wollnnng-

tn der Westftadt gesucht .
Geboten : 3 Zimmer -

wohnung mit Mansarde
tn ber Oststadt , sonnig
und ohne Bts -a-vis .
Kapellen straße 52, II .
Zimmer , einsach., ge -

mütl . , von berusstätig .
Fräulein auf 15. Juli
zu mieten gesucht . Au -
geböte mit Preis u . Nr .
3545 ins Tagblattb . erb.

Offene Stellen
Auf sofort

sleibiges Mädchen
für Küche gesucht .
Trompeter v . Säckiugen ,Kaiser -Allee 9 .

In guten Haushaltwird ein zuverlässiges ,selbständiges
Allem-

Mädchen
zu bald . Eintritt gesucht .Kriegstrabe 81. II .

Welch , kaufm . Unter¬
nehmen nimmt einen ig .Mann m . 3 I . Lehrzeit,betv. tn Stenogr . und
Maschinenschreiben und
sonst . Büroarbeit , mit
guter Handschrist, alsVolontär
auf . Gefl . Angeb . unt .
Nr . 3524 ins Tagblattb .

Organ, unseresK$rPers
Ist mit Nerven durchweht. Blutumlauf, Atmung,
Herztätigkeit, Muskelarbeit, Verdauung, Gehirntfitlg .
kelt , Ja selbst unser Seelenleben, stehen unter dem
EinfluB derNerven. Darum macht sich die Erlahmung
derNervenkraftlnso mannigfacherWelse bemerkbar.
Im rasenden Tempo unserer Zeit verbraucht sich
die Substanz unserer Nerven so schnell, dafe wir
gezwungen sind, die Nerven durch besondere Pflegevor Erschöpfungzu bewahren.

Dazu dient Sanatogen .
Sanatogen ist ein NShrmittel , kein Reizmittel; es ist
Nervennahrung. Es enthalt die Stammsubstanz der
Nerven In lelchtest verdaulicher und restlos ver¬
wertbarer Form.
In mehr als 24000 schriftlichenGutachten namhafter
Aerzte werden die Erfolgedes Sanatogens anerkannt.Herr Dr. med . Köhlwetter , Spezialarzt für Nerven¬
kranke in Köln a . Rhein schreibt zum Beispiel :

. Ich freue mich , zu konstatieren , da£ die Verabreichungvon Sanatogen bei Zustanden von Neurasthenie , woalle übrigen Medikationen versagten , stets aufs neuevon durchschlagender Wirkung begleitet ist, und da6
ganz besonders die GemOtsdepression und Willens¬schwache erfolgreich durch Sanatogen bekämpft wird .*

Stärken auch Sie Ihre Nerven durch Sanatogen tSchon nach wenigen Wochen zeigt sich seine nach -
haltig kräftigende Wirkung .

NShr- und Kräftigungsmittel für Körperund Nerven ."
In Packungen von 1,80 M. an In ollen Apotheken und

Drogerien.
Aufklarende Broschüre versenden auf Wunsch

kostenlos und unverbindlich
Bauer £ Cle ., Sanalogen -Werke . Berlin SW4A

Dorn *3(affou
seitdem ich ihn kenne, trinke ich
keinen andern mehr. Lotte .

Gesucht wird einVorarbeiter
ffic die Herstellung von Hartgefteinsplattenmit einer hydraulischen Drehtischpresse . Für Ber -

etratete evtl . Werkswohnung vorl ândeu . Ange-
ote unter Nr . 3551 ins Tagblattbüro erbeten .

Die Stelle des zweiten Beamten des
städtischen Sasenamts Karlsruhe

> I Konstanz a . B .Für Zahnarzt oder
Dentist od . Ruhestd sehrgeeignet

Einfamilienhaus .8 Zimmer . Dampsheiz .Elektr . , Gas . Wnlserlei
tung . Vor - u . Riickbal'
kon . Vor - u . Rückgar>
ten 3 Min . v . See u.doch zentr . gelegen , für
§5 Mille zu verkaufen .Anfr . an die Koustanzer
Zeitung . Konstanz, untNr . 8g

ist zu besetzen . In' erren (etwa Mit
llgemeinvorbildung

Betracht kommen nur jüngerettte 30 ) , die neben einer guten
ine gediegene ?r

ber-
W > guter

„ gediegene praktisch,
insbesondere nachweislich her
liste im Eisenbahngüterabferti

Ausbildung und
vorragende Kenntnisse
auugs - und Wagenverkehrsdienft . sowie im
Gütertarifwesen besitzen . Bewerbungen mit Le

genannten Anforderungen nicht entsprechen, stnd
zwecklos .

Karlsruhe , den 27. Juni 1827 .
Der Oberbürgermeister .

sucht gut eingeführten

Vertreter
für den Platz Karlsruhe gegen hohe Proylsion . Angeboteunter Nr ; 866:2 ins Tagblattbttro erbeten .

55
Wienerin .

perfekt, sucht Stellung .
Angebote unt . Nr . 3554
ins Tagblattbüro erbet .

In Mathematik erteilt
Nachhilfeunterricht
H. S ch ember .
Borholzstrabe IS .

öpeilezimmer .
Serrenzimmer.
eleg. Formen , in schwer .
Ausführung , äusserst bil¬
lig an verk. Zahlungs -
erleicht. Sitzler , Möbel -
schreineret und Lager ,Ludwig - Wilhelmstr . 17.

Schlafzimmer .SVobnzimmer.Speisezimmer ,
^ erreuzimmer

sowie einzelne Möbel
>n wunderschöner , ge -
dieaener Ausführungkauf. Sie sebr billig bei
Karl Thome & Co..
_ . Möbelhaus ,Karlsruhe , Herrenst . 23 .Segenüb. d . Reichsbank.Vefichttg . o. Kaufzwang .Streng reelle Bedtena .

Schlaf

u. Speisezimm r
sowie Einzel - MAbclaller Art , neu und
gebraucht , verkauft
billig Hiuhmann ,^ ahringcrstraße 29 .

Wegen Räumung
1 Herrenrad ,
1 Motorrad .Köhler 1.5,billig abzugeben :

Lammstrake 6, III .Neukam .
Herreurad , Kreil . , w.neu (Badenia ) s. «5 Jiverk. Schleifer . Rtnt -

heim . Sauvtstr . INN.
Schön , Damenrad , neu .1. vreisw . abzua . Karl -tr . 75, II . r . Soinegg .

Herr.- u . Damenrad , w.neu . 40 u . 65 Jt zn vkf .Wer » er,Schützenstr .55.II .
EmailHerSZe und

kups . Waschkeisel
mit Feuerungen preis -
wert zu verkaufen :
Gartenstratze 10 . vof ,

Ph . Kranz , Schlosseret,Spezialgesch. Ke
^
selseue-»>ata «. „ ^ . . ..rung . , Emailherde ujiv .

ixe im — WORLD QYEH
Soeben frisch eingetroffen :

5 ooo StöcK
original - amerikanische

Gillette -Rasier -Klingen
per Stück 40 Pfennig

sowie Gillette - Rasierapparate

Pfnd Kfatf Waldstraße 41
W» I llvl Gl kfll | gegenüber der Hofapotheke
Salingar Stahlwaren nnd Schleiferei .

Bis Freitag
den 1. Zuli

verkaufen
wir zu jedem

ca .

M P. schuhe
ca. ZW Anzüge
herren-MSnlel

Herren-Hosen
Gelegenheitsverkäufe

Iurner » c«.
Herrenstraße 11

Seitenbau II .

Nur «och einige Tage
wegen

Räumung billig!
Stühle von 1 Jl . Tische
3—5 M . Bilder i —5 M .
Uhren 5 M. Chaiselon¬

gue, Diwan 40 Jl ,Kommode 20 M.
gammftrftftc K. Hof.

Wäschemang«,kaum gebraucht , preis -
wert »u verkaufen :
Südendstr . 24, 4 . Stock.

und I

!in bekannt guter W
Qualität

aussergewöhnlicii I
billig bei

richKarreri
Philippstr . 19 _

Kein Laden

neuestes Modell (R 42), neuwerti «. mit alle« 3 !hbehör zu verkaufen . Anzusehen bei
Georg « aiser , Soiienstrane 7». ort

'la»

für Biaueielen

Efablissemenf
mit großen Räumen

in süddeutscher Großstadt

zu uerhaufen oder zu uernachten
Geeignet für Spezialansschank . Anfragen
unter Nr . 3648 ins Tagblattbttro erbeten .

für MapilaliKen

Gut erhaltener
Kinderwagen

nud Kinderstuhl
hat billig zu verkaufen :
Gasthaus znr Blume .

Zirkel 28.
Waschkessel "BT

m . Feuerg . v . 20 Jl an :
ommerstrake 30.So

Fast neue Tischwasch -
mange für 50 Jl abzug.,
Anfchaffungspr . 125 Jl .
hell . , gut . , woll . Sckuei-
derkostiim 8 Jl . braun .
Schneiderkostüm , w , neu
14 Jl , woll . Gabardine -
Mantel 8 Jl . all . Grötze
44—46.
Serrenftr . 20 . 2. Stock.

Mtterlchwein.
15 Wochen trächtig , zu
verkf. bei Ans . Heuser
Wwe . . Linkenheim .
Rheinstrabe 24.

Frack». Smoking ». (
rock - Anzüge vcrlcihl
Sranz Heck . Gartenitr . h

« s<
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Ameien . ^ ,
Ztmm « '»tj
Zwctfa » Hta

nicht unter 8
evtl . Ein » ob .
liepbaus , tn guter Lgzu taufen gesucht . 8 ,geböte mit Preisang «
unter Nr . 3558 ins T« * •
blattbüro erbeten .

Moli , öchlulzimili
nnr erstklasttge
rung . gegen sof.
.u kaufen g e f u' «geböte unt , Nr .

'litt
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fit
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Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, der er-
reicht dies durch eine

Verkaufsanzeige
im

Karlswher Togblatt
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ißliif3hrer
oJcmmer~3ieise

liegt Ihnen doppelt daran , vorteil¬
haft auszusehen . Nehmen ßie deshalb
Schwarzkopf - Trocken-Schaumpon mit ,es verschafft Ihnen
jederzeit schönes Haar
— in 3 Minuten !
Die grüne Original -
Dose zu Mk .
reicht monatelang !

SdiwarzkopP ,
Trocken -Sdiäumpon

die Haarwäsche ohne WalTer
Für Ihre gründliche Kopfwäsche : Schmarzkopf -Schaumponoder Schwarzkopf -Kamillen -Haarwäsche in derSpritzflaschet
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Industrie - und handels -zeitung
Wirtschaftliche Rundschau

i

Nelsenkirchener Bergwerks - A .-G . Der jetzt
schienene Geschäftsbericht per 31 , März 1927
der erste seit der Fusion mit Deutsch --Lui êm -

ig und Bochumer Verein den sog . R Hein -Elb e-
» ion - Mvntangescllschasten . Während die beiden
Äeren Gesellschaften bereits vor der Fusion

Holdings - Gesellschaften waren , hat be-
Sittlich Gelsenkirchen nicht seine sämtlichen
klagen an die Ver . Stahlwerke über -
»gen , sondern die Zeche Monopol znrückbchal -

die sie nun selbst ausbeutet ,
bekanntlich hat man ein Zwifchengefchäftsjahr vom
Oktober 132k bis SO. März 1927 eingeschoben , um
Zukunft das Geschäftsjahr mit dem Monat März

3

schließen zu lassen, und so die Stahlvereins -Divi -
kde , die ja den Hauptanteil der Einnahmen bei der
Seilschaft ausmacht , ans dem jeweils zum 80. Sep -
" 5er abschließenden Geschäftsjahr des Stahlvereins
den sechs Monate später erfolgenden Abschluß aus -

« Spaten zu können , anstatt damit ei » volles Jahr
^rten zu müssen . Es sind an Ueberschüssen ins -

^ wmt 10,Z7 ( i . V . 1,44 ) Mill . Rm . vereinnahmt wor -
wozu noch die Äewinnvorträge aus 1925/26 mit

J gesamt 5,80 (1,77 ) Mill . Rm . treten ( nämlich von
trfeitkitchcit und Deutsch- Lux je 2,22 Mill . Rm . ,

Bochumcr Verein mit 1,30 Mill . Rm . ) . Da
. ^ mal nur 0,75 (1 ) Mill . Rm . dem Abschreibuugs -

dds zugewiesen werden , verbleiben 15,41 (2,22 )"H- Rm . alö Ueberschuß zur Verfügung der' Neralversammlung . Davon erfordert die 4 proz .
| leidende 9,52 Mill . Rm . , so daß nach Zahlung

* Aussichtsratsvergütung mit 32-3 967 Rm . die rest-
^en 5,57 Mill . Rm . aus neue Rechnung vorgetragen
!̂ en können . Die Einnahmen beruhen ,

"Tbie er -
4wt , zum größten Teil auf der Dividenden -Ein -' hme aus der Beteiligung an der Bereinigte Stahl -
^ ke Akt .-Ges., die für das am 30 . September ab -
Massen erste (sechs Monate umfassende ) Geschäfts -

8 Pro ^ nt ausgeschüttet hat . Aus der Zeche
onop oT " konnte wegen des im Gange befind -

. en Umbaues ein nennenswerter Ertrag nicht
- ^ usgewirtschastet werden . Der Betrieb ans der

ultr. ^ verlief obne Störung . Im Kohlenabsatz machte
Sic rückläufige Bewegung des KohlenniarkteS

Mählich bemerkbar . Die Förderung betrug ins -
litttit für sechs Monate 601950 Tonnen , das ist
.
°eitstäglich 3934 Tonnen , gegenüber 942 64« Ton -
5 bezw. arbeitstäglich 3298 Tonnen im Vorjahr ,« ei ?5y Mill . Rm . Stammaktien , wovon aber uur

' jL dividendenberechtigt sind und 13 Mill . Rm .
>we> .^ zugsaktienkapital bilden das Hanptaktivum der

1 4 die Beteiligungen uud Wert -
"

zj
» Viere mit 370,41 Mill . Rm . Insgesamt dürften

mg« ? darunter ca . 360 Mill . Rm . Aktien und 30 Mill .
> II Genußscheine des Stahlvereins befinden , sodaß

j Seficht « des jetzigen Stahlvercins -Kurses (ca . 140
■ j

°äent) darin eine nennenswerte stille Reserve
NN , 3 ' - Eine Erhöhung des Buchwerts der Werks-

, ,
'ag-n um 1,6 auf 19,43 Mill . Rm . ist auf den Ans -

at O, , 6« ^ e<be „Monopol " zurückzuführen . Dem mit
u <i k Rm . erscheinenden Konto für noch nicht

$ > .kchttungssähige Verpflichtungen sind im Lause deS
kibl ^

»r ?s rund 9,5 Mill . Rm . zur Deckung fällig ge -
— Vr Üer,CI - - - - --- - HPI

Ursache hauptsächlich in der Geschäftsverbindung
Verbindlichkeiten Mtnommen worden , die

öer Mologa Holzindustrie A.-G . haben ,
das nächstjährige Bilauzergebnis entschei -

beeinflvsfende Geschäftsgang des Stahl -
rMng könne für das laufende Jahr hinsichtlich

Jj Beschäftigung im Eisen - und Stahlwerk als
hinsichtlich der Kohlenförderung bis zum

April als noch befriedigend bezeichnet
^ den .
«? ' C Zigaretten - Fusion . In der G .- V . des Ge

| >»„ ?- A . Jas m atzi - Reemts. . I a s m a tz i - R e c in t S in a - K o n z e r n s
^ kdc „ i»[ jttr <ißc ohne Diskussion genehmigt . Die
»z^ tsma - Gesellschast übernimmt demnach, wie be -
tz ^ das Gesellschaftsvermögen der 8 « tmiiti >
' tfojl Fusiouswege , nnd in Verbindung dgniit
Kl! die

und

rn ■■ ■
lieemtsma ihr A .-K . um 500 libo Am .

,5 ■ « im um 500 000 Rm . festverzinsliche 7proz .
Mit Dividende ab 1 . Januar 1927. Die Kar -

»ib.
' hat 1% Mill . A .- K . , und ihren Aktiv-

' vrn . werden für je 100 Rm . 7proz . V . -A . 100 Rm .
2on B . -A . der Reemtsma angeboten nnd für sc
6t ■«r

0 , ihrer St .-A . nom . 100 Rn ^ Reemtsma -
Vorsitzende bemerkte nur , daß die Ra -

»ktj
°" sierungsmaßnahinen sich durch diese Trans -

""Up fortsetzen , da die Karmitri -A -G . über wert -
!»!,,, Grundbesitz in Berlin und auch über eine Kar -
Uhrenfabrik in Muskau verfügt , die weiter ans -
Sag

' ' werden soll . In der JaSmatzi -Versammlnng
"»rn Vorsitzende der Hoffnung Ausdruck , daß es

' ihr anch der Zigaretteninduftrie möglich wer -
>»,. Mögc , wieder Mittel und Wege zu einer Besse -
^»sn ausfindig zu niachen. Neu in den A .-R . der
lh. ^Mtzi-A .-G . wurden gewählt Hermann Reemtsma
^ „ „burg ) und Direktor Georg Priem (Allgem.
Ijj^.

'che Ereditanstalt ) an Stelle des freiwillig zu-
t 8efretencu K .- R . Palmie von der gleichen Bank .

(Weinet Chamottefabrik A . -G . vorm . Didier . Die
5>ie

*J efetc die Dividende auf 3 Prozent fest ,
i«», Beschäftigung im lausenden Jahr sei wesentlich

nrs i . B ., so daß man ein entsprechendes Er -
^>«it? erhoffe . Aus das Amerikaguthaben sei eine
«i,ä

e. Zinszahlung erfolgt . Man beabsichtige hier -
»»„ J ' ue Ausschüttung an die Gcnnßscheininhaber
®u« rt 4 ,,ro Genußschein vorzunehmen . Der Zeit -

l werde demnächst bekanntgegeben .
Schiedsgericht der Allgäuer Butter - und Käsebörse
' »t n

^ pten . Die Allgäuer Butter - und Käsebörse
''Mi * einiger Zeit ein paritätisches Schiedsgericht
°kd>, .,

" Vorschriften der deutschen Reichszivilprozeß -
|>S{»tf

nft eingerichtet . Die Mitglieder der Börse sind
Wfi )tet , sich dem Schiedsgericht ^ zn stellen . Ans -
lî , erteilt die Börse . Kläger nnd Beklagter suchen
l ,t

"" « der Schiedsrichterlisle je einen Namen ans .
Schiedsrichter sind ältere , besonders erfahrenecmüi — - rv r.«in ^ " gesehene Männer vom Fach . Vorsitzender

iisj^ urift , welcher die Befähigung zum Richteramt

^ .
' "Misse . Bautzener Tuchfabrik A .- G . (Nordwolle -

voraussichtlich wieder Verlust -Abschluß.
^ . . W " «eruug notwendig wird , lasse sich noch nicht
K=(u . — Münchner Verbandsstossabrik A . Anbry

'« München . Verlust 39 133 Rm . — Dr . Sell
In Berlin , wieder 10 Proz . Div . —

(8 ) Proz . Div . — Union
H in Zürich 5 (4) Proz .

iLElektrizitätswerke Lonza A . - G . in Bafel

sä ;
" - ®:

Uürfn.eC
Hnce Norit Mij . 6,5

A «
"" ncherungsgesellschast

« «v>* ' ^ leffrtaifi -it &niprff»

Generalversammlung der Leonhard Tie «,
^ tiv,, der G .B . am Montag

Stamm - und Borzngsdividende .

Siw ^ are
I W in der 49

mit einem Stammkapital von 26,5 Mill .
i. Rm . Vorzugsaktien vertreten wa-

i?' t
'

eiw uor Eintritt in die Tagesordnnng von der
i. &tmfi «),.?.' Kapital von ca . l! Mill . Rm . vertretenen

vertreten durch Dr . Rolendorf und Dr .
«̂s J !,",' der Einwand erhoben , daß die Ausübung

? 6UftT>. !"u" rerf)tS der Inhaber der amerikanischen
'» d?« H °ve von 4.5 Mill . Rm . nicht statt -
' ttitjü . » Aitch nach der Erklärung des stellver -

en Vorsitzenden , daß diese voll bezahlt feie

Internationale Handelskammer.
Zum 5 . Kongreß der Internationalen Handelskammer in Stockholm
Die Institution der Internationalen Handels -

kämm er , an derem gestern begonnenen 5. Kon¬
greß in Stockholm zum ersten Male die
deutsche Landesgruppe vollzählig
teilnimmt , hat eine große Bedentung sich in
der kurzen Zeit ihres Bestehens errungen . Ihr
gehören nicht nur fast lückenlos alle Staaten
der Welt an svon bedeutenderen Völkern fehlt
» nr Rußland und China ) , sie hat es auch ver -
standen , außer ihrer propagandistischen Tätig -
feit für den Wiederansba » der Weltwirtschaft -
lichen Beziehungen , äußerst nützliche prakti -
s ch e Arbeit zu leisten . Würde sich ihre Tätig -
keit erschöpfen in allgemein gefaßten Refolu -
tioneu und Manifesten zur Beseitigung der
Handelshemmnisse , die den Handel erschwerend
zwischen den Völkern bestehen , so wäre zwar
der propagandistische Erfolg nicht gering zu
schätzen , aber wir sind allgemacht nach den vielen
Mißerfolgen , die derartige Kundgebungen zu
verzeichnen haben , skeptisch geworden, ' aber die
große Bedentung der Internationalen Handels -
kammer besteht darin , daß sie sich Spezial -
fragen als Arbeitsgebiet auswählt und durch
Ausarbeitung von praktischen Vorschlägen der
Internationalen Wirtschaft neue Wege weist .
So hat sie sich große Verdienste erworben um
die Ausarbeitung eines Internationalen Scheck -
und Wechselrechts , um die Erleichterung der
Vorschristeu im internationalen Verkehrswesen ,
um den Ausbau eines internationalen Luft -
rechtes , nni die Schaffung international binden -
der Vorschriften für die Handesluftschiffahrt ,
um die Einrichtung eines Weltfchiedsgerichts -
Hofes , der Streitigkeiten den ordentlichen Ge -
richten entzieht und nur dafür dem Geschäfts -
leben angepaßte Methoden im Vergleichsverfah -
ren bietet und auch , was gerade im internatio -
nalen Verkehr von Bedeutung ist , Entscheidun¬
gen auf Grund ethischer Gesichtspunkte gestattet .
Sie hat in der Hauptsache die praktischen Unter -
lagen geschaffen für die Verhandlungen der
Weltwirtschaftskonferenz und ^ ür die
wirtschaftlicheit Beratungen des Völkerbundes .
Daneben kommt ihr erhebliche politische Be -
deutung dadurch zu , daß ihre prominenteste »
Mitglieder zugleich hervorragende Vertreter in
anderen internationalen Gremien sind . Mit -
glieder der Internationalen Handelskammer
gehören dem Daweskomitee an , sie sind wirt -
fchaftliche Berater des Völkerbundes und ebenso
nehmen sie eine hervorragende Stellung in den
privaten Organisationen der Industrie und des
Handels in den verschiedenen Ländern ein . So
ist die Internationale Handelskammer die um -
sasseudste Organisation der Industrie und deS
Handels der ganzen Welt und ihre Stimme
kauu nicht leicht überhört werden .

Die Internationale Handelskammer hatte ihre
Vorlänser vor dem Kriege in den Internatio -
nalen Handelskammer - Kongreffen , von denen
der erste 1903 in Lüttich , der nächste 1900 in
Mailand und die folgenden 1908 in Prag . 1910
in London , 1912 in Boston und 19ir > in Paris
stattfand . Während es sich aber bei diesen Kon -
gressen um Veranstaltungen handelte , die ohne
seste Organisation je nach Bedürfnis eiuberu -
seu wurden , wurde uach dem Kriege die I ii -
ternatiouale Handelskammer als eine dauernde
Institution gegründet . Sic wurde ins Lebe »
gerufen anläßlich einer Internationalen Wirt -
fchaftskonfereuz der amerikanischen Handels -
kammer in Atlantic City , auf der der dama -
ligen politischen Lage entsprechend , aber neben
den Vereinigten Staaten nur England , Frank -
reich , Belgien und Italien vertreten waren .
Am 24 . Juni 1920 saud dann in Paris die
offizielle Gründung der Internationalen Hau -
delskammer statt . Die erste Periode der Tätig -
keit der Internationalen Handelskammer war
unfruchtbar , denn sie stand ganz unter dem Ein -
flnß Frankreichs , das verstand , die Sitzungen
ganz unter dem Zeichen antidentscher Eiustelluug
verlaufen zu lassen . To betraf dt " erste Be -
schlußsassung gleich die Feststellung gewisser
Verfehlungen Deutschlands bei der Erfüllung
des Vcrsaillcr Friedensvertrages .

Nach und nach traten der Internationalen
Handelskammer weitere Nationen bei , so daß
bei dem ersten Kongreß , der im Jahre 1921
tagte , ihr bereits 12 Länder angeschlossen waren .
Ans dem zweiten Kongreß , der im März 1923
in Rom tagte , waren 000 Delegierte vertreten
und das Nivean der Verhandlungen hatte sich
bedeutend gehoben . Die Amerikaner traten in
den Vordergrund , ließen keinen Zweifel daran ,
daß ein Ausweg aus der Weltwirtschaftsnot
nnr durch eine gemeinsame Behandlung aller
europäischen Fragen gesunden werden könne .
Trotzdem wurde anch ans dieser Konferenz
Deutschland noch nicht zum Beitritt aufgefor -
dert, - eine völlige Aenderung der Sitilation
brachte der Brüsseler Kongreß des Jahres 1925.
Die Tagung stand ganz unter dem Zeichen des
deutschen Reparationsproblems , und da
Deutschland inzwischen den - Dawesplan ange -
nommen hatte , wurde es in den Konferenz -
kreisen als geradezu unerträglich bezeichnet , daß
Deutschland noch nicht Mitglied der Internatio -
nalen Handelskammer sei . Im November 1925
fand dann die offizielle Aufnahme der deutschen
LaiideSgruppe in die Internationale Handels -
kammer statt , nachdem vorher genügende Ga -
rantien gegeben worden waren , daß Deutsch -
land auch entsprechend seiner wirtschaftlichen
Bedentung Einfluß erhalte » sollte . Wie sehr
mau die Mitarbeit Deutschlands erstrebte , geht
anch daraus hervor , daß ausdrücklich die Zuge -
Hörigkeit zum Völkerbnnde nicht als notwendig
siir den Beitritt znr Internationalen Handels -
kammer erklärt wurde .

Der -l . Internationale Handelskammerkon -
greß wurde , wie bereits kurz gemeldet , gestern
iit Anwesenheit « öuig Gustafs , deS Kronprin -
zenpaares , der Prinzen Eugen nnd Wilhelm
von Schweden , des Ministerpräsidenten und
mehrerer anderer Minister feierlich eröffnet .
Der Vorsitzende des Kongresses , Bankdirektor
K . W a l l e n b e r g , begrüßte die Anwesenden
in einer kurzen Ansprache . An die deutschen
Delegierten richtete er in deutscher Sprache
solgendc Worte : „Ich erlaube mir , die deutschen
Delegierten speziell zu begrüße » , da es daö
erstemal ist , daß Deutschland sich in unserem
Kongreß hat repräsentieren lasse » . Wir wissen
alle , daß unsere Arbeit durch die Erfahrung
imd die tiefen Kenntnisse , die Sie , meine Herren ,
uns zuführe » , erleichtert wird , nnd darum
sagen wir Ihnen ein herzliches Willkommen .

"

Darailf sprach er den Wunsch aus , daß die Er -
gebnisse des Kongresses von Stockholm den -
jenigen der Kongresse von London , Rom nnd
Brüssel würdig sein würden . Was das Pro -
gramm des Kongresses anbetreffe , so handelt
es sich nicht nur darum , die Handelsverhältnisse
zwischen den verschiedenen Ländern zu besser » ,
sondern a » ch , und in erster Linie darnm , die
herzlichen Beziehungen zwischen allen Nationen
zu erleichtern nnd den Frieden zu erhalten .

Daraus sprach Sir Allan A n d e r s o « , Prä¬
sident der Internationalen Handelskammer ,
der betonte , daß es nicht genüge , einstimmig
Resolutionen , z . B . gegen die Höhe der Zoll -
schranken in Europa , zu sassen . Mai « müsse
diese Resolutionen auch zur Wirksamkeit ver -
Helsen . Der Redner beschäftigte sich insbeson -
dere mit den Bedenken , die teilweise dem von
der Wirtschaftskonferenz empfohlenen Gedanken
internationaler industrieller Zusammenschlüsse
entgegengebracht worden sind . Er glaube , sich
diesen Bedenken nicht anschließen zu können .
Ter schwedische interimistische Minister des Aen -
ßeren , P c t t e r s s o n , wies darauf hin , daß feit
den letzten Kongressen iit Rom und Brüssel sich
vieles ereignet hätte , das auf eine günstige Eni -
wicklnng auf dem Gebiete des wirtschaftlich « »
Lebens zwischen den Nationen schließen lasse .
Die Weltwirtschaftskonferenz habe eine feste
Diskussionsgrundlage geschaffen . Es bleibe aber
viel zll tun , und es sei namentlich nötig , sich
die Unterstützung der öffentlichen Meinung zn
sichern .

blieb die Opposition bei ihrer Stellungnahme . Nach
Verlesung des Geschäftsberichts und der Bilanz er -
griff Dr . Rosendorf das Wort zu scharfer Kritik an
der vorliegenden Bilanz . Nach seiner Meinung be -
treibe die s^ irma entweder eine Thesanrieruncis -
oder Dividendenpoliiik . An Hand reichen Zahlen -
Materials wollte er feststellen , daß der Reingewinn
nicht richtig sei . Er wies insbesondere darauf hin ,
daß in Friedenszeit bei einem weit geringeren Um-
satz ein verhältnismäßig höherer Reingewinn erzielt
worden sei als heute . So sei z . B . in den Jahren
1000/40 der Reingewinn durchschnittlich 4 Prozent des
Gesamtumsatzes gewesen, während er 1925 nach der
Stabilisierung aus 2 Prozent und im Jahre 1920 ans
nur 1,73 Prozent gesunken sei . Ihm , dem Redner ,
sei das Verhältnis zwischen Brutto - und Reingewinn
unverständlich . Die weiteren Bemängelungen be -
zogen sich aus sämtliche Posten der Bilanz . Nachdem
hieran ? der Vorsitzende die Angriffe der Opposition
zurückgewiesen und sich sür eine äußerst korrekte
Ausstellung der Bilanz eingesetzt hatte , brachte die
Opposition einen Vertaanngsantr « g ein , der sich auk
die Genehmigung der Bilanz , insbesondere ans Ge-
winn - nnd Berlnstrechnnng bezog. In der Begrün -
duug hieß es , daß die vom Vorsitzenden gegebenen
Auskünfte nicht ausreichend gewesen seien und daß
die Opposition diese Ausführungen des Vorsitzenden
einer genauen Prüfung unlerziehcu müsse . Ihren
Einspruch gegen sämtliche Posten der Bilanz hielt
die Opposition ausrecht . Dem V e r t a g n n g s -
a n t r a g wurde stattgegeben und die übri -
gen Punkte der Tagesordnung auf unbestimmte Zeit
vertagt .

Jnterejfeunahme der A .E .G . an der Hochties A . -G.
siir Soch- und Tiesbau vorm . Gebr . Helsfmann ,
Essen. In der G .V . der Gesellschaft (8 Prozent
Dividende ) wurde die Erhöhung des Aktienkapitals
von 4,5 ans 7,75 Mill . Rm . beschlossen . Die neuen
Aktien übernimmt da» Bankhaus I . Dreysuß . ^ raiik -
surt a . M . zu folgenden Bedingungen : 1,25 Mill .
Rm . werden der Bank zu HR Prozent überlassen und

zu 120 Prozent den alten Aktionären im Verhältnis
2 : 1 angeboten : 1 Mill . wird zu 101 Prozent über -
nominell und zu 105 Prozent den Vorzugsaktionärcn
im Verhältnis 2 : 1 angeboten ? 1 Mill . wird von
der Bank zu 115 Prozent übernommen und im Ori -
ginal weitergegeben und zwar an die A .E .G . in Ver -
lin . Der Anfsichtsratsvorsitzende , Generaldirektor
Thiel (R .W .E . ) , teilte mit , daß die Verwaltung von
dieser Jnteressennahme der A .E .G . an der Gesell-
schast eine Erweiterung des Arbeitsgebietes nnd die
Hereinnähme von Aufträgen , zn deren Ausführung
sie allein nicht Imstande war , erhosse.

Bayrische Elektrizitäts -Lieserungs - Gcsellschast A .-G .
Banrenth . Die a . o . G .B . der Gesellschaft beschloß
E r h ö h n n g des Aktienkapitals nm 4,0
Mill . Rm . ans 15 Mill . . Auf die neuen ab 1 . Juli
1927 dividcndenberechtiqten Aktien iHird den außen -
stehenden Aktionären ein B e z u g S r e ch t zum Kurse
von wki Prozent zuzüglich Börsenunisatzsteuer im
Verhältnis von 2 .4 : 1 eingeräumt . Neber die Gc-
fchästslags teilte die Verwaltung mit , daß sich der
Stromabsatz in den ersten vier Monaten des lausen -
den Geschäftsjahres : tm 4ü Prozent nnd die Ein -
nahmen um 25 Prozent erhöht hätten . Die Strom -
preise konnten infolgedessen zurückgesetzt werden , siir
Lichtstrom um 7,5 , für Gleichstrom um 14 und im
Gesaintdnrchschnitt um 10,5 Prozent .

Der Verlustabschluß der Rütgerswerke genehmigt .
Die G .B . an> Montag genehmigte den Abschlnß, der
bekanntlich infolge Abschreibungen aus Beteiligungen
eine » Verlust von 10,56 Mill . aufweist , der aus den
Reserven gedeckt wird . Ter Anfsichtsratsvorsitzende
v . Straus (Deutsche Bank ) machte längere Ausfnh -
rnngeii über die Entwicklung des GeschästSjabreS
1920, die im wesentlichen eine Wiederholung der Mit »
teiluugen im Geschäftsbericht waren . Für die Still -
lcgung des Steinkohlenbergwerks „ Abendröte " wurde
versucht , durch Steigerung der Förderung auf dem
Steinkohlenbergwerk „v . Kuliuiz " eilten Ausgleich
zu finden , nachdem der Ausbau der Kokerei -Anlagen
beendet sei . Die Beteiligung an Rhena nia -

K u n h e i m soll abgestoßen werden , so daß der ein »
getretene Verlust ein endgültiger sei . Die Be-
triebsergebnisie der Rütgerswerke brauchen in Zn «
kunft nicht mehr durch Abschreibungen in außer »
gewöhnlichem Maße belastet zu werden . Die Be -
tetligungen und Forderungen könnten , soweit sie an
der Börse notiert werden , zu den gegenwärtigen
Kursen gegenüber der Bilanz der Rütgerswerke
keine nnbegueme Ueberrasck) ungen bringen . An der
KohlenverschwelNng sei die Beteiligung nicht sehr
erheblich . Ueber den Geschäftsgang bei der Deut »
f ch e n Petroleum A . - G . sowie über die Bewer -
tung der Aktien dieser Gesellschaft wurde von der
Verwaltung jede Auskunft verweigert . Die Ge-
schästspolitik der Kroß - Aktionäre bei der Deutschen
Petroleum -Gesellschaft A .-G sei so eingestellt , daß
eine Umschichtung im Aktienbesitz vorläufig nich 'r cin -
treten wcrd »' .

Die neue Lursuotierung der Aiislosungsscheine .
Vom l . Juli d . I . ab findet , wie bereits gemeldet ,
die Vörsennotierung der Auslosnngsrechte der An -
leiheablösnngssäiuld des Reiches in Prozenten deS
EinlösungSbetrages der Auslosungsrechte
statt . Die gezogenen AnslosungSrech ^ e der Anleihe -
ablösnngSschuld sind gemäß § 14 des Anleihe -
ablösungsgesetzes mit dem Fünffachen des Nennwer - ^
tes einzulösen . Das Fünffache stellt also den Ein »
lösungsbetrag dar . Zu ihm treten i 'A Prozent Zin¬
sen vom 1. Januar 1920 bis zum Ende des Jahres ,
in dem das AuslosnngSrecht gezogen wird . Der
Wert eines Auslosungsrechtes übersteigt mithin den
Nennwert recht erheblich . Für die Berechnung des
Wertes des Auslosungsrechtes bietet der Einlösung ?»
wert eine geeignetere Grundlage als der Nenn »
wert , weil die bisher aus ihm beruhende Kurs¬
notierung irrtümlicherweise die Vorstellung eines
besonders hohen Kursstandes erweckte. Ein den Ein -
lösungsbetrag nebst Zinsen umfassenden Kursstand
von rund 300 Prozent des Nennwertes der Ans -
losnngsrechte , wie er in der letzten Zeit sestgestellt
wurde , entspricht , am Einlösuugsbctrage gemessen,
einem Kurs von 00 Prozent .

Zollerniäßignng siir Wein . Vom 24 . ^ nni 1927.
Die Verordnung Über Zollcrmäßigung sür Wein
vom 1» . Februar 1927 und 28. April 1927 wird laur
Bekanntmachung des ReichSfinanzmin >sters dahin ab-
geändert , daß ans das dritte Weindriitel nnd ans die
Restbestände der beiden ersten Weindriitel statt der
ermäßigten Zollsätze von 40 nnd 55 Rm . die Vertrags -
mäßigten Zollsätze von 32 Rm . sür 1 Dz . Rotwein
und IS Rm . für 1 Dz . Weißwein anzuwenden sind .

Aus Bähen
Badischer Arbeitsmarkt . Die günstigere

En tw icklung der A r b e i t S m a r k t l a g e
hält an . Gegenüber rund 12 Arbeitsuchenden ,
die am 15 . Juni im Durchschnitt auf je eine , bei
dcu öffentlichen Arbeitsnachweisen des Landes
gemeldete offene Stelle entfielen , bclief sich diese
Ziffer am 22 . Juni uur noch aus rund 10,5. Die
Erwerbsloseuunterstützungsempsängerzisscr sank
weiterhin — diesmal von 22121 auf 21 028 und
zwar bei gleichzeitiger Verringerung der Zahl
der Krisensürsorgeempfänger von 9433 aus 9400.

Albert Nahm u . Sohn A .-G ., Mannheim . In dem
am 31. Dezember abgeschlossenen Geschäftsjahr wurde
ein Gewinn auf Warenkonto von 492 250 Rm . er -
zielt , dagegen erforderten Unkosten 414 100 Rm . Der
R e i u g e w i n n stellt sich auf 05 801 Rm . , wozu noch
1 l 888 Rm . Bortrag kommen . In der Bilanz wer -
den bei 750 000 Rm . Aktienkapital 288 904 Rm . Wo-
ren - und Steuerschulden ausgewiesen . Demgegen -
über betragen die Debitoren 734 130 Rm „ die Waren »
bestände 383 005 Rm .

Mechanische Bindsadensadrik , Oberachern . Der
Brnttogewinn per 31 . Dezember 1920 betrug 247 399
Rm ., dagegen erforderten Generalnnkosten 188 070
Rm . , Abschreibungen 39 030 Rm ., so daß ein G e -
winn von 20 292 Rm . verbleibt , aus dem 3,00 Rm .
Dividende auf die Vorzugsaktien bezahlt werden ,
während die 750 000 Rm . Stammaktien dividen -
d e n l o s bleiben . In der Bilanz erscheinen Vor -
rate und Waren mit 514 907 Rm . , Debitoren 204 712
Rm . , anderseits Akzepte 128 079 Rm .. Kreditoren
358 149 Rm .

M . Bassermann u . Co . A .- G ., Schwetzingen . Die
G .V . am Montag genehmigte die Bilanz und die
Erhöhung des Aktienkapitals aus 750 000
Rm . Der Rohertrag des abgelaufenen Geschäfts -
jahres beträgt 704 705 Rm . Nach Abzug der Unkosten
sowie der Vergütung an Direktion und Anssichtörat
verbleibt ein Gewinn von 54 790 Rm -, wovon Ab-
schreibnngen in Hohe von 27 025 Rm . vorgenommen
wurden . Aus 30 450 Rm . R e i n g e w i n n werden
wieder 0 Prozent Dividende gezahlt . Ans dem Vor -
standsbericht ist zu erwähnen , daß durch rationelle
Fabrikation bei verringerten Unkosten wiederum ein
Ueberschnß erzielt werden konnte . Besserer Ein -
gaiig der Außenstände , vergrößerter Umsatz und eine
verstärkte Nachfrage nach den Fabrikaten der Firma
gestatten einen günstigen Ausblick sür das laufende
Jahr .

Banken.
Reichsbankausweis . Der Ausweis der Reichs »

bauk vom 23. Juni zeigt einen Rückgang
der gesamten Kapitalanlage in Wech -
sein und Schecks , Lombards >»» d Effekten um
106,7 Mill . Rm . auf 2131,8 Mill . Rm . Die Be -
stände an Wechseln und Schecks haben sich um
99,5 Mill . Rm . auf 2017,4 Mill . Rm ., die Lom -
vardbestände um 7,2 Mill . Rm . auf 21,3 Mill .
Rm ; verringert . Die Effektenbcständc blieben
mit 93,1 Mill . Rm . unverändert .

An Reichsbanknoten » nd Rentenbankscheinen
zusammen sind 138,4 Mill . Jim . in die Kassen
der Bank znrückgcslossen . nnd zwar hat sich der
ll m l a n s a n Reichsbanknoten um 122,7
Mill . Rm . aus 3219,3 Mill . Rm . verringert und
der an Rentenbankscheinen um 15,7 Mill . Rm .
auf 942,0 Mill . Rm . Dementsprechend nnd nn -
ter Berücksichtigung , daß in der Berichtswoche
Renteubankscheine in Höhe von 9,2 Mill . Rm .
getilgt wurden , haben sich die Bestände der
Reichsbank an solchen Sck, einen um 0,5 Mill . Rm .
auf 120,9 Mill . Rm . erhöht . Die fremden Gel -
der weisen eine Zunahme um 9,9 Mill . Rm auf
769,5 Mill . Rm . anf .

Die Bestände an Gold und deckuugsfähigen
Devisen insgesamt haben sich um 5,7 Mill . Rm .
auf 1873,1 ?.)iill . Rm . verringert , und zwar sind
die Bestände an Gold um 0,7 Mill . Rm . auf

Mill . Rm . , die Bestände an deckungssähi -
ge » Dcvi,cn um 4,9 Mill . Rm . auf 7 «!,3 Mill .
Rm . znrnckgegange » . — Die Decknng der
Noten dnrch Gold allein erhöhte sich von
54 Prozent am Ende der Vorwoche aus 56 Pro -
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Kcnt, öie Deckung der Noten durch Gold und
deckungsfähige Devisen stieg von 56,2 Prozent
auf 58,2 Prozent .

Hypothekenbanken nnd Psandbriesanswertnng . Der
Amtliche Preußische Pressedienst teilt in der Krane
der Heranziehnna der Hupothekenba n -
kenzu TeilnngSmassenbeiträgen mit :
In Preußen sollen nrundsätzlich alle Banken
hcran <,czoacn werden , da die wirtschaftlichen Verhält -
nisse der Banken , soweit sie sich heute übersehen lie¬
ßen , die Heranziehung gestatten dürften . BiSland
sei nur bei zwei Banken ein Beitrag festgesetzt wor -
den . Bei den übrigen 10 stehe die Entscheidung nochauß , da noch eine eingehende Prüfung nötig sei .Die Verzögerung in der Festsetzung komme im übri -
gen den Teilungsberechtigten zugute , da die wirt -
schastlichen Verhältnisse nach Ablauf weiterer Monate
sich noch klarer übersehen lassen würden . — In
Bayern sind bekanntlich die reinen Hypotheken -
banken von der Zahlung von Zuschüssen befreit wor -
den .

Deutsche Länderbank A .- G ., Berlin . Die G .B . gc-
nehmigte die Regnlarien (7 Prozent Dividende ) .
Gegen alle Beschlüsse gab ein Vertreter der freien
Aktionäre Protest zu Protokoll . Die Opposition
bemängelte insbesondere die Rentabilität der Gc -
schäste im Vergleich zu den Großbanken , ferner
wurde der Verwaltung mangelnde Ausführlichkeit
im Geschäftsbericht vorgeworfen . Seitens der Vcr -
waltnng wurde dazu ausgeführt , daß das Eigen -
kapital der Länderbank zum grLßlcn Teil in Werten
festgelegt sei , die nur eine geringe Rente abwerfen .
Die Bank betrachte nicht als ihre Ausgabe , mit den
Großbanken in Konkurrenz zu treten . Die Bank
sei die Konzernbank der I . - G . Farben -
i n d n s! r i e und ihr Prinzip sei , bei den sehr gro -
ßen Umsätzen de » Nutzen sehr zn beschränken . Nostro -
geschäste in Effekten kämen nicht in Frage und die
Depositengelder , wie sie ans der Bilanz hervor -
gehen , müßten jederzeit greifbar sein . Die Art der
Geschäfte sei völlig risikrloS . Die Bilanz fei als
eine Konzernbilanz zu betrachten und durchaus klar .
Verluste beim ZinSgeschäst habe die Bank enlgexen
der Behauptung der Opposition niemals erfahren .

Markie -

Produkten -
Tonne tWeizen -

Verlin , 27. Juni . A m t l I ch e
Notierungen in Reichsmark je
und Roggenwehl je 100 Kg .>.

Märkischer Weizen — , Juli 293,50 , September
276,50, Oktober 275,50 . Märkischer Roggen 270—272,Juli 260,50—201 , September 237,25 —287,75 , Oktober
237,50 —238 . Sommergerste 240— 273. Märkischer Ha¬
fer « 50- 257, Juli 221,50—227,50 , September 204, Ok -
tober 204. Mais , loko Berlin 188—190.

Weizenmehl 37—80 , Roggenmchl 35—37, Wcizcn -
kleie 14,25 , Noggenkleie 16,50 .

Für 50 Kg . in Mark ab Abladcstationen : Viktoria -
erbsen 43—55, kleine Speisecrbsen 27—30, Futter -
crbsen 22—23, Peluschken 20,50—22, Ackerbohnen 22
bis 23, Wicken 22—24,50 , blaue Lupinen 15— 16 , gelbe
Lupinen 16—18 , Rapskuchen 15,40— 15,80, Leinkuchen
10,60—19,90 , Trockenschnitzel , prompt 12,60—18,20,Soja 19— 19,60, Kartoffelflocken 38,25—38,50 .

Mannheimer Produktenbörse vom 27. Juni . Wei -
zen , ausländ . 30,75—33, Roggen , ausländ . 27—27,50 .Hafer , ausländ . 23,75—24,75 , Braugerste , ausländ . 81
bis 82, Futtergerste 24,50 — 25,50 , Mais , gelber , mit
Sack 19,25—19,50 , Weizenmehl , Spezial Null , mit
Sack 41,25 , Weizcnbroimchl , süddeutsches , mit Sack
83,25 , Roggenmehl , mit Sack 38—40, Weizenkleie ,seine , mit Sack 18, Trockeutreber mit Sack 16—16,25 .
Tendenz stetig .

Hamburger Zuckerterminnotiernuge « vom 27. Juni .
Juni —, Juli 16,50 B ., 16,60 G . ; Anglist 15,85 B ..
16,80 G ., 15,80 bez . : September 15,80 SB., 15,75 G . ;Oktober 15,00 B ., 14,85 November 14,75 B ., 14,70
0). ; Dezember 14,75 B ., 14,70 G . ; Oktober —Dezember
14,85 B .. 14,75 © . ; Januar —März 15,00 B ., 14,90 G . :
Januar 14,90 B . , 14,85 ® . ; Februar 15,00 B ., 14,85© . ; März 15,10 B . , 15,00 © . ; April 15,20 SB., 15,10 © . ;Mai 15,25 © ., 15,15 G . Tendenz stetig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 27. Juni .Gemahlene Mehlis , prompt 82, Juli 82—82^ —82,50 ,Anglist 83,50 , September 82,25—82,50 . Tendenz stetig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 27. Juni .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle iully
middling eolour 28 mm Staple loko 18 .29 Dollarcents
per cngl . Pfund .

Pforzheimer Edelmciallpreise vom 27. Juni . ( Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheidcanstalt Hei -
mcrle u . Mcule A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 7 .40 M Geld ,8 .40 ' M Brief : ein Kilo Feinsilber 78 M Gcld ,79 M Brief .

Berliner Metalltcrmin - Notierungen vom 27. Juni .K up fc r : Juni 114 B ., 112,50 G . : Juli 118 B .,112,75 G . : August 110,50 B . , 110,50 G . ; September
111 B . . 110,75 G . : Oktober 111,50 B ., 111,50 © . ;
November 112 SB., 112,75 © . ; Dezember 112,75 SB.,112,50 © . ; Januar 112,50 B . . 112,50 Februar
112,50 bez ., 112,75 SB., 112,50 G . ; März 112,75 SB.,112,75 G . : April 113 SB., 113 CS. ; Mai 113,25 bez . ,113,75 B ., 113,75 G . Tendenz ruhig . — Blei : Juni
49,25 B -. 48,50 G . : Juli 48,50 B . , 48,75 G . : August49 B ., 48,50 G . : September 49 B , 48,50 © . ; Oktober
49 B . , 48,50 G . : November 49 bez . , 49,25 B ., 49 G . :
Dezember 49,25 bez ., 49,25 B ., 49 G . : Januar 49,25
bcz . , 49,50 B . , 49,25 G . : Februar 49,50 SB., 49,25 G . :
März 49,50 SB., 40,25 G . ; April 49,75 SB. , 49,50 G . :Mai 49,75 SB. , 49,75 © • Tendenz abgeschwächt .

Berliner Mctallmarkt vom 27. Juni . Elektrolyt -
knpscr 122 , Rcmelted - Plattenzink 53—54, Original -
Hüttenaluminium 210, dito 99 % 214, Rcinnickcl 340
bis 350 , Antimon -Negnlus 100— 105, Silber - Barren
78—79.

Karlsruher Flcischgroßmarkt vom 27. Juni . Der
Flcischgroßmarkt in dcr neuen ^ leischgroßmarkthallc
des Städt . Schlachthofes war beschickt mit 102 Rinder -
vierteln , 13 Schwcincn und 4 Hümmel « . Preise fürein Pfund in Pfennigen : Knhsleisch .50—70, Rindfleisch100— 105, Farrensleisch 90—104, Schweinefleisch 90
bis 92 , Hammelfleisch 90—95 . Markt lebhaft .

Viehmarkt in Karlsruhe am 27. Juni . (Amtlicher
Bericht . » Zufuhr : Ochsen <38 Sillckl : a » junge 60
bis 62, ältere 59—60, b ) junge 58 —59 , ältere 55— 58,c ) 53—55, d > 50—53 ; Bullen (SO Stuck ) : n ) 54— 56,6 ) 53—54, c ) 52—58, d ) 50—52 ; Kühe (23 Stück ) :
o ) — , b » — , c ) 80- 40 , dl 20—30 ; Färsen ( 118 Stück ) :
o) 60—64 , b ) 50—60 ; Kälber (70 Stück ) : a ) — , b ) 80
bis 84, c ) 72—80, d ) 64 — 70, e ) 62—64 ; Schweine ( 1120
Stück ) : a ) — , b ) 56 —58, c ) 58 —60, d ) 64—66, c ) 62
bis 64, s ) 50—56 Rm . je Zentner Lebendgewicht .Beste Qualität übcr Notiz bezahlt . Tendenz des
Marlies : Bei Großvieh und Kälbern langsam , lieber -
stand ; bei Schweinen mittelmäßig , geräumt .

Sch -veinemarkt in Bruchsal am 25. Juni . An -
gefahren wurden 206 Milchschweine und 43 Läufer .Verkauft wurden 160 Milchschweinc und 32 Läufer .
Höchster Preis per Paar Milchschweinc 32 M , nie¬
drigster Prcis 25 M , höchster Preis per Paar Läufer70 M , niedrigster Preis 35 .H.

Börsen

Frankfurt a . M . , 27. Juni . Der TendenzumfchwuugEnde der Vorwoche hielt auch heute an und zwarkonnten sämtliche Märkte etwas lebhafteres
Geschäft und höhere Kurse ausweisen . Wesent -
lich ist die ruhigere Beurteilung des
Termingeldmarktes , wo man zum Ultimo
eine glatte Ueberivindung erwartet . Auch liegen
Aufträge vor , besonders ist das Rheinland in stärke -
rem Maße vertreten . Auch günstige Wirtfchaftsmel -
düngen regen die Kursgcstaltung wieder an , so der
Abschluß von Gelsenkirchen , die zollfreie Einfuhr des
neuen J .- G . - Stickstoffes nach Amerika . Auch dcr
ReichsbankauSweis zeigt ein freundlicheres Bild , ist
jedoch angesichts dcr Diskonterhöhung noch nicht den
letzten Erwartungen entsprechend gut . Am Aktien -
markte wurden einzelne Gebiete stärker beachtet , so
Schcidcanstalt , wo größere Mcinungsküuse in Er¬
wartung eines '

günstigen Abschlusses vorliegen . Auch
Montanakticn sehr beachtet , vor allem Mannesmann ,die zunächst 2% , Gelsenkirchen 1,50 , Ilse 6,50 Prozent
anzogen . Auch Frcigabcwerte langsam weiter er¬
höht . Bon Elcktrowerten A .E .G ., Lahmeyer , Felten ,Schlickert und Sicmcns u . Halskc 2—8,50 Prozent
höher . Auch Bauakticn wicdcr gefragt . Holzmannplus 8, Zement Heidelberg plus % Prozent . Auto -

mobilwerte sowie Maschinen - und Metallaktien zogen
mäßig an . Bankaktien ruhig . Zellstoffwerte sehr still
und eher schwächer , Waldhof minus 2 Prozent . Am
Anleihemarkt war kaum Geschäft . Ablösuugsrente
19,75 , Schutzgebiet 9,5.

Dcr Geldmarkt liegt nach wie vor unverändert .
Tagesgeld eher gesucht bei 5—5^ Prozent . Monats -
geld 7—855 Prozent , Warenwechsel 6—6 ^ Prozent ,
Privatdiskont 5 % Prozent .

Devisen sehr still , Mailand im Verlaus etwas
leichter , sonst unverändert .

Der Börsenverlaus war durchaus lebhaft
und vor allem fest gestimmt . Farbcnakticn zogen bis
288,50 , Mannesmann bis 198,50 und Scheideanstalt
bis 215,50 au .

Frankfurter RdendbSrsc vom 27. Juni . An der
Abeudbörsc konnte sich kaum ein Geschäft entwickeln ,
da noch vollkommene Ungewißheit über die gerücht -
weise Ablehnung der Berliner 5 - Millioneu - Psuud -
Anleihe herrschte . Nach mehrfachen Schwankungen
waren die Nachbörsenkurse etwa » gehalten .

Deutsche Bank 264,75 , Disconto 162,75 , Dresdner
Bank 166 ult ., Mctallbank 148 ult .

Buderus 118,75 , Harpcncr 204 ult ., Kali Aschers «
lcbcu 180,50 , Salzdetfurth 246 ult . , Mannesmann
189,75 , ManSselder 133. Rhein . Braunkohlen 278 ult . ,
Rhcinstahl 197 ult ., Vereinigte Stahl 141 ult . , A .E .G .
184 ult ., Bergmann 191 ult ., Zement 152,25 , Daimler
123 ult . , Erdöl 156, Schcidcanstalt 217 ult . , Farben
285, Fcltcn 144 , Pokorny 77, Goldschmidt 130,50 « lt . ,
Qirschkupfcr 118 , Holzmann 202,50 , Junghans 128,50,
N .T .II . 123, Rhcinstahl 178,50 , Sicmcns n . HalSke
279 . Süddeutsche Zucker 140,50 , Wayß u . Freytag 171 ,
Zellstoff Waldhof 808 ult . Nordd . Lloyd 144.

Berlin , 27 . Juni . Die freundliche © rund -
st i m in u u g , die in der Vorwoche die SBörfe bc -
hcrrfchtc , zeigt sich auch in der neucn Woche . Die
ersten Kurse zeigten im allgemeinen eine Er -
h ö h u n g > die sich durchschnittlich zwischen 1—3 Pro -
zent bewegte . Bei einzelnen Papieren waren aber
auch kleine Abstriche zn beobachten , die auf Gewinn -
mitnahmen zurückzuführen fein dürsten . Die größten
Verluste hatten die in der Vorwoche besonders Haus -
sierenden Werte aufzuweisen . So gaben Bemberg
11 Prozent , Glanzstosf 11 , Schultheiß 3 und Ostwerkc
3,50 Prozent hcr . Das Geschäft bewegt sich wieder in
ziemlich engen Grenze » , da neue Auftrüge noch nicht
wieder eingegangen sind . Es wird damit gerechnet ,
baß die Bankenkundschaft nach und nach wieder etwas
mehr Interesse am Börsengeschäft nimmt . Nach den
ersten Kursen machte die Besserung weitere Fort -
schritte . Anregend dürfte die weitere E n t s p a n -
n u n g des © eld Marktes und die Meinung ,
daß die für den Ultimo notwendigen © elddispositio -
uen bcrcits getroffen sind , so daß hier Schwierigkeiten
nicht mehr zu erwarten sein dürsten .

Am © c l d m a r k t haben die Sätze keine Vermin -
dernug erfahren . Tägliches © eld war mit Wi —6j^
Prozent nnd Monatsgeld mit 8—9 Prozent zu hören .

Am internationalen Devisenmarkt ist die
Geschäftstätigkeit ebenfalls wenig umfangreich . Die
Mark notierte in Neuyork 4,2197 )4 .

Im einzelnen war die Lage am Bankenmarkt uu -
einheitlich . Bank für Brauindustrie minus 2,25
Prozent , Reichsbank minus 2,50, Danatbank minus
1,25, Bank elektrischer Werte plus 3,50 , Mitteldeut -
sche Kredit plus 2,50 und Berliner Handelsgesell¬
schaft plus 1 Prozent . Von Schissahrtswerten gaben
Hamburg Süd um 2 Prozent nach , während die an -
deren Kurse kaum verändert waren . Der Elektri -
zitätsmarkt lag überwiegend fester . So gewannen
Siemens Ij -a , Schlickert 2,75 , R .W .E . 2% und Elek¬
trische Lieferungen 1 Prozent . A .E .G . dagegen kaum
verändert . Am Montanmarkt verloren Harpener
1,75 Prozent , Oberbedarf 2,75 Prozent . Befestigt
waren Phönix um 1,75, Mannesman » um i % , Ilse
Bergbau um 8 Prozent . Bemerkenswert ist die
Festigkeit von Bauwerten , von denen Berger 6%
und Philipp Holzmann 1,25 Prozent gewinnen konn¬
ten . J .-G . Farben unverändert .

Berliner NachbSrfe vom 27 . Juni . (Eig . Draht -
meldg . ) Tie Börse schloß überwiegend schivä -
ch e r , ans dem Grnnde , weil die Berliner Anleihe
auf Schwierigkeiten stoße . Behauptet blieben auch
weiterhin E ' ektrizitätswerte . Schlickert 189,25 , Sie -

mens 280,50 . Von Kaliwerten waren Westeregel »
185, Salzdetfurth 245,50 . Mitteldeutsche Ereditbaw
229,50 , Dresdner Bank nachgebend , 166. Der MoV
tanmarkt war wenig verändert . An dcr Nachbörst
zeigte sich weiteres Interesse sür Elektrizitätswerk
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Verl !« , 27. Juni . O st d e v i s e n : Danzig 81.^
bis 81.88, Bukarest 2.521—2.5ZZ, Warschau 47.01 —47.21-
Kattowitz 47.01—47.21 , Posen 47.00—47.20, Riga 81 ."'
bis 81.87, Reval 1 .122—1. 128, Kowno 41 .61—41 .70 . ^Noten : Polen , große 46 .925—47 .325 , kleine Iß-8®
bis 47.25, Lettland 80.72—81 .38, Estland 1.105—l,t &

Baslcr Devisenbörse . Amtliche Mittelkurl '
vom 27 . Juni . «Mitgeteilt von der Basler Handelsbank . I Paris 20.85, Berlin 123 .12, London 25.28
Mailand 29.95, Brüssel 72. 10 , Holland 208.20 . W
York : Kabel 5 . 19K , Scheck 5 .19 , Kanada 5.10 , Mrflt "'
tinien 2.20)4 , Madrid und Bareelona 87.72)4 ,134.50, Kopenhagen 138 .95, Stockholm 139.25, Belgr »'
9 .13 , Bukarest 3 .19, Budapest 90 .50, Wien 78 .J0'
Warschau 58— , Prag 15.40, Sofia 3 .75 .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 27 . Juni

Mitgeteilt vonBaer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruh »

Alles zirka

Adler Kali . . . . .Badenia Druckerei .
Brown Boverie . .Deutsche Lastauto .Deutsche Petroleum
Gasolin
Grindler Zigarren .
Itterkraftwerke . .Kali-Industrie , . .

Kammerkirsch
Karlsr . Lebensversicher .
Krttgershall
Momnger Brauerei . .
Rastatter Waggon . . .Rodi & Wienenberger
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Offenburg
Zuckerwaren Speck

«
* ) G . — gesucht .

Frantöurfer Kursberidif .Deutsche ätnatspnplere '
AblOaungeschd 304 5 305 50dto. oh . Aus! -R 19 70 19 70

Pfandbriete
Pfaiz .llyp .i' idt). — 1515
Rhein . „ „ 14 — 14 . —

Fremde Worte
e»/,,Eumau . iww 7 . - 7 .25
6°/0Bos . u , Hera . 41 EO — . —
6 % Mexik . am .innere (Silb .> _

Sach werte
S°/o Bad . KoUie 12 .7?
6°/n He8S .Braun . h 35
60/0 Pr . Kallanl .
6»/0Fr .Rogg .An .
5«/0 Säch .Braun . —
4% dto . Braunk .
S<>/ndto . Braunk

v/04iexik .konv .
Auas (Gold) .

Mexikaner
konv . innere

♦Vi °/p Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 % Türk .v .1911
• Vj°/o Anat . S . I .
4'/,u/nAnat . S .U .
Bagdadbahn I .
ftagdadbahn II .
Öalonik -Monaa.
S' /oTehnantepec

ab 1U14 . . .

25 u
40 50

35 .50
14 50
21 ?5
19 25
21 ?5
18 25
21 5J

- 24 -
Verslehernnea -Aktlen

Erst . AD . Vers 147-50 147. —
FranknpiaVers 100 — 1Ö2-—

Transpo rtwerte
Hapag . . . 3UU 142 . — 142 -75
Nordd . IJoyd *0 146 — 146 —

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
27 6 . 25 6. 27 6 .

3975 Baltim .n .OhloR 97 — 97 . —

Baaken
AU.D . Kredit. 20 146 50 147. -
liad . Bank . 10*. 158 5U 159 -
1/ärmst . Bk . 1W 231 — 234 50
Dtsch . Bank 100 165 -25 165 . —
Dieeonto -G . 160 162 90162 .50Dread . Bank 80 168 - - 168 - -
Metall Bank 160 144 25 147 . -
Oest . Creditanat 8 -75 9 .50
Uh . Creditb . 40 134 . — 134 _
Reichsbank 100 J69 . — 166 60Slld.Dlek -G . ioo 142 . - 14Z 17

Industrie werte
Bochnm .GuB7(*) —
BiiderusEis . 200117 . — 118 -
Dsch .Lux Jg700 — . — — . —

35 -
1430
21 36
19 ^5
21 36
17 84
21 50

ijclsenk . Bg . 700
Karpen .Bg . 1000
KaliAscbersl . 50
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
.Yiansf . Bgb . 60
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stablw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 50 61 . — 61 .50Adler & Opp. 250 17
Adlerwerke . 40 129 .75 130 -75A.E .G . . . . 50 183 36 185 .ÜüAsch . Zellat . 400 209 -50 209 -50

25 . .« 27 . 6 .
169 - 173 -
203 -50 206 25
175 . — 179 -
230 . - 239 - -
179 . - 18^ . —
167 .75 169 50
186 25 191 50
131 -25 133 12
125 - 125 -25
273 50 275 . -
193 .^5 198 -
164 .25164 -
118 - 118 -
85 -50 87.50

141 .10 141 -oÜ

i'ad . VVeinh . 18
ß .llsch . Dur .200
ß . Dhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem . Heidel . 800
Daimler Mot. 60
D. G . u . SBch . 140
Dyck. & Wld . 60
Kis . Kaiserei . 40
El .IJcht u .Kr .CO
El . Bd.Wolle 10U
lidlin . Msch . 100
Ettlg . Spiunerei
Kaber & Schi . 80
Farbenind . I .G .
Fabr Gebr . 1U0
Fein . .Jetter 120
Fr .Fokor &VVlOO
Fuchs Wtvgg. 25

29 6. 27 . 6 .

140 — 141 .
' -

27 .90 25 50
187 . - 189 -25
152. - 153 -
12 ' . - 123 50"?15 -25

39 -90
209 50 215-25

43 - 45 25
197 25 199 -

76 — 78
'
£

112 - 112 . -
285 .12 286.50
55 - 54 50
7350 ?? ! -

25 . 6. 27 6 .
Germ . J. Inol . 100 ?65 50 ? 68 50
GoidschmidUlOO1 ? 7 25 129 50
Gritzn .Msch .300 121 — 118 —
Grttn & Bilf . 18o 180 - — — ■—
Haid & Neu 800 45 .50 50 . —
lianfw .Füss .200 135 50 136 . —
HirschKupf . 150 118 — 118 .
iIoch -U-Tie/b .20 14 ? 75
Holzmann Ph .80 202 . - 204 —
Uolzver .-lnd . 80 72 50 71 .25
Inag Erlang . 20 97 50 98 -
' ungh .Gebr . 140 126 90124 -25
Kamm .Kais . 120 192 . — 192 —

KchÄ ^ 12 .25 32 50
Knor r Heilb . 50 ioe ' i 2c
Kons . Braun 15 1 ? 1* 1 cS ~
Krau8Lokom .50 '

2i . 6 . 27. « .
Lahmeyer . 150 180 . — 185 —
Lech . Angsb .250 — ■ 1̂ 5 —
Leder . Spich . 50 — *— 20 . —
Linoleum * . 120 . — •— , ~ ~
Lud . Walan . 600 1^8 -— 128 . —
•Maink.Hflch .140 131 - 139 -50
Metalle . Frkf .60 186 50 188 50
MflnusStamm30 75 25 79 —
Mot. Oberur . 260 — . — 68 —
Meck . Fahrz . 100 122 -25 123 . -
feters Union 80 115 50
WÄlz .N .Kays .50 67 . —
ßein .,G.&Sch .80 139 .50
Rh.El .Mann . 100 177 45dto . Vora . 40 90 -Rhena . Aach . 50 f,i 50
Rodberg Dar . 60 7 cn
Roder Darm , 120 145 .75

25 . d. 27.
ttotgerswer . 160 97 .50 99- '
Schn .Frank . 100 102 . — ^
SehuckertEl .700 185 . — l ?0 5̂
Schf . Herneis 40 88 — 88 ^
Siem .&Hals . 700 07t _ 83 "
SUdd . Metall 160

Uhren .Furtw,40 —
Vo. &Haff . 8t . 25 133 . — 135 ®?
Wayli &Freyt .40 171 .75 171 ^
Zell . Wld. St . 100 3 1 3 — 311 "'

rariabel
Benz Motor . 60 —
Dsch .Petrol . 180 — . — -- -
GroÜk .Württ .20 — "
Dtsch . Erdöl 400 140 . — 141-"

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag eir .er Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichshankdiscont 6e/n . — Reichsbanklombardsatz 7 °/n.
Festverzinsliche Werte

25. 6. 27. 6
6"/0 L- E . Kohle
tt>/c Pr . Kali .Goldanleihe . .
6 '/i 0/0 Rchspost
Ablas . - Anl. I . .Ablfls. - Anl. II .
Ablöeg . - Anl . o.Ausl .-Recht .
8% Reicheanl27
4% Schutzgeb .
5°/0 Mexikaner .
4'

lj
Oest . Sch . 14

6 .35
9810
96 75

6 .35

. 9675
75 305 -
- 305 50

l ? 8
7B

9 80
39 75
25 60

19 -50
87 80

9 80
39 50

13 -70

14 50
^6 50

7450

13 75
21 12
13 50m
24 40

. , Oest . Goldr .
4®/0 Oest . Kronr .
4°/0 Türk. adm .
4% T . Bagd . 8 . 1
4% Türk . v . 1905
4% T . Zoll 1911
4<>/0T .400 F .Lose
4% Ung . Goldr .
4% Ung . Kronr .
6°/0 Tenuantep .
4V»°/o

l' tandbi 'lefe
«o/0 Berl . Gold . . 94 75 94 60" 'Sow'

Mfe 103 . - 103 .-
BO/„ D.Kom .Gold 101-25 100-25
8°/oFrankf .Pfbr . „n „ . . .bnk Em . 8 . . ICO 25 ICO. -
8°/o Goth . Grkr. . . . . . . . . .Goldmk . Pf .Al 100 .10 100 90
6o/o do . Abt . 2 97 50 97 50
8<>/0Mannh .Stadt 99 5J 99 60
8o/„ Mein . Ilpbk .

GolHpi. Em . H 102. - 102 . -
80/nMitteId. Bod.

Kred .-Gpf. R 1 100 1C0 - -
50/„ Neckar A.G . — . — — . —
80/jNordd . Grdk .

Goldpf . Em . 6 102 -25 10? 25
8»/0 Nürnb .Stadt ICO 80 101 . -
80/„ Pr .Bodenkr .

Goldpf . Em . 9 1C1 .90 101 90

25 6. 27. « .
;</„ Pr . Bdkr . E .8 100 . - 100 --
lOO/o Pr . Centr .-

Bod.Goldpfbr . . ~ 'ZZ
8% do 10175 101 90
5°/0 do 86 -— 86 . —

^ oMpf
H

5 P
4
k

: 101 - 101 -
10°

Ä anif « 106 75106 75
8°/0Preiiö .Zentr .

Stadtsch .R .8,6 101 — 101 50
80/0 Rhein . Hyp .-

Goldpf . R .2—4 — . — —
SO/pRogg .-Rtbk .

R . 1—3 . . . . 100 75 100 -
8°/o <10- R. 4 U. 5 10175 101 .75
80/a Sächs . Bod.-

KreditR . 5 . . — . — — .8°/0 Sttdd .Boden-
Kredit R . 5 . .

10% westd .Bod .
kredit Em . 6 107 90 107 .900% ßogg .-Rtbk .
i - 11 8 22 8 .25

Eisenbahn - Aktien
A -G . f .Verk . 600 162 — 163 26
Hochbahn . 500 89 -50 90 . -
Sttd . Eisenb -800 14t .
Baltimore . . . — •
Luxemb . P .H .B . 79,50
Schantung . .
Canada -Paciffo

99 40

8
'
50

77 .25

87 .87
79 -50

8 60
74 —

î chl .Tahrta - AUtlen .
Hapag . - - 800 142 — 141 75
Hamb . Süd . 300 23 b 60 241 7o
Ilansa . . . 50 220 - 224 -
Nord-Lloyd . 40 145 - 145 -25
Verein . Elbe 40 74 .75 75 .37

liank - Aktlen
Bkf. Brau -ln . 20 225— 224 .75
Barm . B . Ver . 20 148— 149 5t

Bay. H . u .Wb .2(i
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darrnst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Dlsc .-Kom , 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbanlr 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd-Cr -Bk. 100
Wiener Bankv .

25 . 6
172—
243—
18050
23450
163 25
110—
162—
167—
^

8 -60
Ü4 -

174—
670

27. 6.
174 50
243 50
181 75
235 -
164 75
110 .12
163—
167 75
232—

8 .45
168 75
134-5 'J
174 .75

6 70

Itranorol - Aktien
Engelhard . 300 223 — 225 —
Schöfferh, -n .250 3o

|
— 336 —

Schnlteis -Pa . 20

Industrie -Aktien
Acctimulat 500 ^
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40 —
Allg .Elek .O . 50 ^ » 2 -
Anunendf . P . 50 ^^ 3 / 5
Angl .Con .G . 100 99 - - 0
Anna . Stein . 300 ' 7—
Asch . ZeUst. 300 09 25
Augs .Nrb .M.200 14a - -

152
133 50
13j —
185—
i-43 75
lou . -

78 —
20/ . -
146 75

SSalcke Masch.
Barop .Walz . HO
Basait A .-G. 20
Bay .Splegelg .60
J . P . Bemhg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 50
Hl . Anh . M. 100
Rergm .E .W . 200
B! Karl - In . 1000
Rl . Maschin . 100
Bing Nllrnb . 50
Gebr . BöhlerlOO
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80

117 50
143—
101 -75

t6 2a
54 / 87
315—

47 -5 :1
18a -12
110 . -
143—

<6 50
188 —
3 4 50
16i —

118 —
144 -
101 .60

16 2b
t46 nü

66 75
3 . 8 —
48 - -

190 -
113 .50
145 -
26 50

192 -50
325—
167 50

Brem . Beslg . 20
Brem . Linol -250
Brem .Vulk . 1000
„ Wollka . 1000

Buderus . . 200
Busch Wagg . 80

Capito & Kl . . .
Charl . Wass -120
Chm.Buckau 300

„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 800

Conc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40

Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
D8ch.At .Tel . 150
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

D .Sehachtb . 500
„ Spiegelgl -100
,, Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
DOren. Met . 1000
DUrkopp . . 150
DUss .Ei8enh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

25 .
6!

2o6
141
207-
117.
106

110 .
165
126
129
*1
131.
122
210 .

6. 27. 6.
.50 67 50] Frankonia . 100
80 257
50 141 50
— 207—
— 119 -50
— 105—

— 110—

117
112

110—
164 —

-- 125 -

50 91 —
145 -75

— 73 —
— 133 -50
60123 60
— 21187
— Iü9 - -
— 153 51
— 118 2 !
— 15/17L
25 1122s

153— 152-
67 " "
92

Klntr . Brk . 000
Elek . Liefer . 200
„ Lichtu . Kr .60

El . Bd . Woll . l« !
Email .Ullrich 60
EnaingerW . 100
ErlangerBw .100
Eschw . Bg. 60<)
1Ü88. SteinK . 700

fi/aberBleist .l40
I --G .Farb .In .100
Celdm . Pap . 60
Feit . ÄGuill .300
FeühJut . Sp . 100

174
150
136
90
38 -

139

176
178
197

38
feü .
62

175.

-- 105 75
. - 67 .7&
— 9 >-60
— 125 -
— lcO—
— 136—
— au -25
25 38 :25
— 140.75

.50175 -
— 184 .5
— 19/5
50 33 -/5
.25 48 -ol
— id - -
— 177—

168 - 173 -

83
<85
229
141
130

25 89 75
- i86 -bt.- ?23 -7ä
- 144 -
- 129 -

Friedrichah . 300
R . Frister . .60

Gaggen .Eis .100
GebXKOnlg 400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gorresh .GJas400
Ges .f . e . Unt . 100
./ .Gimtes &C.100
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
GnthaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 800
Grün & Bilf . 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
j-Ian . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C -HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held AFranke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
iloesch Eis . 600
Hofl 'm .StSrkefW
Iloheulohew . .
Holtmann . 80
A .Horch ÄC .180
Hotelb .-Gee. 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 80

JTlse Bergb . 200
JeserichAaph .40
M. JOdel &Co . 60
rungh .Gebr . 14

Kahla Porz 100
Kali Asciters . 50
Karlsr Msch. 50

25 . 6. 27 . 6 .
10— 10—

153 -50183 —92— 92—
k>3— 62.60

0 — 172 —17
8!

218— 223 -
149 . — 149 -50233— 236 50- — 205—

48 . - 48 —
121 .50 121 —
1 ^ 6 .bO 131 -75

21 — 20 .5Q
120 !- 120 —
llu — 110 —
100 — 100 -- — 175—170— 169—

&2 !50 54 . I
94 -75 95 -75

201
'
50 2C4 25

36 87 36 87
80 — 80 . —

;il !#
177 50 184 ^̂ 0

207 - 509 50
13 50 44 -50
66 — b6 -

274 . - 285—16 J — lbü - -
168 — 168 —124 50 124 -

110.25110 —
1/6 — 180 . -

33 -50 33 - -

25 . 6. 27 . 6 .
Klöcknerw . 600 166 . — 170 »-
Knorr . . . . 60 l «4 37 1Ö4 37
Köhlm .Stftrk .60 110 50 113 - -
Kolb &Schttl . lOO — . — —
Koll .& Jourd200 ^150 3150
Köln-Neuess . 60 176 — 179 -25
Kosth . Cell . 80 50 — — •—
Krause & Cie. 50 74 50 75 50
Kronpr .Met. 150 127 . — 130 . —
Kyffh. HOtte 20 — — .
Iiahm .eyer . 150
Laurahütte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60
iHagdebg . M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesm . . 600
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb . Lin. 40
M.Web . Zltt . 100
MetalJbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor.DeutzlöO
Mülb.Bergw .700
JVeck .Fahrz . 100
Nieder .Koh !.300
Nordd . Ptjsrt. 500
„ Wollkftmm 500
Nord . Kraft . 100
Nürnb . Herk 80

162 - 185
86— 89

10a — ' "10a — 106 25155 50 167—277— 277 —
— • ~ 120 —

2^ — 273—123 -50124 —- •- 109 87
125— 125—
187— 192 —
132— 134—

/ 3 .50 75 —
14 — 14—

3C8 — 312--
159 75 KO. -
143— 143—
144— 144 25
147.

~lai . /b
15350 1^ —
122 .50122 -50
184 50 136 —
176 -50 .

- —
107 — 118 . —

95 - 9/ —
Obersch .Ebf . 60 108 — 107 .75
„ Kokswerk .400 110 -25 — —
Oeking -St . . 500 43 - 48 -
Orenstein . 200 137 — 138 37

Panzer A.-G. 200 102 -25 102 - -
Phön .Bergb . riOO 125 — 126 -60Jul . Pintsch 500 1 5a .501B6 - —
Pittl .Werkz . 120 161 . — 16 " . —

Rathg .Wag . 100
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 800
, , Sniegelgl .300

Rh .W .Klkw . 800
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&8ch .1000
Roddergrube400
Rosent .Porz .800
Rlltgersw . . 100

Sachsenwerk20
Sachs . Thflrlng .Porti . Zern . 150
Sächs .Wagg . 50
Sachs .Webet .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
Schaf erBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Zink . 100
Schi . Textll . 100
H . Schneider 80
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Schnhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SlemensGIas200
Siemens Hai .700
Sluner . . . 100
Stallfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stohr & Cie. 250
SfoewerN'ah 200
Stoib . Zink 100
Stral .Splelk .600
Südd . Zucker

26. 6. 2 7 6.
ICC . 25 100 —
105 .12 106—
276 - -
- 75 —
177 —
197 50
197 -50
167 . -

63 —
3 -10

162 --
62 .25

105 —
160 . —
IVO—

96 50

276—
274 75
18 —
199 75
197 7a
163 -

64 -75
3 IC

l
U :

~

106 50
b6 '. '—
12t -12
1 . 0 -

25. 6.
128 — 152-

119 — 121 -
500 —
86—

1 - 9 -25'/3o . ~
162 .25
194 —
40 . -
29 50

5E4 —
13 ? .25
1 ? 6 87
116—

368 —
184 —

80 —
88 . -
f 9 -25

170 —
275 .25

77 -7a
66 -75

1C9 75
30 -73

15i —
69 —

243 --
290 —

205—
8 =.—

159 -50
241—
166 ^0
194—

4t —
29 -50

224—
13 >—
1 *7-5 .
117 .2fc

390—
191 -50

82 -
87 53
63 .M)

170—
284 .?,C

77 —
66 —

109—
33 -50

157-75
69 —

2t 1 - —
29J —

89 -50 L? b?
37 — 37 '

Tafelglas . 'L
Tecklenburg . .
TelefonBerlin60
Terra A .-G. . 80
Thale Eisen . 200 — ■— cQThome , rt . 400 1 29 — l ?? '
Transradio 150 14 <— lf > '
Tüllf . Floha 200 116 -25 11V -

Union ch .Pr .15C —
VarzinerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.D8ch.Nick300
V.Glanz .Elb .30«)
V. Mt. Haller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .4G
V' ogtl . Masch . 40

TOllfab. 140
Vor.Biel .8p . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegilin -Eues4o
Weg .&Hübn .lOO
Werns . Kam . 50
Westeregeln 150
SVfl.D . Hamm50
Weetf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Gull . 200
Wittkop Tfb .140
R . Woltf . . 80
Zeitz . Msch. 100
ZellStoff -Ver . 50
ZeUst.Wald . 10<>
Zinimermsw . 2!

144 -
107 . -
174 . -
673 . -

97 -
88 -EO

141 -50
i « : -

98 -25

144 -5m
jk?

aä -l

253 - ?bS >
161 — }Sq >

171 -50 lK5111 —
/ 9— >2 . '

ifl ;E Hl '
6
"0

173 -6C173
m :? r

612
161 -̂ . ^ .̂ 1
313 -̂ 3i li2

lioloniftlwertc
Otsch .Ostafr . 50 1 -9C -
Neu -Guinea . 20 941 — nf.

' "
Dtavi -Minen 36 — ^

Xficht .imtl . Votier «»" *

Dsch .Petrol . lf50 65 —
Sloman -Salpet . 00 '
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